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Wer Einbruch In Moskaus Vertei - lgiWSliek
^ kivrdafrtka so«« Gefangene eingebracht - Reben zahlreichen Geschützen Mer 814 britische Wnzersahrzenge erbeutet

Schwere Verluste der britischen Kriegsmarine im November — 231 870 MT . feindlicher Handelsschiffsraum wurden im vergangenen Monat versenkt

t

I a»
t a? * s dem Führerhanptquartier »
lij , s . Das Oberkommando der WehrmachtJ bekannt:
tz,^ er Ostfront baner« die Kämpfe im

Rostow an.
•>e vJtontpfflcBiel vor Moska « drangen
jst, ,7®uche« Truppe » an weiteren Abschnit»
ij . ' ies i » das feindliche Beriet ,

Zsnetz eia.
Leningrad wurde» mehrere «ach

tzhzr , Artillerievorbereitung unternommene
^ »chsversnche sowjetischer Kräfte abge -

^ Luftwaffe erzielte Bombenvolltref-
eurem Flugzeugwerk bei Rybiusk an der

bekämpfte seindliche Transportbewe -
jstzst

® ans dem Eis des Ladoga-Sees und
st,. . ®>e Zerstörung von Eisenbahuverbin-

» . Ostwärts Tichwin fort. Kampfflugzeuge
Azi » , dierten in der letzten Nacht Leningrad
lls/sowjetische Flugzengstützpuukteim Nord»

der Front .
Fsn» ? eegebiet um England versenkte die
bij^ tke eine» Frachter von 2V0V BRT . Zwei

Handelsschiffe wurde» durch Bomben-
S i^ chädigt. Weitere Luftangriffe richteten
N ; ,der letzten Nacht gegen Hasenaulageu
z

«ersorgnngsbetriebe in Wcstengland.
Aordasrika verliefe« die Wechsel»

^ - Kämpfe südostwärts Tobruk in deu letz-
i, »^ age« zugunsten der deutsch -

» ifchen Truppen . Bei dem Ber »
R -? ?aeschloffene Kräfte zu befreie«, wurde
fte ' reind unter starken Verluste» zurückge»
Rj, ?- Deutsche Kampfflugzeuge belegten die
SJ? * Rachschubbah» zur Sollum -Front mit

und richteten schwere Schäden an
A^ bportanlageu bei Sidi Barani und Marsa

an. Nach de» bisher vorliegende»
ste« wurde» seit Beginn der Kämpfe

5^e»-? 0 « v Gefangene , darnnter drei
eiugcbracht. Neben zahlreichen Ge»

uiurde» 814 britische Panzer »
e « fle erbeutet oder vernichtet und 127
. Flugzeuge abgeschoffeu.
britische Kriegsmarine erlitt im

^ *>»1 November empfindliche Verluste . Ins »' 'st,,' wurde» durch deutsche See » «nd Lust¬
er. / uste versenkt : 1 Flugzeugträger , 1 Kren-
R « Zerstörer, 4 Schnellboote . 1 Bewacher
, chs»^ ,^ orpostenboot . Außerdem wurde» 2
* beit/i^ ifse, 2 Zerstörer . 7 Schnellboote und
^ dke Kriegssahrzenge schwer beschädigt,

fbh » Kampfe gegen die britische Bersor »
U Snt ! chisfahrt versenkten Kriegsmarine
^Ak Ä'wasse im Monat November 48 seind-

Handelsschisfe mit znsammeu SSI 87«
Ab?» Uneben wnrde« 39 Schiffe zum Teil
v*®» schädigt . Weitere Verluste an Schiffs»

i t der Feind durch Minennnterueh -
>« verschiedene« Seegebieten.

i?>r. R
Granit gestoßen

2. Dez. In einem gewissen Zu-
».M . ^vlel der dem Bolschewismus noch zur
^ kbl/Ug stehenden Kräfte mit den schwachen
^ Slq>. §dmöglichkeiten , die dem plutokratischen

SMeben sind, versucht der Gegner
Mia » , Tagen in verzweifelten Vorstößen

®en °^ »." ^ ugen. an denen man den Mut
6s» wi»!, Widerstandswillen der eigenen Völ -

aufrichten zu können glaubt . Die
v " dieser sogenannten Offensiven, ob
8, ^ihn»

" ®' e Kämpfe bei Rostow , die Schlacht
lft ®alkü§ "der den britischen Luftkrieg an der
«iS Und freuen deutsche Städte betrach -

??««« !!
>kh ^ Ns^ ^berIe „„ .. „ - - - -
ib. .Än!»; ,?Edeuten beispielsweise die wüten

als einer gründlichen mili-
ueberlegung zu entspringen. Denn

f̂ iffe, di« die Sowjets bei R o st o w
!.kk^ sts »d

" ' „etJte sinnlose A >
kA ihrer Armeen in

niemals mehr al
Aufopferung der
in einem Unter -

niemals mehr als ein« örtliche
h^ bs erlangen und auf den Gesamt-

r!»» Operationen keinerlei - Einfluß
liH .wenL.uun . Auch wenn der Feind im Zu-
5>bi? uiit diesen noch im Gang befind -

° ist, »
ien aus gewisse »Geländegewinne"

itlo. 'bbh uian ihm diesen billigen
lk» '

kgisck> ?s" ,dxx ruhigen Ueberlegenheit des
»>«. d an« diesem Kriege einniandfrei Ueber»

Krj
°? " en. Die deutsche Führung hat in

^ ii " «m » i " och niemals einen einzigen
eines bloßen Prestigegewinnes wil-

iw ' ' r?,ud es geht vor allem in diesem
''dl z^ vNai - >U' E während der letzten

x " Ben « ko oft bewiesen wurde, nicht
Jjiu °<e Ao« . ' Eser oder jener Stadt , sondern
^ ii ». dir Dichtung feindlicher Streitkräfte^ EnMErschlagung der gegne .

sĥ iihr^ ^ "mpfgebiet um Moskau
Bolschewisten im SWen mit
Verbiffenheit vorgetragenen

w blutige Köpfe holen, gebt der

deutsche Vormarsch im Raum um
Moskau unbekümmert um diese Ereigniffe
unbeirrt weiter . Den hier angreifenden deut¬
schen Truppen ist, wie der Wehrmachtbericht
meldet , ein weiterer tiefer Einbruch in das
Verteibigungsspstem der bolschewistischen
Hauptstadt gelungen.

Täglich hat der Weihrmachtbericht Wer die
laufenden Fortschritte dieser Operationen in
der üblichen Form berichtet und immer wieder
sestgestellt, daß die Deutschen planmäßia Boden
gewinnen. Der Ernst der Lage vor Moskau
mußte in gleicher Weise vom Gegner zugege¬
ben werden, wenn jetzt zum ersten Male von
einem ^ tiefen " EiWruch die Rede ist . so be¬
deutet das in der Sprache des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht , die wir inzwischen zu
lesen gelernt haben, bereits einen sehr be¬
deutsamen Fortschritt des deutschen
Angriffs.

Die Schlacht in der Wüste
Auch über die Kämpfe in Libyen gibt

das Oberkommando der Wehrmacht nach lan¬
gem Schweigen wieder Einzelheiten bekannt.
Zum erstenmal seit Beginn der britischen
Offensive wird ausdrücklich auf den von den
deutschen und italienischen Truppen günstigen
Verlauf der Kämpfe hingewiesen. Der Wehr¬
machtbericht spricht von einer Abwehrschlacht,
in der der Feind die Befreiung eingeschlosiener
Kräfte versucht hatte. Die Tatsache , das hierbei
9000 Briten , darunter allein drei General« , ge¬
fangen und über 800 Panzerfahrzeuge erbeutet
oder vernichtet wurden , spricht bereits für sich.
Wenn auch die Schlacht immer noch nicht end¬
gültig entschieden worden ist und die Briten
hartnäckig ihren Angriff fortsetzen , kann doch

jetzt schon rückblickend festgestellt werden, daß
der Angreifer nicht nur an der Erreichung sei¬
nes Zieles verhindert wurde, sondern durch die
entscheidende Offensiv« und die Abwehr der
Achsenstreitkräfte eine empfindliche Schwächung
erfahren haben . Das britische Oberkommando
in Kairo, das dies« Offensive von langer Hand
vorbereitet« , hat sich, was die Stärke und
Widerstandskraft der deutschen und italienischen
Streitkräfte in Libyen anbetrifft, einer furcht¬
baren Täuschung hingegeben . Als man in Lon¬
don vor vierzehn Tagen den Beginn der briti¬
schen Offensive in Libyen verkündete, glaubte
man sich eines schnellen und leichten Sieges
sicher zu sein . Churchill schwelgte während der
Unterhaussitzung bereits im Gefühl des großen
Sieges und skizzierte den voraussichtlichen
Ablauf der Kämpfe seinen Zuhörern , indem er
sie mit einer Seeschlacht verglich , die nach dem
Zusammenvrall der feindlichen Kräfte «in
wenigen Stunden " entschieden sein müßte.

Selbst Kritiker aus dem englischen Lager
haben die Enttäuschung über den Verlauf der
Kämpfe nicht verbergen können . Die britische
Führung wurde nicht nur durch die Hart¬
näckigkeit des Achsenwiderstandes , die Tapfer¬
keit der libyschen Verteidiger , sondern vor
allem auch durch den Eiufallsreichtum und die
Entschlosienheit ihrer Führung überrascht , die
es verstanden hat. in raschen Gegenstößen die
feindlichen Kräfte zu zersplittern und. wäh¬
rend noch wütende Kämpfe in der Mgrma -
rt«a toben , die feindlichen Nachschublinien auf
ägyptischem Boden selbst zu stören . Die Rolle
des Angreifers und des Verteidigers ist in
der Schlacht in Libyen mehrmals gewechselt
worden. Luftwaffe und Panzer haben bei die¬
sen Operationen wieder in hervorraaender
Weise zufammengearbeitet. Die britische Of - I

fenstve ist auf Granit gestoßen und
wird daran ihre Spitze abbrechen .

Im Mittelmeer und Atlantik
Fm engen Zusammenhang mit den erfolg¬

reichen Operationen in Libyen stehen die Er¬
folge unserer Kriegsmarine , die der
Wehrmachtbericht für den Monat November
zusammenfaßt. Fm Vordergrund der Leistun -
öen stehen diesmal die Erfolge gegen die feind¬
liche Kriegsflotte . Die Versenkung des Flug¬
zeugträgers „Are Royal" , sowie die Beschädi¬
gung des britischen Schlachtschiffes „Malaya"
und eines weiteren Schlachtschiffes, sowie eines
Kreuzers und eines Zerstörers im Mittelmeer
bedeuten eine empfindliche Schwächunader
britishen Mtttelmeerflotte , die
nicht ohne Wirkung auf die Kämpfe in Libyen
bleiben konnten. Denn wie aus den englischen
Darstellungen selbst bervorgeht, war der bri¬
tischen Flotte eine wesentliche Rolle bei der
libyschen Offensive zugedacht. Auch in der
Schlacht im Atlantik haben die deutschen
U -Boote den Gegner wieder empfindlich ge¬
troffen. Die Zahl der versenkten Tonnage liegt
zwar niedriger als in den voranaegangenen
Monaten , aber sie ist dennoch höher als die
Ersatzmöglichkeiten der vereinigten englischen
und amerikanischen Wersten.

Fn den Rahmen der gescheiterten britischen
„Ostensiven " fällt schließlich der letzte Anarist
der britischen Luftwaffe auf die norddeutschen
Küstenstädte , bet der der Feind wiederum nach
eigenen Angaben 19 Flugzeuge verlor , was
für ihn einen zwanzigprozentigen Verlust be¬
deuten dürfte. Wie immer, stand auch diesmal
der Erfolg in keinem Verhältnis zu den Op¬
fern , die die britische Luftwaffe bringen mußte.

Sidi vmar - das Grab der bülischenHoffnungen
Fünfzehn Tage zerbrachen Englands „Tripolis - Traume " — Die Bedeutung der neuen deutschen Erfolge

W.L. Rom, 2. Dez. Fünfzehn Tag« Schlacht
in der Marmarica — und die Ortsnamen lau¬
ten immer noch : Sidi Omar , Sollum , Bir
el Esiem und Tobruk. Wären die Engländer
nicht so geschwinde Lügner, wie sichtbar müßte
dann heute die Enttäuschung ber plutokrati¬
schen Welt sein , da ihre Panzer noch immer
da stehen, wo sie vor 15 Tagen , von den heißen
Wünschen der jüdisch - kapitalistischen Welt be¬
gleitet. ihre erste Feindberührung
hatten. Denn welche Lügenflut aüch immer im
Zusammenhang mit der englischen Libyen -
Offensive über die Welt gebraust sein mag , an
der Tatsache , daß die Briten auch heute noch
da stehen, wo sie vor 15 Tagen mit einem für
afrikanische Verhältnisie schier unglaublichen
Aufwand und reichlichen Vorschußlorbeeren
versehen begannen, konnten sie ni«hts ändern.
Wäre es nach Englands Plänen gegangen, so
hätte heute im italienischen Wehrmachtbericht
nicht „wechselvolle Kämpfe um Sidi Omar "
stehen dürfen , sondern „wechselhafte Kämpfe
um Tripolis "

. Hier lag bas Ziel des englischen
Oberkommandos in Kairo , und hier konzen¬
trierten sich die Wünsche der Bundesgenosien
von Moskau bis Washington.

Nun hatte London im Verlaufe eines Krie-

* Rom, 2. Dez. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Die Schlacht in ber Marmarica bauert
in verschiedenen Einzelkämpfen mit Heftigkeit
und Erbitterung an. An der Front von To¬
bruk Tätigkeit vorgeschobener Abteilungen
und lebhafte Feuertätigkeit der beiderseitigen
Artillerie . An der Front von Sollum setzte
unsere Verteidigung wiederholten feindlichen
Angriffen hartnäckigen Widerstand entgegen.
Fn Sidi -Omar wechfelnde Ereignisie.

Auf dem mittleren Abschnitt Zusammen-
stöße im Gebiet von Sidi Rezegh , wo im
Lause des Tages insgesamt etwa 1500 Gefan¬
gene gemacht wurden, darunter General
MilosReginal .

Die italienische und deutsche
'
Luftwaffe war

sehr aktiv . Sie griff Truppenabteilungen , An¬
sammlungen von Kraftfahrzeugen und Versor-
gungslager des Feindes wirksam an. Ziele in
Tobruk und Eifenbahnausladestellen im Ge¬
biet von Sidi Barani — Marsa Matruk wur¬
den bombardiert, wobei Brände und Explo¬
sionen hervorgerufen stiurden.

Fn Luftkämpfen wurden insgesamt 15 feind¬
liche Flugzeuge abgefchosi «n . davon 11 von ita¬
lienischen und 4 von deutschen FSgern. Zahl -

ges gegen die Achse reichlich Gelegenhett zu
lernen , daß man auf keinen Fall die Propa¬
gandamaschine vor Eintritt von Tatsachen in
Bewegung setzen darf, soll nicht der militä¬
rische Mißerfolg prestigemäßig noch vergrößert
werden durch die propagandistische Niederlage.
Dünkirchen, Norwegen. Griechenland, Kreta
müßten letzthin selbst englischer Borniertheit
zu denken geben . Wenn man in London den¬
noch vor Beginn der Offensive gegen Libyen
die englische Propaganda aus sicheren Sieg an¬
kurbelte und Churchill selbst dieses Manöver
mit seiner Ankündigung von dem dicht bevor¬
stehenden „Waterloo in der Wüste" legalisierte,
so bedeutete das für jeden aufmerksamen Be¬
obachter , daß England dank seiner fünfmo¬
natigen Vorbereitungen in Aegyp¬
ten seines Siegcszuges geradezu unheimlich
sicher sein mußte. Man erwartete in London
nichts weniger als die zweite Auflage ber
englischen Winteroffensive vom Dezember 1940
bis Februar 1941, die Wavell von Sidi el
Barani bis Benghasi Vortrieb. Statt üeffen
haben sich am 15. Tage der Schlacht die Orts¬
namen der Kampffelder noch immer nicht ge¬
ändert . Die Zweistunden - Entschei -
düng zugunsten Englands , die Churchill er¬

reiche weitere Flugzeuge wurden getroffen
und beschädigt.

Die feindliche Luftwaffe unternahm Ein¬
flüge auf Ortschaften Libyens und griff wie¬
derholt einige unserer sichtbar gekennzeuh -
neten Feldlazarette mit Bomben und Ma¬
schinengewehrfeuer an, wobei Tote und Ver¬
letzte unter den Fnsasten zu beklagen sind . Fn
Bengasi wurde das Krankenhaus „Principe
di Piemonte" getroffen . Ein feindliches Flug¬
zeug wurde von der Bodenabwehr von Derna
brennend abgeschosien .

Ans der Höhe von Tobruk tras ei« italie -
nfscher- Verband von Torpeboslngzenge« einen
britischen 50N«-Tonneu-Kreuzer mit drei Tor¬
pedos . Der Kreuzer ging unter .

Ein Kreuzer der „Aurora"-Klasse
Hu. Rom, 2. Dez. Der von italienischen

Torpedoflugzeugen vor Tobruk versenkte eng¬
lische Kreuzer gehört, wie von zuständig «! mi¬
litärischer Seite bekanntgegeben wirb, zur
„Aurora "-Klaffe . Die erst wenige Fahre im
Dienst stehenden Schiffe dieser Klasie besitzen
5800 BRT . und sind mit 8 Geschiitzen zu 16,2
Ztm., 4 Geschützen zu 10,2 Ztm ., starker Luft¬
abwehr und 6 Torpedorohren bestückt . Die Be¬
satzung ist 450 Mann stark.

träumte , wurde zu einer 15-Tage-Entscheidung
gegen England . Die „geballte Kraft" des
britischen Empires , die hier laut englischen
Zeugnjffen gegen das deuffche Afrika-Korps
und italienische Verbände den Todesstoß füh¬
ren sollte, reichte in 15 Tagen nicht aus , die
Front zu durchbrechen und Ziele zu erreichen ,
die in mehr als einem ausgetrockneten
Brunnen in der Wüste bestehen.

Man bedenke aber , als welchen Sieg Eng-
lands die britische Propaganda -etwa die um¬
gekehrte Lage gefeiert hätte, wenn nämlich eine
deutsche oder italienische Offensive nach 15
Schla «httagen immer noch in den Ausgangs¬
stellungen stehen würde. Wenn dann aber zu
dem ausgebliebenen Erfolg die Zahlen des
heutigen deutschen Wehrmachtsberichts mit
9000 Gefangenen. 814 zerstörten oder erbeuteten
gepanzerten Fahrzeugen und 127 englischen
Flugzeugen treten , so weitet sich für England
ber Mißerfolg zur Niederlage . Kein
Volk in der Welt erkennt das deutlicher als
das italienische . Libyen gehört seit langem zum
italienischen Königreich und wurde Ftalien
noch teurer als je zuvor , nachdem dort viel
italienisches Blut gegen England floß . Von
hier aus wurde nun zum zweiten Male die
große Offensive Englands gegen Ftalien ge¬
startet , deren strategische Ziele einwandfrei
nach englischen Zeugnissen zu Beginn der Mar -
marica -Offensive die italienischen Fnseln und
Städte sein sollten . Diese Ziele fanden im
Raum von Tobruk — Sidi Omar ihr Grab .

Welchen Verlauf auch di« noch immer an¬
dauernden schweren Kämpfe in der Marmarica
nehmen werden, daran gibt es nach italieni -
schem Urteil keinen Zweifel, daß auch der
zweit« aroßanaelegte englische Versuch schei¬terte , vom Süden her sich gegen die Achse Er¬
leichterung zu verschaffen .

Echt englisch
* Rom, 2. Dez. Ein neuer Fall eines An¬

griffes englischer Flieger bei einer RettungS-
aktion eines italienischen Flugzeuges im mitt¬
leren Mittelmeer ereignete sich am SamStag .Ein italienisches Flugzeug , das sich auf einem
FernaufklärungSflug befand , sichtete auf
hoher See Schiffbrüchige und schickte sich zur
Rettung an, als es von einem englischen
Fagdflugzeug mit Maschinengewehrfeuer an¬
gegriffen wurde. Das italienische Flugzeug
ging zum Gegenangriff über , worauf sich der
Engländer entfernte, so daß die italienischen
Flieger ihr Rettungswerk sortsetzten und zwei
englische Fliegerunteroffiziere ,
die Ueberlebenden der Besatzung einer bet d«r
Bombardierung von Bengasi getroffenen und
ins Meer abgestürzten Wellington-Maschine ,
bergen konnten.

vritifcher Kreuzer vor Tobruk verseukt
Erbitterte Einzelkämpfe in der Marmarica — 1500 Gefangene bei Sidi Rezegh

Dar lade im Osfcn
Von Major a. D. von Keiser

Das Ostjudentum, diese besonders unerfreu -
liche Abart des Gesamtjudentums der Welt,
haben wir im Deutschland der Systemzeit
gründlich kennen gelernt , als die Barmat ,
Kutisker usw. ihre üblen Geschäfte auf dem
Rücken des deuffchen Volkes austragen durf¬
ten und betrügerische Schiebungen in einem
Umfange Vornahmen, der für gesundes germa¬
nisches Empfinden kaum vorstellbar und ekel¬
erregend ist . Heute, wo das deutsche Heer ge¬
gen den Bolschewismus, diese Ausgeburt ost¬
jüdischen Geistes kämpft , wo der weitaus
größte Teil der ostjüdischen Siedlungsgebiete
in Polen und Sowjetrußlanb unter deutscher
Zivil - und Militärverwaltung steht, hat das
Problem des Ostjudentums wie -
derum erhöhte Bedeutung für uns
gewonnen. Die nachfolgenden Angaben über
die Geschichte und Entwicklung dieses Juden¬
tums stützen sich z. T . auf das vorzügliche
Büchlein von Hermann Erich Seifert : „Der
Jude an der Ostgrenze" .

Das ' Verbreitungsgebiet der Ostjuden um¬
faßt heute den gewaltigen Raum , der etwa
von den Städten Riga , Leningrad , Moskau,
Rostow . Bukarest. Wien und Posen umschlos¬
sen wird. Gekommen ist dieses Judentum
zum weitaus größten Teil aus Deutschland ,
von wo es teils vertrieben wurde, teils aus
händlerischem Instinkt heraus sein«n Weg nach
dem Osten angetreten hat. Daraus erklärt sich
auch die zunächst erstaunlich anmutende Tat¬
sache, daß diese Juden fast durchweg deutsche
Namen tragen , soweit diese nicht mittlerweile
wie beispielsweise Sinowjew (Apfelbaum) in
das Slawische übersetzt worben sind. Schon
zur Zeit der Kreuzzüge wandelten eine große
Anzahl von Juden infolge der aus religiösen
Gründen in Deutschland ebenso wie in Eng¬
land , Frankreich und Spanien einsetzenden
Fübenverfolgungen nach dem Osten . Später
bis zu Beginn des 16. Jahrhunderts setzte sich
diese Judenwändecung von West nach Ost
wellenweise fort . Auch dieser „Auszug der
Sinder Israel " wurde teilweise durch Juden¬
verfolgungen veranlaßt , die aber nun schon
nicht mehr überwiegend religiösen Charakter
trugen , sondern vielfach der berechtigten Em¬
pörung der Volksmassen über die Ausbeutung
durch das Judentum entsprangen. Zum Teil
aber sind die Juden auch freiwillig mit dem
deutschen, von den polnischen Fürsten gerufe¬
nen Kolonisten nach Polen gezogen oder spä¬
ter in die fertigen deutschen Siedlungen ein -
gewandert. '

Der Jude wollte aber nicht etwa wie der
Deutsch« kulturelle Arbeit , am wenigsten als
ländlicher Siedler , leisten , sondern in der
Hauptsache Geldgeschäfte machen. So
siedelte er sich in erster Linie an den damali¬
gen Handelsstraßen an, die vom deutschen
Osten nach den baltischen Provinzen , nach
Lodsch und Warschau , über Krakau — Lemberg
nach Kiew und Odessa, über Wien. Budapest
und Bukarest zur Donaumündung führten.
Alle die genannten Städte haben daher eine
außerordentlich starke Judenbevölkerung . War-
schau allein über 350 000 . In diesen Hiindels-
zentren und in den vielen deutschen Siedlun¬
gen , besonders im ehemaligen Polen , hat es
der Jude , obwohl er lange Zeit hindurch nur
außerhalb der Stadtmauern oder im Ghetto,
in Rußland überhaupt nur in genau festgeleg¬
ten Grenzgebieten, wohnen durste und auch
sonst starken politischen und sozialen Beschrän¬
kungen unterworfen war , verstanden, im
Laufe der Zeit die Geldwirtfchaft seiner Wirts -
Völker zum großen Teil an sich zu reißen und
als Wechsler und Kreditgeber überall sich ffst-
zusetzen, wo sich die Gelegenheit bot . unt Wu -
cherzinsen zu leichtem und schnellem Gewinn
zu gelungen. Trotzdem sind die Ostiuoen rm
Gegensatz zu den Juden in den westlichen
Staaten in ber überwiegenden Mehrheit
durchaus arm geblieben. Aus dem einfachen
Grunde , weil sie nicht wie jene nur eine
dünne Ausbeuterschicht bildeten, sondern in
großen Massen zusammen lebten, die notge¬
drungen nicht alle von Geldgeschäften , sondern
auch von ihrer Hände Arbeit leben mußten.
Da der Jude gegen Landarbeit wie gegen jede
schwere körperliche Arbeit einen starken Wi¬
derwillen empfindet, so übte er meist ein leich¬
tes Handwerk aus , wozu er an sich Begabung
besitzt , wenn ihm auch jede Freude an werte-
schaffender Berufsarbeit fehlt , weil sich bet
ihm alles lediglich um den Geldverdienst
dreht.

Ein sehr starker Teil der Ostjuden strömte
im 19. Jahrhundert wieder nach dem
westlichen Europa zurück , wo sich
ihnen infolge des mächtigen Aufblühens des
UeberseehanbelS in den großen Hafenstädten
an der Ost- und Nordfee und in den Um-
fchlagplätzen an den dorthin führenden Han¬
delsstraßen durch Deutschland hindurch bisher
ungeahnte Verdienstmöglichkeiten boten . Stark
erleichtert wurde den Juden diese Rückwan¬
derung durch die mit der französischen Revo¬
lution einsetzende liberale Entwickluna in
ganz Westeuropa, die ihnen die völlige poli¬
tische und soziale Gleichberechtiquna schenkte
und damit ihren rücksichtslosen Kampf um die
wirtschaftliche und kulturell« Vorherrschaft in
ihren Wirtsvölkcrn auslöste. Die kapitalisti¬
schen WirtschaftSmethodcn machten es dem zu-
rückgcwanderten Ostjuden — besonders in ber
Zeit nach dem Weltkriege, wo er hemmungs¬
los einwandern durfte — sehr leicht, über
dunkle Handelsgesellschaften oder Banken,
Dchwindelunternehmungen und betrügerifchen
Bankrott binnen kurzem zu pft phantastischem
Reichtum zu gelangen und das schon durch
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Sriegsbefchlutz in neunzig Minuten
Mas der Werkstatt Daladiers und seiner Helfer — Das amtliche Protokollüber die entscheidende Sitzung im Pariser Kriegsministerium

^ » Zusammenbruch stark geschwächte wirt¬schaftliche Leben Deutschlands in verheerenderWeife zu zerrütten . Die typischen Charakter»« tgenschaften des Ostjuden, die sich sowohl inPolen wie in Rußland durch jahrhunderte¬lange. freilich vielfach selbst verschEeteVerfolgungen und Unterdrückungen scharfherausgebildet hatten, äußerte Zähigkeit, An¬spruchslosigkeit und Unterwürfigkeit , verbun¬den mit einer erstaunlichen Virtuosität in be¬trügerischen Machenschaften , die nach dem Tal¬mud einem Nichtjuden gegenüber ja durchauserlaubt stnd . waren die Mittel , mit denen ersich seinen Weg in alle Kreise des allzu gut¬mütigen und leichtgläubigen deutschen Bol-kes zu bahnen wußte. Allein in Berlin ist diejüdische Bevölkerung von 1890 bis 1925 vonrund 80 000 aus 178 00, in ' Wien von rund118 000 aus über 200 000 gestiegen , ein Zu¬wachs , der in der Hauptsache aus dag Herein-strümen der Ostjuden zurückzusühren war.Der AuSganq des Weltkrieges mit seinemZusammenbruch Deutschlands und Rußlands ,der einzigen Großmächte , die der Welterober¬ung des Judentums noch im Wege gestandenhatten, hatten dem Ostjudentum plötzlich denWeg zu einer Freiheit und Macht eröffnet, diedem deutschen Volke schwer geschadet, das
russische durch den Bolschewismus völlig zu¬grunde gerichtet haben . Der heutige Krieg da-gegen hat nach der bereits im Frieden er¬folgten Entmachtung des Judentums imGroßdeutschen Reiche auch den politi -schen und wirtschaftlichen Herr -
schaftSgelüsten deS Judentums imgesamten Osten Europas ein jähesEnde bereitet und ste in den besetztenGebieten einer strengen Aufstcht unterstellt.Schon heute besteht im Generalgouvernementfür alle jüdischen Bewohner vom 14. bis zum60. Lebenssahre die ZwangSarbeitsvslicht, dieJuden werden in ihren schmmtzstarrendeyGhettos zur Ordnung und Sauberkeit erzo¬gen , das „Geschäftemachen" ist ihnen gründ-
lich gelegt worden. Sie werden streng, abergerecht behandelt. Eine endgültige Lösuna derIudeNsrage im Osten Europas wird freilicherst nach steareicher Beendigung dieses Krie¬ges möglich sein .

Elf neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 2. Dez. Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res . Generalfeldmarschall von Brauchttsch , daSRitterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant B l ü m m .Kommandeur einer Infanterie -Division:Generalleutnant Gallenkamp .Kommandeur einer Infanteri «-Divistou,Generalleutnant von TippelSkirch .Kommandeur einer Infanterie -Division.Major M e ck e .

Abteilungskommandeur in einem Pan¬
zer -Regiment.Major Schell .
Bataillonskommandeur in einem Inf .»Regiment.Oberleutnant D ü w e l l ,
Kompaniechef in einem Gebirgsjäger -
Regiment,Oberleutnant T o r l e y.
Kompaniechef in einem motorisiertenInfanterie -Regiment.Oberfeldwebel Abel ,
Zugführer in einem Inf .-Regiment.Oberfeldwebel Ebner ,
Zugführer in einem GebirgSjäger-Regi-ment.DNB. Berlin , 2. Dez. Der Führer und

ObeWe Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an
Oberst Lichtenberger ,Kommandeur eines FlakregimentS.Major Kolb .

Kommandeur einer Flakabteiluna .
Bombenvolltreffer

in kriegswichtige Ziele Moskaus
* Berlin , 2. Dez. Stärker « Streitkräfte der

deutschen Luftwaffe bekämpften am 1. Dezem¬ber im Moskauer Kampfgebiet bol¬
schewistische Stellungen . Kolonnen und mitTruppen belegte Ortschaften. Neben starke»blutigen Verlusten erlitten die Bolschewistenstarke Ausfälle an Kriegsmaterialaller Art . Sturzkampfflieger warfen ein gro¬bes Betriebsstofflager rn Brand .Deutsche Kampfflugzeuge flogen auch in die¬
sen Tagen wieder kriegswichtige Ziele und
Versorgungsbetriebe von Moskau an und
belegten sie mit zahlreichen Bomben. Volltref¬fer in den befohlenen Zielräumen konntenwährend deS Angriffs festgestellt werben.An der oberen Wolga bombardierten
deutsche Flugzeuge ein feindliches Flugzeug¬werk in Rybinsk. Auch hier entstanden durchmehrere Volltreffer große Brände und starkeExplosionen.

Im nördlichen Kampfabschnittbewarfen deutsche Flugzeuge mehrere Etsen-bahnzüge. Zum Teil wurden die Waggonsschwer beschädigt und gerieten in Brand .
Heftige Kämpfe

mit sowjetischen Panzerkampfwagen* Berlin , 2. Dez. Im mittleren Abschnittder Ostfront erzielte eine deutsche Panzerdivi¬sion am 1 . Dezember in erfolgreichem Angriff
gegen zähen bolschewistischen Widerstand und
trotz bolschewistischer Gegenangriffe weiterhinBodengewinn. Auf dem linken Flügel dieser
deutschen Panzerdivision entwickelten sich im
Laufe des 1 . Dezember heftige Kämpfe mit
sowjetischen Panzerkräften , die daS
Vordringen der deutschen Panzerkampfwagenaufzuhalten versuchten . Im Verlauf des Ge¬fechtes zwischen den deutschen und sowjetischenPanzerkampfwagen vernichteten die deutschenPanzer ohne eigenen Verlust sechs mittlere
Sowjetpanzer , vier gepanzerte Fahrzeuge undvier sowjetische Panzerabwehrkanonen .Zur gleichen Zeit unternahmen die Bolsche¬wisten gegen andere Teile der gleichen Pan¬zerdivision zwei Entlastungsvorstöße mit In¬fanterie und Panzerkampfwagen. Die bolsche -
wistschen Vorstöße wurden zurückqeschlagev.Die schweren Verluste, die die Bolschewistentn den Kämpfen vor Moskau durch den stetigenAngriff der deutschen Truppen gehabt habenund noch haben, erhellt sich aus der Meldungeines deutschen Armeekorps. Die Truppen die¬ses deutschen Korps vernichteten innerhalbeiner einzigen Woche 163 sowjeti¬sche Panzerkampfwagen und erbeute¬ten 19 Sowjetgeschütze aller Kaliber . Im Zugedieser Kämpfe vernichtete eine Division diesesKorps 93 Sowjetpanzer , darunter mehrereschwere und schwerste Panzerkampfwage«.

8 . Vichy, 2. Dez. Mit welcher Leichtfertigkeitdie französische Regierung sich 1939 entschloßdiesen Krieg aufzunehmen, geht aus dem inder Zeitschrift „Alerte" erstmalig veröffentlich¬ten genauen Wortlaut des offiziellenVerhandlungsberichtes der denk¬würdigen Sitzung vom 2 3. Augustim Kriegsministerium hervor . Die fürdie Geschicke Frankreichs damals verantwort¬lichen Männer sollten sich tn dieser Sitzungdarüber klar werden, ob Frankreich militärischin der Lage sei, den geplanten Krieg gegenDeutschland durchzuführen. Der Ministerprä¬sident und Kriegsminister Da lädier riefdaher den Marineminister Campincht , denLuftfahrtminister Guy l a Chambre , denAußenminister Georges B o n n e t, den Gene-raliffimus Gamelin und den Generalbevoll¬mächtigten des KriegsministeriumS, Iaco -m e t, zu dieser Beratung zusammen. Der Ver¬handlungsbericht bestätigt, daß Bonnet zubremsen versuchte . Er wies beispielsweise dar¬auf hin, baß Polen von der Sowjetunion kein«Unterstützung erhalten werde, daß DeutschlandLieferungen aus Rumänien erhalten könneund daß die Türkei außerhalb des Konfliktesbleiben werde . Diese Bedenken Bonnets wur¬den jedoch in den Wind geschlagen und dieDiskussion auf das rein militärische Gebietabgefchoben. Gamelin , an welchem der Kriegs¬treiber Daladier ein äußerst gefügiges Werk¬zeug gefunden hatte, erklärte , daß Polen„bis zum nächsten Frühjahr " standhaltenwerde. Bis dahin aber habe England gewal¬tige Truppenmaffen an die französische Frontgeschafft. Luftfahrtminister Guy la Chambreerklärte, — wie der amtliche Bericht ausführt—, daß die französisch- englische Luftwaffe derdeutsch - italienischen gleichwertig sei. Vielleichthabe Frankreich nicht genügend Bomber , jomeinte er, aber bis zu Beginn des nächstenJahreS sei auch dieser Mangel ausgeglichen.„Die Situation unserer Luftwaffe darf"
, soheißt eS wörtlich , ,chie Entscheidungen der Re-

Un . Rom, 2. Dez. Nach bereits fünfzehntägt-gen Kämpfen in Nordafrika geht die Wüsten¬schlacht , in vielfältige Episoden aufgespalten,immer noch weiter . Den britischen Streitkräf¬ten ist es , wie der italienische Rundfunk amDienstagmorgen bekannt gibt , noch immer nichtgelungen, auch nur einen wesentlichen Pro¬grammpunkt aus dem strategischen Plan ihresOberkommandos zu verwirklichen, ©te habendagegen weitere schwere Verluste erlit¬ten. In den letzten 48 Stunden sind der glei¬chen Quelle zufolge in Einzelgefechten wiederfeindliche Panzer vernichtet worden. Noch istder Zeitpunkt nicht - gekommen , die große Bi¬lanz zwischen dem unerhörten britischen Pro¬pagandasturm am Beginn der Offensive undden tn ihrem Verlauf tatsächlich erzielten mili¬tärischen Ergebniffen zu ziehen . Heute aber istbereits einwandfrei erwiesen, daß „das alteKriegsroß " Churchill wieder, wie schon so oftin seiner Laufbahn, als blutiger Dilettant auf¬trat , als er vor zwei Wochen prophezeite:
„Wie in einer Seeschlacht wird in der Allstealles tn einer oder der anderen Weise imZeitraum von vielleicht zwei Stunden entschie¬den ." Die englische Oeffentlichkeit , die nun
schon 14 Tage auf das versprochene Waterloowartet , verrät Zeichen von Ungedulddie sich in Preffeangriffen gegen Churchill Luftmacht.

Besonders deutlich ist dabei Liddle Hartgeworden. Die englischen Stimmen laffen er¬kennen , daß man sich in London vor allem überdas Schicksal der zweiten Angriffswelle in der
Wüste wundert , die in unübersichtliche Teilope¬rationen zerbröckelte . „Das ist eine der selt¬samsten Wochen in der Geschichte der Schlach¬ten gewesen", meint „Daily Mail " treuherzig.Gemäß den in Rom vorliegenden Londoner
Pressezitaten sind es folgende Tatsachen , diebei den englischen Beobachtern Erstaunen und
Unruhe ergehen: „1. der großartige Stoß einer
feindlichen schnellen Kolbnne gegen Aegypten
(„Times ") , 2. die Gefangennahme zweier Ge¬neräle und englischer und amerikanischerJournalisten („Times "

) , 3. die Manöver und
Gegenmanöver machen den britischenGeneral st ab verrückt (Daily Mail ") , 4.die Achsenstreitkräfte haben wunderbare Gegen¬angriffe entfesselt (Liddle Hart )".

Auch die neutrale Presse , die sich anfangs
zum Teil von der Londoner Propaganda ver¬nebeln lieh, sieht die Lage in Nordafrika jetztweit realistischer . Rom führt zum Teil bemer-kenswerte portugiesische und türkische Stim¬
men an . Die faschistische Presse beschränkt sicham Beginn der dritten Kampfwoche in derMarmarica auf die Unterstreichung des zähen
Widerstandes, den die deutschen und italieni¬
schen Divisionen allen feindlichen Bewegun¬
gen gegenüber geleistet haben und weiter lei-

O Stockholm , 2. Dez. Die engltsch - ame - I
rikanischen Pressionsmanöoer im
gesamten fernöstlichen Raum sollen durch neue IEvakuierungsbefehle an englische und ameri¬
kanische Staatsbürger wirkungsvoller gestaltetwerden. In Hongkong wurde Reuter zu¬folge ein Kommuniquö herausgegeben, in dem
es heißt , die Negierung halte es für wün¬
schenswert , daß alle Personen , die tn den Kolo¬nien im Falle von Feindseligkeiten nicht ge¬braucht werden, mit ihrer Familie die nächsteGelegenheit zum Verlassen des Landes be¬
nutzen . Der Generalgouverneur von Nieder-
ländisch-Indien ließ die Luftwaffe aus
denselben Gründen in Alarmbereit¬schaft versetzen. In London und Washingtonwird darauf hin selbstgefällig erklärt , daß prak¬
tisch der Alarmzustanü im gesamten Osten be¬
stehe .

Die japanischen Botschafter Kurusu undN o m u r a hatte» in Uebereinstimmung mitden Richtlinien der japanischen Regierungs¬politik. daß die Verhandlungen in Washing¬ton trotz der großen Metnungsverschiedenhei-

gterung nicht mehr behindern, wie sie es 1938getan hat."
Damit wird erneut bestätigt , daß der Kriegschon 1938 beginnen sollte , daß aberdamals die Kriegstreiber sich noch nicht starkgenug fühlten und sich deshalb, bereitfanden,in München Komödie #u spielen . Schließlichwies Daladier auf die Maginotlinie hin, dieFrankreich jegliche Sicherheit gewähre. Damitwar die Kriegserklärung Frankreichs entschie¬den, und es wurden nur noch die Mobilma-

0 3di. Bern , 2. Dez. Mit der Ankündigungweiterer militärischer Maßnahmen im FernenOsten setzen Briten und Amerikaner ihre bis¬herige Taktik des „Nervenkrieges" fort . DieEngländer geben dabei als wichtigste Maß¬nahme die Ankunft eines Flottenverbandes inSingapur bekannt. In diesem Verband sollensich angeblich auch schwere Einheiten befinden.Während die Briten so ihre Kriegsflotte im¬mer stärker verzetteln müssen, greift die Wirt¬schaftsoffensive des USA .-Dollarimperialis -mus immer mehr auf Gebiete über, die bis¬her überwiegend britische Ausbeutungsobjektewaren . Auf einer Pressekonferenz erklärte Dr .Henry G r a d y, der in den letzten Monatenden ganzen Fernen Osten im Auftrag Roose -velts bereist hatte, baß die Koordinierung derwirtschaftlichen Zusammenarbeit der Philip¬pinen, Tschungking - Chinas , Britisch-Malayas ,Burmas , Indiens , Ceylons und Nieüerlän -
üisch-Jndtens Fortschritte mache. Daß die Ver¬einigten Staaten den Löwenanteil aus dieserwirtschaftlichen Zusammenarbeit zu ziehen be¬müht sind, vergaß er zu betonen. Jedenfallshat die USA .-Regierung diesen Staaten dieAbnahme ihrer Produktion auf verschiedenenGebieten versprochen . Im Austausch dafür sol-

ten „bis zum letzten Augenblick" wettergeführtwerden sollen , eine Unterredung mit dem
amerikanischen Außenminister Corbell Hüll ,der anschließend eine Besprechung mit Roose -velt führte . Weitere Unterredungen mit Hüllwerden folgen . Botschafter Nomura erklärte :
,Ich glaube, daß eine kluge Politik geführtwerden muß. um . die Situation zu retten ."

Wechsel im britischen Fernostkommando
Sir Geosfrey Laytou abgesetzt

Rd . Stockholm » 2. Dez. Die englischen See¬streitkräfte sorbie die Küstenartillerie im Fer¬nen Osten sind unter den Befehl von Konter¬admiral Sir Tom Ph i l l i p s als Oberbe¬fehlshaber der Ostflotte gestellt worden, drah¬tet Reuter aus Singapur . Philipps war bis¬her Vizeadmiralstabschef in London . Zu sei¬nem Stabschef wurde Konteradmiral Palliserernannt . Der abgesetzte bisherige Oberbefehls¬haber der Chinastation, Vizeadmiral SirGeoffrey L a y t o n soll „für andere Aufgaben",wie es in der englischen Terminologie heißt,nach England »urückkehren .

chungsmatznahmen beraten. Um nämlich das
französische Volk an den Gedanken des bevor¬
stehenden Kriegsabenteuers langsam zu ge¬wöhnen, muhte eine „progressive Mobilma¬
chung" durchgeführt werden. Diese war bereits
seit einigen Monaten im Gange, und esdrehte sich nur noch darum , sie zu vervollkomm¬nen . Die Proklamierung der Generalmobil¬
machung wurde für den letzten Augenblick vor¬gesehen und sollte dann nur noch eine Form¬sache sein . Damit war innerhalb von 90Minuten bereits acht Tage vor Beginn der
deutsch -polnischen Kampfhandlungen, die fr a n-zösifche Kriegserklärung beschlos¬sen und damit das Schicksal Frankreichs miteiner Leichtfertigkeit besiegelt , die in der Ge¬
schichte der Großmächte wohl beispiellos ist.

Dollar -Imperialismus erschließt neue Ausbeutungsgebiete

Roosevelt interessiert sich für Südsee-Znseln

Sikorski wird unangenehm
England als verantwortlich

len aus Amerika nach dem Fernen OstenKriegsmaterial und Maschinen geschickt werden.Ueber das heikle und für di« VereinigtenStaaten auch peinliche Kapitel, wann die USA .diesen Ländern Kriegsmaterial auch wirklichliefern können, schwieg sich der Vertrauens¬mann Roosevelts allerdings aus . Er bestätigtenur nochmals die Entsendung 'amerikanischerFlugzeuge und Piloten nach Tschunking -China„zum Schutz der Burmastraße ".
Darüber hinaus zeigt sich jetzt auch ein ver¬stärktes amerikanisches Interesse an der Or¬ganisation der niederländisch-indischen Armee,Flotte und Luftwaffe, wie die Ankündigungüber die Entsendung amerikanischer Pilotennach Surabaya , dem großen Festungs - undHafenplatz von Java , erkennen läßt . Außerdemzeigen die Amerikaner ein sehr großes Inter¬esse für die kleine Mölukken-Insel Ambon, wozur Zeit ein großer Kriegshafey gebaut wirb,der auch für Militärwafferflugzeuge eingerich¬tet sein soll. Neben Reparaturdocks soll derHafen auch über große betonierte Oellager ver¬fügen. Die Insel Lambon darf schon seit län¬gerer Zeit nicht mehr von fremden Schiffenangelaufen werden. Der Kriegshafen scheintbei dem gleichnamigen Hauptort der Insel zuliegen. Er befindet sich damit auf der geradenLinie zwischen den Philippinen und dem nord-

australischen Kriegshafen Darwin , in dem sichebenfalls seit einiger Zeit amerikanische Inge¬nieure aufhalten .
Was plant England gegen Thailand ?

Kanton, 2. Dez. Eine Aenberung der bri¬tischen Haltung gegenüber Thailand kann nun¬mehr festgestellt werden. England beginnt jetztdie gleichen Maßnahmen gegen Thailanddurchzuführen, mit denen es seine InvasionIraks und Irans eingeleitet hat.
In der Beamtenschaft und in der Bevöl¬kerung Thailands hat die Meldung ans Bang¬kok. daß 60 000 Ausstralier eingesetzt werden,um Sie Einkreisung Japans zu verstärken,große Bestürzung hervorgerufen. Gleichzeitigerfährt man, daß in Indien Truppen konzen¬triert werden, die dann nach Burma gebrachtwerden sollen , um dort weitere Kriegsvorbe¬reitungen zu treffen.
Wie man von zuständiger Stelle erfährt ,sind in der vergangenen Woche etwa 400 Chi¬nesen. Engländer und Nordamertkaner ausSingapur in Bangkok eingetroffen. Das thai¬ländische Volk bewahrt aus Anordnung derRegierung Ruhe.

an diesem Kriege festgenagelt
daß weiter die Eingeborenen selbst nichts vonihm wissen wollten, kurzum, daß England„ leider" gezwungen sei , Abessinien in - Zu-kunft wie eine eigen« Kolonie zu behandeln.Dieses Schicksal scheint auch anderen Em-pireschützlingcn langsam wie ein drohendesGespenst aufzudämmern. Stkorski will sichrechtzeitig sichern. Recht hat er -- ob es ihmaber auch etwas nützt ? Englands Dank wirdja erfahrungsgemäß nach getaner Arbeitmeist mit den Füßen abgestattet.

Wiedervereinigung finnischer Gebiete
Einstimmige Annahme der Gesetzesvorschläge' Helsinki . 2. Dez. Der finnische Reichstaghatte am Montag drei Vollsitzungen , in denendie am Samstag vorgelegte Regierungsvor¬lage mit den Gesetzesvorschlägen über die Wie .dervereinigung des rückeroberten Gebietes mitFinnland verhandelt wurde.Der. Prästöent des Gesetzesausschusses stelltefest , daß der Gesetzesausschuß die Regierungs¬vorschläge einstimmig gutgehetßenhabe . In seiner Erklärung brachte er sodannzum Ausdruck , daß die EtngliÄierung einereine finnische Angelegenheit sei .Daher habe Finnland das unbestreitbare Recht,das rückeroberte Gebiet auf rechtmäßige Weiseeinzuglicdern.

Nachdem die Vertreter der übrigen Parteienentsprechende Erklärungen abgegeben hatten,beschloß der Reichstag einstimmig , seineZustimmung zu der Wiedervereinigung desGebietes und zur Annullierung der Bestim¬mungen zu geben, die Finnland im MoskauerFrieden bezüglich der Halbinsel Hangoe unddes umliegenden Seegebietes eingegangenwar.
Eiserner Ring um Hangoe

Schwedische Freiwillige in vorderster FrontR6 . Stockholm , 2. Dez. Di« in Hangoe einge -
schlossenen Sowjets haben in letzter Zeit einewilde und planlose Artillerietättg »keit entfaltet . Die Finnen halten dies zumTeil für einen Abschiedsgruß , erklärt der Son¬derberichterstatter der „Stockholms Tidningen"
in einer Schilderung seiner Beobachtungen ander Front von Hangoe. Die Sowjetflugzeugevon Hangoe zeigen sich nur noch selten . Han¬goe wäre sicherlich schon gefallen, wenn dieFinnen alle Kräfte eingesetzt und außerdemdeutsche Stukas und deutsche Pioniere zuHilfe genommen hätten . Aber Finnland ist sei¬ner Sache so sicher , daß es in Hangoe so wenigwie möglich zerstören wolle . Der schwedischeJournalist weist auf den Einsatz der schwe¬dischen Freiwilligen vor Hangoe hin,die dort in vorderster Front stehen , and er¬klärt . die Stellung Hangoes als Stützpunktsowjetischer Bombengeschwader sei nicht nureine Bedrohung Finnlands gewesen, sondernHangoe sei ein Kriegsschauplatz der nordischenSicherheit- überhaupt.

Wachsende Vervofllöl in London
Das „Waterloo der Wüste " bleibt aus / Auch die neutrale Presse wird realistischer

England vnd USA. schüren de« Konflikt in Aernofl
Neue Evakuierungsbefehle — Der Alarmzustand wird künstlich gefördert

sten werden. Die Kriegsberichter legen Auf¬nahme» vom Nachschub auf der Via Balbiavor, auf der viele Kraftwagen mit Truppenund Material nach dem Osten rollen.
De Balera an die Truppen• Dublin , 2. Dez. Präsident de Valera nahmheute in Limerick die Parade der regulärenTruppen ab . Er drückte seine Freude über däsgute Ergebnis der vorhergegangenen Manö¬ver. aus . De Valera erklärte , daß er in jederRede versucht habe , der irischen Bevölkerungdie drohende Gefahr vor Augen zu führen, daer das Gefühl habe , daß sich noch nicht jederdarüber klar sei. Die Demoralisation der Be¬völkerung sei eine neue militärische Waffe .Der moderne totale Krieg könne nur durchWachsamkeit und außerordentlich gut« Vorbe¬reitungen gewonnen werden. Irland hat keineWehrpflicht . Es -ist aber die Pflicht eines jedeneinzelnen Bürgers , sich in die Berteidigungs -front einzureihen.

Rd. Berlin , 2. Dez. Der Chef der polnischenEmigrantenregierung , Stkorski , hat ineiner Erklärung England als den Ver¬anit wörtlichen an diesem Kriegefe st genagelt und gleichzeitig auch dieRechtsgrundlage für die späteren AnsprüchePolens mit dieser Feststellung machen wollen.Unumwunden sagte Stkorski, Polen hätte alserstes Land in Englands Diensten den Kampf
gegen Hitler ausgenommen. Also — das ist dieunmittelbare Schlußfolgerung — tnuß Eng¬land diese Opfer selbstverständlich honorieren.Der polnische Emigrantenhäuptlina mag dabeiwohl in erster Linie an seine eigenen ihm von
Churchill zugebilligten Diäten gedacht haben,di« nicht so reichlich bemessen sind , daß sie die
Luxusansprüche der Emigranten mit Nacht¬
lokalbesuchen und anderen patriotischen Al¬lüren befriedigen könnten.

Die Sprache SrkorskiS dürft« Churchill nichtgerade angenehm in den Ohren klingen, dennwas ist, wenn die Unzahl von Emigranten -
Cligue» in London dasselbe verlangen ? Magsein, daß in diese Verräterkreise durch den
Negus etwas Unruhe gebrächt worben ist .Diesem schwarzen Kaiser haben die Englän¬der bekanntlich das Maue vom Empirehim¬
mel versprochen , solange sie ihn als Wert¬
objekt für ihre Politik betrachteten. Heute
hetzt die britische Press« gegen Sen Negus . da
dieser die Herrschaft in seinem Reich tatsäch¬
lich antreten möchte. Heute muh er nun hören,daß er vollkommen unfähig wäre , zu regieren.
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der Neuyorker Börse nuE
beurteilertd«»

An
auf Grund der „nicht zu — . „Hungen zu Japan " sowie der „wideE ,den Nachrichten sowohl aus Nordafru
aus Sowjetrußland " eine starke U » ■
geltend, die der Eröffnung des neuen D
monats eine „unsichere und schwanken»* -
tung" aufprägte und in zahlreichen KM
lüsten ihren Niederschlag fanden.

Gesandter von Kotze , der Bea» .für außenpolitische Fragen beim Bevou
tigten des Deutschen Reiches ist in
Hagen nach langem schwerem Leiden rm - $von 50 Jahren verstorben. Nach einerfeier in der deutschen St .-Petri -Kirche
die sterblichen Ueberreste des Verstoß
nach Deutschland übergeführt.Der rumänische Arbeit - m i » ' -
Dr . C. Danulescu wurde am D»«
von Dr . Ley in der Reichshauptstadl er
gen. Im Laufe des Nachmittags fa»» ,erste Arbeitsbesprechung zwischen Dr .
seinem rumänischen Gast Mit .D r. R e m e n y i » S ch n el l e r , der * jrlich -ungarische Finanzminister , der BW ' " '
tig auf Einladung des Reichsunnisters «r -
nanzxn, Graf Schwerin von Krosigk,
Reichshauptstadl weilt , legte am Dienst»
mittag am Ehrenmal Unter den Linde»
Kranz nieder.Ei ne große antibolschewi »
Ausstellung wird am Donnerstag
ungarischen Hauptstadt eröffnet. Ihreder« politische Bedeutung wirb dadurch »
strichen, daß Ministerpräsident oon
persönlich den Eröffnungsakt vornehme »

In Bukarest fand am Montag ei»
sterrat statt, bei dem der stellvertretende
nisterpräsibent Prof . Mihail Antonesc»
Ueberblick über die in Berlin geführte»
sprechungen und ihre Resultate gab . M»
Antoneöcu sprach ihm den Dank der »
rung aus .

, »Der bulgarische Außenwi » "
P o p o f f, der am Sonntagabend vor der
liner Zusammenkunft der Staatsmänner
Antikominternfront nach Sofia zurück '
wurde am Montag vom König Boris 3#* '
richterstattung empfangen.General Franco empfing am
Außenminister Serrano Suner zur Be»
erstattung über seinen Berliner Aufentb »

>»Generalleutnant Saburo
ist einer Verlautbarung deS japanischen »yj#
Ministeriums zufolge zum Mitglied &ej-sten Kriegsrates ernannt worden. 2lno »' ^tbisher an der chinesischen Front eingesctzerwarb sich besondere Verdienste beimder japanischen Luftwaffe und der Arme^Eden forderte, wie die „Neuyork f ' Aaus London meldet, anläßlich der Erdt^ ß. „. . . . . Ja
einer Ausstellung sowjetischer Kriegsbil»^Belfast besseres Verständnis für die S»
union . jjdGroßes Aufsehen eregt ei«der Londoner „Financial News", tu
ses bekannte Organ Ser britischen Pl»^ --
ten die Aufhebung der amerikanischen
Handverträge und anderer gesetzlicherchungen fordert, die eine Beschlagnahm^britischem Privatkapital in den VereinStaaten zugunsten des Empire verbinde ^

Der englische Kreuzer „Pb "
hat zur Reparatur den -Hafen vonund die Korvette „Clarikia" den Hafen ,bile in Alabama angelaufen. Da»»»
finden sich mehr als 40 britische Kriegin USA .»Häfen.

In Oklahoma brach nach einer rsion « in Feuer in einer Oelraftinerie pEin Arbeiter wurde getötet 15 weitere m»
verletzt.

Einer Erklärung des Chefs #iranischen Gendarmerie tft jcknehmen, daß ein Teil der demobilisierte » pt
Nischen Armee die Waffen nicht aba« lieser>
und daß Gruppen entlassener Soldaten g»
Offiziere den Kampf gegen die fremde »^,sodringlinge weiterfübren . Der Einfluss hckGruppen soll in bestimmten Distrikte» i»
ordentlich groß sein. Ihre Tätigkeitsonders empfindlich Transport - und N»"
linien . ^ t r

Der StaatSnotstand ist im ga»3e»^,i'
reich des malayischen Staatenbundes , m>
teü Preß meldet , am Montag vroklaunm̂ .tzsl̂den. Die gesamten Streitkräste einsaü!^der in den lokalen Verteidigungsorga»
nen zusammengeschlossenen Freiwillige»
den mobilisiert.

£&
I

Verschärfte Zudengesetze in Frankr
Jüdische Tarnungsmauöoer ^B. Vichy, 2. Dez. Die bisherige

Iudengesetzgebung hat eine weitere
fung erfahren , die sich die Juden ihrem tfiwVerhalten zuzuschreiben haben. Die fr«
Regierung hat nämlich inzwischen ueu »
rungen über die Schliche und Tarnuu « ^

8

"
beispielA
Ba » k

il-ver der Juden gesammelt . So batte
herige Iudengefetz den Judenverboten, die Leitung einer ^ « "
eines Finanztnstituts ' inn ^ ^ i»^Daraufhin verschwanden die Juden * c>»
aus der Direktion , aber sie kamen d»
Hintertür wieder herein und wurde » (nische Berater " , meist unter 0
Pseudonym: In Wirklichkeit übte »
Einfluß weiterhin aus .Liiuuti uieuciuiu i»u » . » ^ f, (Infolgedessen hat die Regierung^ K
Gesetz beschlossen , das nun die ®

,.«i bEJuden nur noch in untergeordneten
arbeitlichen Stellungen gestattet . 3 » " »
her den Juden schon verschloss
rufszweigen werden das
wesen , der Ueberseehandel, der Viehh « : .^ tM,,ÄPT .fS (rtt,h <»r ttttf ßWmrtffn »t ? lindder Handel
hinzugesügt

mit Gemälden und
Jüdische Häuser und «iegkss » i*

ten werden aus Grund des neuen
arischen Besitz überführt . Durch ei« s ( « j.
Gesetz wird eine „Union der
Frankreich " geschaffml, welche . .>liche Umschulung und Neueingltede »
Juden durchzufiihren hat. Sämtlilw • ’ rreich lebenden Juden müssen Mitalt ^y»»

,
'^<

Union werden, die die Juden selv « $ttL }<ten müssen. Alle anderen jüdiswe» v ^taunaen werden aleickieitia 0

ii
&
?!

$
ssI
5R

genommen von dieser Bestimmung
religiösen Vereinigungen.
vertag : r unter - vertag li . m. D- i tl» 1 Vj ,Vsrlagsdlrektor Emil Hon «. Haoptacbri
Moraller (bei der Wehrmacht ). Stell *

rfleiter ond Chef vom Dienet : Dr . J»Rotatlonedrnck : SOdweatdeutache Droelf JJ •
reeellgehatt at .b.H . Z. Zt . tat PreiiUrt « v
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2 Ä m die steinhart gefrorene Erde zieht
»“ Ezack der vordersten Gräben durch

>tzz gewellte Gelände der Newa-Nieöerun-

wiefisdter Panzerlriedhol vor der Newa
Leningrad ist und bleibt verloren ! — Alle sowjetischen Ausbruchsversuche gescheitert

Von Kriegsberichter Ernst G. Hei » e

l([jj
' Leningrad, im Dezember. (PK .) Tief

f Nacht, tiefschwarze lastende Nacht,
ill»^ lh>Laernis läßt für das Auge nur einen
ff® »i.^ um übrig , in dem wir gebückt stehen,

a *5 !>,N an die Brustwehr und Rückwand des
Et® ?bens. Nur noch vereinzelt röhren

^ ^!"ten hinüber und herüber. Wer spricht-
fünf Zentimeter unter den Rand

bk Stahlhelms neben sich, wo er die
nNachbarn vermutet . Wie mit sist-
*ct uc ®ertl!ttt schneidet die grimmige Kälte in
rtf® €fa er öex Männer . Das Ungewisse die
st ^ ncrschlingenden Dunkelheit verursacht
?eS Unruhe hüben und drüben. In
„ j. o *H>ft8nöen als sonst schießen heute die
k°2 > ^buchtkugeln empor, um in sprühendem

^ ®ttnker wird mit Stroh verkleidet
S gut gegen Kälte . Deshalb wird
Nl ^ &terial jetzt beim Bau von Winterquar -
% gern © verwendet , denn unsere Sol -
V * Wert darauf , im Winter eine wär -

w Unterkunft zu haben .'■̂ ufn .: Kriegsberichter Fenske (Sch ) M,

J *° l die Stellungen der Sowjets zu fal-
, ? sie aufzischend im Schnee verlöschen.
wMt im flackernden , blauweißen Licht
1 ®*(ie Sekunden eine fahle Geisterland-

auf einer weiten, hohen Bühne vor
Augen auf. Sofort tacken einige MGs

5 Feuerstöße hinüber , dorthin , wo sie
cv die Ilnöeutuna einer Bewegung zw er-
^ .Maubten. Prompt hämmert die Ant-
.

'»rück .^ '
■L^ lOrt schwerste Sowjetpanzer
v iJ neben uns wachsen die hohen Bö-

». Eisenibetonbrücke hell aus dem mil-
iA ^ bel in den Nachthimmel hinauf,

streicht der spähende Blick durch die
& Knäuel der spanischen Reiter hin-

" sa am Boden entlang über die von
tern dunkel zerwühlte und von

^ ^ei,Ä überschüttete
: ,*? «. wo immer

Schneedecke hinüber
noch wie vor drei

V’Uillu ' der Körper des Toten Bolsche-
Dort in den von der Newa über¬

hitz? Nebelschwaden stehen schemenhaft
aunkle , bewegungslose Kolosse —

wh Ueber vierzig dieser Ungetüme
vor der Brücke ihren letzten Mo-

" °^ aucht. Da liegen sie nun.
hixtz. verstreut , immer wieder angeleuchtet
>Ä . tz

'fchlen , unwirklichen Licht der Leucht-
FTotMo tm Oft »Fmrt t' frfi prftrtrTti »kleine , im Aufmarsch erstarrte
Stahl und Eisen. — »Die tun

v sagt ein Infanterist „solange
5t * da noch stehen." — Er hat recht.
hü5*, Flakgeschütze, eines hier am

^ "s andere dort auf dem Hügel,

haben dieses unbedingte Vertrauen oft genug
in harten Kämpfen gerechtfertigt .
In mörderischer Feuerfolge bekämpft

Immer wieder haben die Sowjets ihre
schwersten Panzer anrennen lassen, immer
wieder waren sie, oft zu 20 und 30. ketten¬
raffelnd unter dem Dröhnen ihrer starken
Motore aus der Senke aufgetaucht und batten
ihr mörderisches Feuer aus aufblitzenden
Schlünden gegen die Geschützstellungen eröff¬
net. ES hatte ihnen nichts genützt . Mit un¬
heimlicher Präzision wurden auch den schwer¬
sten Burschen die stählernen Geschosse durch die
dicken Wänste gejagt. Bald hatten die Sow¬
jets die Stellungen des - Erzseinbes ihrer '
„letzten Hoffnung" ausfindig gemacht und die
verzweifelten Durchbruchsversuche der Pan¬
zerkolonne mit allen ihnen zur Verfügung
stehenden Mitteln unterstützt.

Jedoch , weder die höllische Feuerwalze der
schweren Artillerie und Granatwerfer noch
die wiederholten Tiefangriffe der Schlachtflug¬
zeuge hatten die Kanoniere von ihren Posten
an den Geschützen zu vertreiben vermocht.
Trotz weißen Tarnanstrichs und trotz der
auSgefpieenen, sich herüberwälzenden Nebel--
wülste , waren die anrollenden Panzer recht¬

zeitig erkannt und sofort in mörderischer
Feuerfolge bekämpft worden. Zweimal konnte
der Heeresbericht von dieser Stelle vor Le¬
ningrad zehn an einem Tage durch Flak ver¬
nichtete Panzer melden. Ein halbes Hundert
fast sind es inzwischen geworden , die hier ihr
Schicksal erreichte . Schwarz, ausgebrannt, be¬
decken die bewegungslosen Ungeheuer aespen-
stergleich das Gelände vor der Brücke ! Ein
Friedhof der Panzer ! Immer noch quillt aus
der Turmluke des einen Ungetüms eine
schwarze Rauchsäule steil zum Nachthimmel
empor. , _
GroßerLagerhausbrand in Buenos Aires

* Buenos Aires , 2. Dez. Am Montag brach
im neuen Hafen von Buenos Aires am späten
Abend ein Schadenfeuer aus , das sich infolge
günstigen Windes außerordentlich schnell aus¬
breitete. Ein hundert Meter langes , vierstöcki¬
ges Lagerhaus , das mit Baumwollballen ge¬
füllt war , wurde völlig zerstört. Der Wert des
Lagers wird auf mehrere Millionen Pesos ge¬
schätzt. Zwei naheliegende argentinische Damp¬
fer konnten rechtzeitig abgeschleppt werden.
Nach vierstündiger Tätigkeit der Feuerwehr
wurde der Brand auf seinen Herd beschränkt.

Diese Panzer beweisen die Nutzlosigkeit aller Ausbruchsversuche vor Leningrad
PK .-Anfn .: Kriegsberichter Dietrich (HH )

Stolze Erfolge junger deulsdier Torpedollfeger
Jagd auf britische Flotte — Lufttorpedo trifft schweren englischen Kreuzer

■** Von Kriegsberichter Heinz Elsner

PK . Regen peitscht gegen das KanzelglaS,
Nebelfetzeu jagen in rasender Hast vorüber .
Vlaugrau schimmern Meer und Horizont,
weiße Schaumkronen hastender Wellen sind das
einzige Lebenszeichen in dieser Einöde. Stunde
um Stunde „fährt" dies Flugzeug über die
See , die mattsilberne » schlanken
Torpedos unter dem Ru .mpf . Leicht
vibrieren die Schrauben der Aale im Fahrt¬
wind. Aber soweit das Aua« reicht, ist kein
englisches Schiff zu entdecken.

Der Abend rückt näher . Unaufhaltsam wan¬
dert der Zeiger der Borduhr . Weiter geht die
Jagd . Jagd auf des Briten stolze Schiffe . An
der Unterkante der niedrig hängenden Wolken
braust das Flugzeug weiter nach Süden . Am
Horizont tauchen Rauchfahnen auf. bald auch
die Umrisse mehrerer Kriegsschiffe . Der ge¬
suchte Flottenverband ist entdeckt. Es ist ein
starker englischer Flottenverband ,
bestehend aus neun Einheiten , darunter ein
Schlachtschiff, schwere und leichte Kreuzer und
Zerstörer , die vermutlich die Aufgabe haben,
die Offensive des Engländers in Nordafrika
von See aus zu unterstützen und die Hjach-
schublinien der Achsentruvven über das Meer
zu sperren.
Wie läuft ein Lufttorpedo ?

An Bord deS Torpedoflugzeuges, ist alles
klar. Noch ist es zu früh, einen Angriff ein¬
zuleiten. Neuer Befehl an den Bordfunker :
„Gesuchter Floktenverband im Quadrat XY ."
Die Maschine biegt nach Osten ab , das Wtld
kann ihr nicht mehr entkommen. Rufend sprin¬
gen die Morsezeichen des Bordfunkers in den
Aether. die die Kameraden herbeirufen. . An
Bord des englischen Kriegsschiffes scheint der
Motorenlärm gehört worden zu sein . Laufend
ändert der Verband jetzt Kurs in Formation :
bald fährt er in Kiellinie , bald in Dwarslinie .
Noch ist kein Schub gefallen , aber der Kampf
hat bereits begonnen. Der Flottenverband teilt
sich in drei Gruppen , in der Mitte befinden sich
das Schlachtschiff, während vorne weit voraus
zwei leichte Kreuzer mit je zwei Zerstörern
sichern.

Dunkler färbt sich der Himmel, die Zeit für
den Angriff ist gekommen . Das Torpedoflug¬
zeug kurvt ein . umsonst , der Verband ändert
gerade wieder seinen Kurs . Der zweite An¬
flug bringt die „Berta -Paula " in günstige
Schußposition : sie schießt über das Wasser , fegt
mit ihren beiden Aalen auf den Verband zu.
Dunkler und dunkler ist eS mit jeder Minute

geworden. Die Schiffe sind jetzt nur noch als
Schatten gegen den hellen Horizont auszu¬
machen. Noch einmal überrechnet Oberleut¬
nant G. die geplanten Schüsse. Der Ober¬
körper des Flugzeugführers beugt sich in der
Spannung des Augenblick über den Steuer¬
knüppel. Wortlos folgt er den Anweisungen
seines Kommandanten. Wie festgebannt sind die
Augen der Besatzung auf die dunklen, immer
näher kommenden Schiffsschatten eines schwe¬
ren englischen Kreuzers gerichtet.

Eine stolze Erfolgsliste
Unter dem Rumpf des Flugzeuges lösen sich

die schlanken Leiber der Torpedos. In rasen¬
der Fahrt zischen sie sekundenlang über das
Wasser , dann schlagen über ihnen die Wellen
zusammen . Eine kaum erkennbare Blasenbahn
zeigt , daß sie laufen. „AbdrehenI" befiehlt der
Kommandant. In steiler Kurve weicht das
Flugzeug nach Süden aus . noch immer schweigt
die Abwehr. Die Ueberraschung ist vollkommen .
Durch das Wasser aber jagen mit hoher Fahrt
zwei Lufttorpedos mit ihrer furchtbaren La¬

dung. Langsam wandert der Sekundenzeiger
der Stoppuhr . Noch 20 Sekunden, noch 10,
noch 6, noch 2, noch eine . . . Nichts ! Wir kön¬
nen es nicht glauben. Da zuckt im gleichen
Augenblick ein riesiger Flammenschein
gegen den Himmel. Sekundenlang sind die
Wolken blutig rot gefärbt. Eine gewaltige
dunkle Oualmwolke steht am Horizont.

Mit äußerster Kraft voraus peitschen die
Schiffsschrauben das Meer, ziehen weitere
Kreise um den weidwund geschossenen schweren
Kreuzer. Scheinwerfer geistern gespensterhaft
über die sturmgepeitschte Dünung und suchen
nach Schiffbrüchigen . Umsonst lauschen die
Horchgeräte der Schiffsflak in die Nacht , der
erfolgreiche Jäger ist in der Dunkelheit ent¬
kommen .

Ueber den Wassern zieht ein deutsches Tor¬
pedoflugzeug nach Norden. 30 000 Tonnen ver¬
senkten Schiffsraumes , zwei Torpedotreffer auf
den englischen Kreuzer „Gloster" . und nun ein
neuer Treffer auf einen schweren britischen
Kreuzer : Es ist eine stolze Erfolgsliste junger
deutscher Torpedoflieger.

Tiefangriff auf britische Tankstellen ln Afrika
Deutsche Jäger belegen in überraschenden Angriffen Zeltlager . Munitionsdepots , Autokolonnen und
fahrbare Tankstellen der Briten ln der Steinwüste der Marmarica mit ihren MG .-Garben .

PK .-Zeiehnung : Günther Radtke (Seh ) M.

Die „Wfisfenmarine*
Kriegsmarine in Afrika

Von Kriegsberichter Kurt von Steinitz
PK. Hohe Bergketten nmsäumen unseren

Fjord . Hier dicht an der ägyptischen
Grenze liegen die bombensicheren Bunker
der kleinen deutschen Seetransportstelle . Als
bas Kommando vor einigen Monaten seinen
Sitz in dem wichtigen Nachschubhafen aufge¬
schlagen hatte, wohnten die wenigen Männer
zunächst in Zelten . Da aber die englischen
Flieger von ihrer wenige Flugminuten ent¬
fernten Basis zu jeder Tag- und Nachtstunde
ihre Bomben auf den Hafen zu werfen pfleg¬
ten, suchte man Schutz, indem man immer
mehr in den Felsen hineinkrochl Deutsche
Pioniere sprengten den Sandstein und erwei¬
terten die natürlichen Grotten zu richtigenBunkern . Mit echt deutschem Fleiß und gro¬
ßer Sorgfalt wurden die Unterkünfte im
Laufe der Wochen und Monate immer weiter
verbessert . Vor den Höhlen entstanden splitter -
sichere Räume für Schreibstube , Küche und
Eßraum . Jedes Stückchen Holz,' jede Glas¬
scheibe mutzte weit hergeholt werden. Richtige
Robinsons wurden unsere Seeleute und freu¬ten sich , wenn die Unterkunft Tag für Tag an
Wohnlichkeit zunahm.

Ueber der Bergkette im Osten graut der
Morgen . Der Smutje amtiert eifrig in der
Kombüse . Bald dampft und brodelt es zwischen
den aufgehäuften Felsensteinen.

Heute ist Sonntag , und es gibt statt des üb¬
lichen „Alten Mann " , wie jeder Afrikaner die
Fleischkonserve mit dem „A.M ." darauf nennt»
Schweinefleisch mit grünen Bohnen, dazu ein
Glas Wein. Nachmittags erwidern wir den
Besuch, den uns der Chef der Flak gestern ab¬
gestattet hat. Es herrscht eine wunder¬
volle Kameradschaft unter den verschie¬
denen Truppenteilen des deutschen Afrika-
KorpS . Gegen Abend wirb ein Schiff mit
wertvoller Fracht erwartet . Die Flak hat ver¬
schärfte Alarmbereitschaft. Alle Mann der klei¬
nen Seetransportstelle müssen ran . Pünktlich
läuft das Schiff ein , pünktlich steht alles auf
seinem Posten. Ein Rad greift ins andere, so
baß die Labung in unvorstellbarer Kürze ge¬
löscht wird. Diesmal ist es glatt gegangen.
Oft haben aber stundenlang angreifende Wel¬
len englischer Flieger den letzten Einsatz an
Mannesmut und Aufopferung gefordert. Müde
sitzen die Männer nach dem Abendbrot noch
ein Stündchen bei einer Flasche Mineralwas¬
ser . Trotzdem ist die Stimmung prima . Jeden
beherrscht bas stolze Gefühl, auf einem wich¬
tigen Posten unter täglichem Einsatz seines Le¬
bens seine Pflicht zu tun . Unter den unzähli¬
gen Aufgaben, die in diesem Krieg die deut¬
sche Kriegsmarine zu lösen hat, ist die Arbeit
unserer „Wüstenmarine" nicht die leichteste.
Sonnenglut und eisige Kälte. Krankheiten,
Entbehrungen , Verzicht auf die großen und
kleinen Freuden der Heimat, tägliche Flieger¬
angriffe und wiederholter Seebeschutz erfordern
ganze Männer .

§lner vom Zirkus Straßbeck
M ,

Verlag, Berlin
Roman von Harald Baumgarten
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„Vielleicht wird Frau

Holten . . ." Sie wandt« sich jäh um und ging
fort. Wie ein Schatten verschwand sie in ejner
der vielen Türen , die um die große Diele
herumlagen.

Peter mußte sich bezwingen, um in das Zim¬
mer hineinzugehen. Er kannte den Raum . Ein
paarmal hatte er mit Thomas zusammen hier
gesessen . Die alten, . wertvollen Äiedermeier-
möbel waren mit grünem Rips bezogen . Ein
hoher , mit Intarsien eingelegter Sekretär
stand in einer Ecke. Familienbilder hingen an
den Wänden. Oelgemälde von Thomas Hol¬
ten senior und dessen Vater . Ein Pastellbilö
von Sophie Holten als junges Mädchen .
Große Photographien der Kinder, Sophie und
Erwin , die Geschwister von Thomas , die so
früh gestorben waren . Ein ovales Bild in
einem Mlberrahmen zeigte Thomas als Kind .
Die blonde Haarsträhne siel ihm in die Stirn .

Thomas — dachte Peter bitter , mein Freund
Thomas . .

Er warf den Kopf in den Nacken, um jede
Sentimentalität von sich abzuschütteln . Von
allen Seiten sahen ibn die Bilder der Vor-
fahrew von Thomas Holten an. Sie schienen
vorwurfsvoll , wie auf einen Eindringling , aus
ihn herabzublicken .

Das Zimmer erinnerte Peter an sein eige¬
nes Vaterhaus . Was für einen falschen Weg
war er die lebten fünf Iahye gegangen! Er
könnte jetzt schon Privatdozent sein . Der Ge¬
danke erhitzte ihn. Thomas muß mich reha¬
bilitieren ! Alles muß geklärt werden. Ich will
wieder mein Studium aufnehmen. Ich will
wieder zurück in meinen Kreis , in den ich
bineingehöre.

Er trat an einen kleinen Biedermeiertisch
und nahm ein Bild auf. Es war eine Photo¬
graphie aus Neapel. Thomas und er standen
vor einer Taverne in der via Santa Lucia.
Sie hatten beide strahlende Gesichter. Ja —
damals ! . . .

Peter stellte das Bild hin und wandte sich
um . als er hörte, daß die Tür aufgina . „Ver¬
zeihung, gnädige Frau ", sagte er und machte
eine Verbeugung.

Die kleine , zarte Frau Holten neigte den
Kopf . „Es bedarf keiner Entschuldigung . Herr
Breest. Nehmen Sie Platz. Thomas ist nicht da."
Es zuckte um ihren Mund. „Wenn Sie mit
mir vorlieb nehmen wollen . . ." Die kummer¬
vollen Augen Frau Haltens ergriffen Peter .
Was war nur hier in diesem Hause geschehen ?

Die blaugeäderte, alte Hand mit den vielen
Falten deutete auf einen Stuhl . „Es ist sicher
etwas Besonderes, daß Sie so spät .Thomas
besuchen kommen ."

Peter schluckte einmal. Es war ihm unmög¬
lich. Thomas ' Mutter die Wahrheit zu sagen .
Er lachte gezwungen . „O — nichts Besonderes.
Ich kam zufällig vorbei - und bemerkte
überall Licht - "

Wik befreit atmete Frau Holten auf. „So —
nichts Besonderes. Ich fürchtete schon . . ." Auf¬
merksam schaute sie Peter an. Sein braunes ,
hageres Gesicht , das Willensstärke Kinn, die
ernsten , klaren Augen . Sie beugte sich etwas
vor. „Haben Sie Geschwister, Herr Breest?"
fragte sie unvermittelt .

„Ja , gnädige Frau . Geuk Schwester und drei
Brüder ."

„Wie glücklich Sie sind , Herr Breest. Tho¬
mas war immer allein. Er ist ein Nachkömm¬
ling." Trostlos schloß sich ihr Mund.

Peter rührte sich nicht. Ein Frösteln über¬
lief ihn. Er wollte sich schon erheben , als
Frau Holten wieder begann, kaum die Lippen
bewegend . „Was machen Ihre Geschwister ?"

„Der Netteste wirb den Hof übernehmen.Der zweite fährt zur See . er macht eben sein
Steuermannsexamen . Meine Schwester hat sichverlobt , und der Jüngste wird Ingenieurwerden."

„Richtig , jetzt erinnere ich mich . Sie erzähl¬
ten es mir an dem Abend , bevor Sie mit Tho¬
mas nach Italien fuhren ."

Petü : erblaßte . Es kam ihm zum Bewußt¬
sein . daß er gesprochen hatte, als sei das Rad
der Zeit um fünf Jahre zurückgedreht . Da¬
mals — als er selbst noch Student war , war
es so gewesen . Was mochte jetzt aus dem Va¬
ter und den Geschwistern geworden sein ?
Seine Schwester war wohl schon verheiratet . . .

Jäh wallte der Zorn wieder in ihm auf. Am
liebsten hätte er geschrien : .Ich weiß nicht,
wie es ihnen allen geht , weil ich aus ihrem
Kreis ausgestoßen wurde ! Und daran trägt
Ihr Sohn die Schuld !" Aber da meinte er
plötzlich die Musik im Zirkus Straßbeck zu
hören. Er sah den Kapellmeister Dobrovan in
seiner braunen Zigeunerunisorm , wie er den
Taktstock hob. Fustanella rieb zärtlich ihre
weiche Schnauze an seinem Arm . . .

Die müde Stimme der alten Frau ritz ihn
aus seinen Gedanken. „Mutz ich eiaentlich
Herr Doktor zu Ihnen sagen ? Sie hatten doch
eine Stellung am Kupferstichkabinett in Dres¬
den in Aussicht , wie mir Thomas erzählte.
Sind Sie noch dort ?"

Peter antwortete nicht gleich . Versonnen
blickte er sie an und sah zugleich in seine Ver¬
gangenheit zurück . Nichts kommt wieder, was
einmal vorbei ist , wußte er. Niemand kann
über seinen eigenen Schatten springen. Wie ein
Träumer hatte er fünf Jahre am Zirkus ge¬
lebt , immer mit der Sehnsucht , wieder in sei¬
nen alten Kreis zurückzukehrcn . Aber jetzt
empfand er plötzlich seine Zugehörigkeit zu die¬
sem Leben , das Mut , Kraft und ewigen Kampf
bedeutete . Diese alte Frau , die Bilder an den
Wänden, die Möbel einer entschwundenen Zeit ,
waren ihm fremd geworden . Sie gehörten nicht
zu seiner Zukunft. Die Scheu , die er sonst

empfunden hatte, wenn er seinen Beruf nannte ,
wich einem bewußten Stolz . Er stand auf. Ein
freies Lächeln spielte um seinen Mund . „Ich
bin Doktor, gnädige Frau , ich habe das Stu¬
dium aufgegeben . Ich bin Artist geworden .
Ich trete jeden Abend als Hinbernisreiter im
Zirkus Straßbeck auf."

Die Augen der alten Frau weiteten sich.
„Artist?" hauchte sie, „Zirkusreiter bei Straß¬
beck?" Ihr blasses Gesicht färbte sich plötzlich
mit ejner fliegenden Röte . Sie erhob sich und
ging auf Peter zu . „Wie gut, baß Sie gekom¬
men sind ! Wenn einer mir helfen kann, dann
sind Sie es ! Thomas nannte sie immer feinen
einzigen Freund !"

Hilfesuchend blickte sie zn ihm auf. „Und
Thomas braucht jetzt seine Freunde !" Die .lange zurückgehaltenen Tränen glänzten in
ihren Augen.

Peter beugte sich vor und griff nach ihrer
Hand. „Was beunruhigt Sie , gnädige Frau ?"

Gequält schüttelte sie den Kopf . „Ach — eS
hat keinen Sinn , es zu verheimlichen . Zuerst
habe ich gedacht. Sie kommen deshalb zu so
später Stunde . Thomas ist heute im Büro
verhaftet worden . . ."

Peter wich einen Schritt zurück. „Verhaf¬
tet? Weshalb ?" Der Gedanke an Neapel durch¬
zuckte ihn . Frau Hottens Antwort nahm ihm
den Atem.

„Ein Kriminalrat war bei mir . Thomas
sollte einen Mann im Zirkus erschlagen haben ,der ihn erpressen wollte."

Peter sprang hinzu, weil die alte Frau
wankte . Behutsam führte er sie zum Sofa . Sie
glich in nichts mehr der selbstsicheren, stolzen
Frau , als die Peter sie kannte . Ein armer,
gebrochener Mensch saß zusammengcsunken vor
ihm und klagte : „Er kann doch so etwas nicht
getan haben . Es ist doch ganz unausdenkbar,
daß mein Junge . . ." Wie ein Feuerrad , das
nach allen Seiten Funken stiebt, kreistet» die
Gedanken in Peter . (Lorrtetzstna t»i»tz
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Umschau in Ettlingen
M . Ettlingen . Elternnachmittag der

Jungmädelgruppe 88/10 9. Am kom¬menden Sonutagnachmittag um J44 Uhr fin¬det in der Stadthalle Ettlingen ein Elternnach¬mittag statt , der ein schönes Programm auf¬weist . Die Mädel haben sich schon seit längererZeit auf diese Veranstaltung vorbereitet . Wirbitten die Eltern um rege Beteiligung . DieProgramme werden von den Jungmädeln die¬ser Tage zum Verkauf gelangen.
Bunter Abend

Am Sonntagabend findet in der Stadthalleein Bunter Abend der NS .-Gemeinschaft „Kraftdurch Freude " statt . Der Eintrittspreis beträgt1 RM . Karten sind im Vorverkauf bei Zi¬garrenhaus Krause erhältlich.
Feuerwehrübung

Am Sonntagvormittag war die Feuerwehrzu einer Uebung am Wasen angetreten . Eswurde das Schaumlöschverfahren vorgeführtund mit den Motorspritzen geprüft. Man warmit dem Ergebnis recht zufrieden.
Kriegswinterhilfswerk

Spenden für das Kriegswinterhilfswerk kön¬nen für die Ortsgruppe Ettlingen -Ost bei der
Bezirkssparkasse Ettlingen auf GirokontoNr . 4900 und für die Ortsgruppe Ettlingen -
West bei der Deutschen Bank Ettlingen ein¬bezahlt werden.
Mitgliedschaft in der NSV .Es darf keinen Bolksgenoffen geben , dernicht Mitglied dieser großen sozialistischen Or¬ganisation ist . Jederzeit kann die Anmeldungbeim zuständigen Blockwart erfolgen. Wenndu noch nicht Mitglied der NSV . sein solltest,dann beeile dich, das Versäumte nachzuholen .
H o h e s A l t e r

Am vergangenen Montag war AltritterwirtFranz H ä f e l e 84 Jahre alt . Er stammt vomKaiserstuhl (Merdingen ) . Im Jahre 1887 er¬warb er die Gastwirtschaft zum „Ritter " in Ett¬lingen . Seit 1980 lebt Häfele im Ruhestand. —Der Blechnermeister Friedrich Rothfuchswar 82 Jahre alt . Er ist seit dem Jahre 1915in Ettlingen wohnhaft.
Liederabend

Die „Liedertafel" Ettlingen veranstaltete amSonntagabend im Gasthaus zum „Engel" einen

Liederabend, der, wie der Vereinsführer beider Begrüßung . bemerkte , ein Beitrag zurDeutschen Hausmusik und dem Gedenken Mo¬zarts gewidmet sei. Unter der Leitung vonHauptlehrer Waßmer kamen viele volks¬
tümliche Lieder zum Vortrag , die alle von denZuhörern mit starkem Beifall ausgenommenwurden . Mitglied Bär erfreute die Erschiene¬nen mit einem Solovortrag . Im Verlaufe desAbends brachten Frl . Else Fischer (Violine )und Frl . Hildegard May (Klavier ) einigeMusikstücke von Beethoven, Liszt usw . zu Ge¬hör, was beifällig ausgenommen wurde. DerLiederabend nahm in allen Teilen einen sehrschönen Verlauf und hat allen erschienenenMitgliederst und Freunden des deutschen Lie¬des viel Freude bereitet.

Appell der Politischen Leiter
Die Politischen Leiter, Mitarbeiter und diefür die Sammlung bestimmten Helfer derOrtsgruppe Ettlingen -Ost treten am Freitag¬abend 20 Uhr in der Geschäftsstelle der NSV .zu einem Appell an. Pünktliches Erscheinen .

Brettener Mosaik
G . Brette «. Eine allgemeine Vieh¬zählung findet heute Mit.twoch statt. Die

Tierhalter sind verpflichtet , den Zählern ge¬naue Auskunft zu erteilen und ihnen den Zu-' tritt zu den Stallungen zu gestatten .
Ein Amtstaa
des Landrats findet heute Mittwoch , 3. Dezem¬ber. im 2 . Stock des Rathauses , im Sitzungs¬zimmer. statt .
Vom Freiwilligen Sanitätszng
können im Monat Dezember bei Unglücks -
fällen oder zu Transporten mittels Sanitäts¬
wagen gerufen werden: K . Schüle , Schützen¬
weg 23, bei I . Mellert : G. Kolb , Schützen¬
weg 4, bei I . Mellert : W Br etile , Spor -
gasse 7, bei Franz Scherer : H. Geist , Georg-Wörner -Straße 24 : P . Klein . Weißhofer-
stratze 39 , bei Gebr. Harsch.
Die nächste Mütter b erat u .ngs -
st u n d e
findet heute Mittwoch , um 18 Uhr , in der
Melanchthonschule statt .
Seinen 8 0. Geburtstag
feierte in bester Rüstigkeit Landwirt AlexanderMayer . Weißhoferstraße 60.

Lund um den Turmberg
K . Weingarten . (Vom F i l m .) Heute Mitt¬

woch und morgen Donnerstag läuft in denhiesigen Lichtspielen der Ufa -Film „Gaspa -rone " nach der bekannten Operette von KarlMillöcker . Ein schönes sonniges 'Land , irgend¬wo an einem südlichen Dieere , mit herrlichenBergen und Wäldern , bewohnt von einem hei¬teren und vergnügten Völkchen , ist der Schau¬platz dieser zum Teil sehr geheimnisvollenHandlung . Zur Zeit , als unsere Geschichtespielt , herrscht ungeheure Aufregung im Lande :Ein bösartiger Räuber mit dem undurchsichti¬gen Namen Gasparone, macht die Gegend un¬sicher . Kein Mensch weiß , woher er stammt undwer seine Anhänger sind. Die bezquberndenund unsterblichen Melodien des bekannten Wie¬ner Meisters Millöcker umrahmen den Film .Dazu die neue Wochenschau, die uns wiedergewaltige Eindrücke von dem harten Ringenum Deutschlands Freiheit und Lebensrechtvermitteln wird.
2 . Berghansen. (S o l d a t e n t o d.) ImKampf gegen den Bolschewismus gab SoldatWerner Waldi , Sohn des Peter Waldi . seinjunges Leben zum Opfer. Die Ortsgemein -

Aus der Hardt
* Aus Forchheim

H . Forchheim . (Verdiente Feuerwehr¬
männer werden geehrt .) Feuerwehr¬mann sein heißt bereit sein zum Dienst für die
Volksgemeinschaft . Wer hier lange Jahre hin¬
durch treu und brav ohne Aussicht auf Gewinnund Eigennutz, einzig und allein bestrebt , in
Stunden der Not einsatzbereit seine Pflicht fürdie Volksgemeinschaft *u tun , verdient höchste
Anerkennung. Die Freiwillige Feuerwehr in
Forchheim kann mit Stolz auf eine ganze Reihe
langjähriger treuer Feuerwehrmänner zurück¬blicken. Auch zum Sonntag konnten sich die
Mitglieder zur verdienten Ehrung langjähri¬ger Kameraden in der Feuerwehr zusammen¬finden im Saal zum „Adler". Der WehrführerKarl Schröder gedachte der treuen Kame¬raden , die 40 Jahre lang die Treue gehaltenhaben. Es sind dies : E . Landhäußer . I .R a st e t t e r , I . Helfer . Frz . A. Helfer .Bürgermeister und Ortsgruppenleiter Helfer
schloß sich den Glückwünschen des Wehrsührersan und sagte den treuen Feuerwehrmännernden Dank der Gemeinde und überreichte jedemJubilar ein Geschenk nebst Anerkennungs¬schreiben der Gemeinde. Im Geiste bewährter
Kameradschaft vergingen die Stunden .L u ft schu tz k u r se

Demnächst werden hier wieder Luftschutz¬kurse durchgesührt . An die einzelnen Personenergehen besondere Einladung . Die Zeit wird
so gelegt , daß jede aufgerufene Person teil -nebmen kann . Keine Person , die aufgerufenwird zur Teilnahme , darf daher fehlen.

Sch. Neuburgweier . (Gefalle n.) SoldatJoseph B ü h r, der im Osten kämpfte , starbden Heldentod. Die ganze Gemeinde wendetder jungen Witwe allgemeine Teilnahme zu.

Landwirtschaft am Jahresende
U. Graben . Es ist ein kennzeichnendes Merk¬mal des bäuerlichen Lebens unserer Rhein¬ebene , daß auch im Winter die Kette der Ar¬beit nicht abreißt . Die Vielfältigkeit unsererBetriebe , die starke Ausdehnung des Handels¬gewächs - und Gemüsebaues ist neben derKürze des Winters hauptsächlich schuld daran .Noch während der Tabak der Dachreife ent-

gegengcht , wird der Erde die Wintersaat an¬vertraut und die Wagen, hochbeladen mit denwertvollen braunen Blätterbiischeln rolleneben aus dem Dorf , da werden auch schon die
Aecker vorbereitet , die das virginische Krautim kommenden Jahr tragen sollen . Und wiedie Sonne -immer wiederkohrt, Leben spendendin stetem Rhythmus , so hat der Bauer seineArbeit aus die „Touren " dieses seines kräf¬tigsten Motors eingestellt , mährend der Saatdie Ernte bedenkend , während der Ernte dieSaat . .Der Stand des Wintergetreides ist bis jetztrecht gut, Der frühe Frost zu Anfang Novem¬ber, der uns mit überraschendem Schneetrei¬ben daran erinnerte , daß es nunmehr end¬gültig Zeit wäre , den Ofen in Gang zu brin¬

gen . hat zwar die eben sprossende Saat gehö¬rig abgeschreckt und recht bedenklich waren dieMienen derer , die gesät hatten , bedenklicher
noch die derjenigen, die etwas „hintendran "
waren . Mit beiden hat aber der gestrenge HerrWinter noch ein Einsehen gehabt , und sehrrasch hat eine Reihe schöner Tage Sorgenverscheucht und die Arbeit gefördert. So gehenwir also schon jetzt einer neuen Ernte ent¬
gegen und hoffen , daß das , was wir der Erdeanvertraut haben , reiche Frucht tragen möge .G. Friedrichstal . (F i l m.) Am Mittwoch, den8. Dez. , nachmittags V»7 Uhr, bringt die Gau¬filmstelle im Rosensaal den Tonfilm „Siegim Westen " zur Vorführung . Als Beipro¬gramm läuft eine glänzende Wochenschau überdie neuesten Ereignisse .

Größe dieses
einer Volks-
Schmerz der

schaft steht tief bewegt vor derOpfers und nimmt als Glieder
gemeinschaft herzlich Anteil amAngehörigen.
NS . - Frauenschaft

Der auf Donnerstag , 4. Dez. , angekündigtePflichtabend wird wegen Erkrankung der Ned -nerin auf Donnerstag . 11. Dezember, ' /-8 Uhrabends, im Rathaussaal verschoben . Um voll¬zähliges Erscheinen der Frauenschafts- undFrauenwerksmitglieder wird gebeten . Gästesind herzlich willkommen .
Jöhlinge ». (Die NS . - Frauenschaftbei Verwundeten . ) Beladen mit allerleiguten Sachen in Körben und Koffern machtesich am Samstagnachmittag ein Teil derJöhlinger Frauenschaft und Jugenbgruppcauf den Weg ins Reserve-Lazarett Karlsruhe ,um unsere verwundeten Soldaten zu beschen¬ken . Mit leuchtenden Augen nahmen die Ver¬wundeten die mit viel Liebe hergestellten Ga¬ben in Empfang. Herzliche Worte richtete dieFrauenschaftslciterin Frau Hillenbrandtan die Soldaten und überbrachte ihnen dieGrübe und . Gencsungswünsche der an derTeilnahme verhinderten Mitglieder . Ein fröh¬lich gesungenes Lied der Sängcrgruppe sowiedie schönen Weisen des Akkordions einer klei¬nen Schülerin erfreuten die Herzen der Sol¬daten, Rasch vergingen die erlebnisreichenStunden und mit dem Gefühl inniger Ver¬bundenheit zwischen Front und Heimat kehr¬ten die Frauen und Mädel nach Hause zurück.Den Spendern nochmals besten Dank.

R. Wöschbach . (Hohe Geburtstage .)Wir gratulieren den Eheleuten Josef Wäch¬ter , Pflästerer und seiner Ehefrau Frieda zuihrem 80. Geburtstage am 28. November und
12. Dezember.

(Beerdigung .) Am Samstag wurde dieWitwe Elisabeth Ruppender beerdigt. DieVerstorbene erreichte ein Alter" von 80 )4
Jahren .

Der Kreisleiter dankt seinen Mitarbeitern
Rückblick auf erfolgreiche Jahresarbeit — Im Klauben an den Führer

weiter vorwärts zum Sieg !
zu beteiligen und damit die Überschuhskraft in den Dienst des Volkes zu ste"^

'
Ergebnis der Sammlungen in de»

Der Kreisleiter hatte gestern nachmittag die
Kreisamtsleiter , die Ortsgrupvenleiter , die
Hauptstellenleiter der Kreisämter , die Per¬
sonalamtsleiter und Organisationsleiter der
Ortsgruppen sowie die Frauenschaftsleiterin¬
nen des Stadtgebietes zu , einer Arbeits¬
tagung in den Saal der Karlsruher Lebens¬
versicherung einberufen. Kreisorganisations¬leiter Pg . Meßbecher eröffnete die Tagungmit herzlichen BegrüßunaSworten .Dann nahm Kreisleiter Pg . Worch dasWort , um zu allen aktuellen Fragen der Par¬teiarbeit richtungweisend Stellung zu nehmen.Er sprach über die Kameradschaftshilfeder Partei , die gegenwärtig in den Stabt -
und 'Landortsgruppen im Gange ist. erwähntedie Brachlanöaktion , wobei er betonte,daß heute jeder Quadratmeter Boden bepflanztwerden muß. um zusätzliche Ernährung zu
schaffen . Das Ernährungshilfswerk ,das in Karlsruhe vor kurzem seine Arbeit aus¬
genommen hat. hat heute schon einen schönenErfolg aufzuweisen.

Wenn gegenwärtig noch nicht alle Ortsgrup¬
pen bei der Sammlung der Küchenabfälle er¬faßt werden können, so wird das doch mit derZeit , wenn die Schweineställe vergrößert wer¬den können , anders werden. Der Kreisleiterermahnte ferner jeden Volksgenossen , der dazuin der Lage ist , sich am E i s e r n e n S p a r e n

Wochen hat auch im Kreise Karlsruhes
liche Fortschritte gebracht und es > 1
freudige Ehrenpflicht aller sein , das ® ■
der nächsten Sammlungen abermals v
gern. In den Ortsgruppen werden ku»
Gemeinschaftsabende durchgew"
den , in denen alte Volkslieder wieder ft»
tuna kommen sollen.

Zum Schluß dankte der Krcisleiter
Mitarbeitern für ihre EinsatzfreudE
Dienste an Partei und Volk und bar > !
im kommenden Jahre in der gleicht
mitzuarbeiten . j (iDie Schlußworte galten einem
blick überdiepolitische L aae u"" )
selten in der felsenfesten Ueberzeugun »^wir im Glauben an den Führer der
siegreich beenden und einen Frieden ,
werden, der nicht nur Großdeutschw ^ ,dern ganz Europa eine glückliche Zu'»"
spricht.

Pg . Meßbecher dankte dem
für seinen ausführlichen Bericht und (Namen aller Mitarbeiter , auch weiteren !in der Partei mitzuarbeiten zum
ganzen deukschen Volkes.

Der Lankkaufmann und seine europäische Ausg»^
Kundgebung der Bankbetriebe des Kreises Karlsruhe

Die Aufgabe der Banken in der Volkswirt¬
schaft ftndet außerhalb des engeren Berufs¬
kreises der Bankkaufleute vielfach nicht die An¬
erkennung. die ihr der Bedeutung für den Ab¬lauf des wirtschaftlichen Geschehens nach zu¬kommen müßte. Man dichtet den Banken viel¬
fach noch Eigenschaften an , die sie seit den Ta¬
gen der Machtübernahme und bank des sofor¬tigen energischen Durchgreifens der zuständigenParteistellen abgelegt haben . Es ist kein Ge¬
heimnis, daß die deutsche Bankwelt vor 1933
der Haupttummelplatz des Judentums war ,für dessen Geschäftsgebaren kein anderer Matz¬
stab galt , als Geld zu scheffeln, ganz gleich, obdas auf Kosten der Allgemeinheit oder der eige¬nen Mitarbeiter ging.Wir hatten in diesem Zusammenhang am
Montagabend Gelegenheit, einen Vortrag des
stellvertr. Reichsfachamtsleiters des FachamtesBanken und Versicherungen der Deutschen Ar¬
beitsfront , Pg . Ä u n s e -Berlin , gelegentlicheiner Kundgebung der Bankbetriebe im Kreis
Karlsruhe , der im Gemeinschaftsraum der
Karlsruher Lebensversicherung stattfanb, zuhören, der alle die Gefolgschaften der Bank¬
betriebe berührenden Berufs - und sozialenFragen in hervorragend klarer und eindring¬
licher Form behandelte. Abgesehen von der
Aufgabe der Banken im Kriege war es von be¬
sonderem Interesse , zu erfahren , daß die in die
Bankbetriebe in die Bresche gesprungenenFrauen und Mädchen ihre Aufgabe voll und
ganz erfüllt haben , so daß man seitens des
Fachamtes für die Nachkriegszeit mit ihren
neugearteten Personalbeöürfnissen auf die

starkFrau , im Bankbetriebe
greifen wirb.Die Stellung des Bankkau l .
nes in der Nachkriegszeit wAwesentlich von der während der Überall
Zeit unterscheiden . Es geht schon jetztdes Krieges darum , qualifiziert^ Kräfte / .
Besetzung von Stellen heranzubilden, " .
Beendigung des Krieges als selbstvcra?.
liche und ihrer deutschen Aufgabe
Deutsche in unsere Interessengebiete #
neu, um dort nicht nur für ihren engctt^ k
kungsbereich . sondern für die deutsche ^
arbeiten . JPAn der sozialen Frage im BankSll»t
ist seit 1933 von der Deutschen Arbeitsft".
abläffig gearbeitet worden mit demdie schlimmen Verhältnisse, wie sie . .ik>

bc»

Riihmittel auf Abschnitt A
Nach einer Bekanntmachung der Reichsstellefür Kleidung dürfen auf den NähmittelabschnittA der 3 . Reichskleiderkarte Nähmittel imWerte von 30 Npf. abgegeben werden. Bei der

Abgabe von Nähseide usw . wird nur die Halstedes Wertes auf den Abschnitt abgerechnet .
Ableistung der studentischen

Ausgleichsdienstpflicht
Nächster Einstellungstermi « : 15. 4. 1942

Die ReichSstubentenführunggibt bekannt :
Alle Abiturienten mit Studiumsabsicht undStudenten , die Angehörige der Ersatzreserve n

sind , haben nach Erlaß des Reichsministers fürWissenschaft, Erziehung und Volksbildung vorAufnahme bzw. Fortsetzung des Studiumsihrer sechsmonatigen studentischen Ausgleichs-
dienstpflicht zu genügen.

Für den nächsten Einstellungstermin am 16.April 1942 haben sich die Dienstpflichtigenmög¬lichst sofort , spätestens jedoch bis zum 1 . 1. 1942bei der Abteilung Arbeits - , Wehr- und Aus¬
gleichsdienst der Reichsstudentenführung, Ber¬lin W 35, Friedrich-Wilhelm-Straße 22, zu be¬werben. Beizufügen ist ein beglaubigter Wehr-

- 1-
paßauszug . Dort kann auch ein Merkblatt überArbeits - und Ausgleichsdienst angefordertwerden.

Vorteilhaftes Rechnen im Alltagsleben
Heute Mittwoch , 18.45—19.45 Uhr, läuft in der

Hochschule für Lehrerbildung, Bismarckstr. 10.Seminar für Erdkunde (2 . Stock) die neue Ar¬
beitsgemeinschaft der Volksbildungsstätte
„Vorteilhaftes Rechnen im Alltag", geleiret von
Hauptlehrer K e t t e l an , der auch, das be¬kannte Rechenlehrbuch für Volksbildungsstät¬ten herausgegeben hat . Vorausgesetzt wird an
Rechenkunst nicht mehr als das, was jeder inder Volksschule gelernt hat. Dann wird auf-
gebauk zunächst ein einfaches Prüfungsverfah¬ren für die Richtigkeit des Gerechneten , allerle-
Hinweise auf vorteilhafte Wege beim Kopf¬rechnen , Einblicke in die Geheimnisse der Re¬
chenkünstler , Rechnen als Denksport,sowie neu¬zeitliches «olkswirtschaftliches Rechnen . Sehrinteressant wirb auch die graphische Darstellungvon Zahlenwerten und die moderne Zinsstaf¬fel , die Berechnung der Einkommensteuer mit
Besprechung der Steuervorteile durch Lebens¬
versicherung , Bausparkasse , Eisernes Sparenusw.

Machtübernahme bestanden haben ,_ _ _ reE ?
festigt worden sind . Die Menschenfüb^den Vankbetrieben ist infolge der rll"
standcsmäßigen Einstellung des einzelne'
von vornherein von allen begrüßt " r
Trotzdem hat die Deutsche Arbeitsfto"J »
auch auf diesem Gebiet den Erfolg fit* iü:habt und die Betriebsgemeinsch ^ LBankgewerbe genau so wie t

Jf,|anderen Zweigen der Wirtschaft heraus
Die Arbeit der Bankengefolgschastesnicht losgelöst vom Krieg betrachtet '

Jedes einzelne Gefolgschaftsmitglied°
stimmte Aufgaben zu erfüllen, die erst"
den müssen, um die große Auseinandein der sich bas deutsche Volk befindet , ,v .
zu Ende zu führen. In der richtig eZ
ratung der Kundschaft liegtBanken eine dankbare und für den
liche Aufgabe, die jeder, der dazu beruals Nationasozialist verantwortlich zu ,bat. Falsche Vorstellungen, die nochüber Finanz - und Geldfragen vorhau^ ^mögen und am Bankschalter zur § 0" °" . £men , müssen in positiver UnterrichtUUAFragenden und dessen Zweifel an die ■' tfeit des Warum und Weshalb einer

Maßnahme jRegierung angeordnetenwerden.
Besonderem Interesse begegneteninteressanten Ausführungen desüber seine ausgedehnte Reise durch d>e

ten russischen Gebiete. Erst wenner — gesehen hat, welch unsäglich klä9 ll"
,„J ,stände im .Sowjetreich herrschten , kann

messen, welch ungeheuren Dienst der
mit seiner Entscheidung , die Sowjets ^ i-
Nichten , Deutschland und Europa gew" F«,vo « VDie Kundgebung war umrahmr r .« :trägen des Orchesters der GefolgiA" ft
Karlsruher Lebensversicherung- A .-G-

Rheinwasserstände vom 2 . Dezt «^ ^
Konstanz 330 (- 2 ) , Rheinfelden ^Breisach — (—) , Kehl 228 (- 4) ,

220 (—2) , Karlsruhe -Marau 387 M *'
heim 270 (—9) , Canb 201 (—8) .

Schachspiel in Salzburg
Von Josef Robert Harrer

Es war in einem Cafs in Salzburg , da saßenzwei junge, hübsche Mädchen in einer Fenster¬
nische und spielten Schach. Ich war durch dieStadt gewandert, mich freuten nicht die präch¬tigen Häuser und Kirchen und nicht die zauber¬hafte Natur dieser einzigartigen Stadt , kurz , ichwar in einer Stimmung , die, hätte man sie inein dem Alltagsleben dienendes Stück verwan¬deln können , zur härtesten Kratzbürste der Welt
geworden wäre.

Und so. in dieser Stimmung , in der ich mich
selbst irgendwo hineinbeißen wollte , kam ichvor das Cafs und sah die zwei schachspielenden
Mädchen . Nun gibt es auch in Salzburg viele
«übsche Mädchen , so daß man nicht immer ge-

essclt wird , wenn man zwei solche das Leben
verschönernde Geschöpfe sieht. Aber schachspie¬lende Mädchen fallen doch auf. Ich blieb alsoerstaunt stehen und blickte zuerst auf die Mäd-
chen , dann auf das Schachbrett . Ich traute mei¬nen Augen nicht : denn ich bemerkte , daß das
Schachbrett verkehrt ausgestellt war . Rechtshatte jedes Mädchen ein schwarzes , statt ein
weißes Feld . In meiner schlechten Stimmungnickte ich höhnisch lächelnd , ohne daran zu den¬
ken. daß solche Fehler bisweilen auch Männernund guten Schachspielern passieren . Nun schobein Mädchen eine Figur , sie machte mit dem
Läufer einen Rösselsprung. Das gab mir einen
Stich im Herzen. Das andere Mädchen , nun am
Zug , griff nach einem Turm und schob ihn
schief wie einen Läufer.

„DaS ist denn doch der größte Mißbrauch die¬
ses edlen Spieles !" , dachte ich halblaut . „Das
ist so , wie wenn einer den lockenden feuchtenMund einer schönen Frau , statt ihn innig zu
küssen , mit Streusand bestreut. Oder wie wenneiner das bequeme Sofa in einer Gemälde¬
galerie und zwar vor einem wunderbaren Ti -
zianbilb dazu benützt , um sein Mittagschlüfchen
zu halten . Oder wie wenn einer in seinem ele¬
ganten. schnittigen Zwölfzylinder einen Hüh¬

nerstall einrichtet. Oder wie wenn —" Ich hättenoch weiter in dieser Art gedacht, wenn mirnicht der Satz eingefallen wäre : „Oder wiewenn einer im wunderbaren Salzburg herum,läuft und so entsetzlich schlecht gelaunt ist wie
ich ." Dieser letzte Vergleich brachte mich plötz¬lich in bessere Stimmung . Ich trat in das Cafsund näherte mich dem Tisch der Mädchen . Höf¬lich sagt« ich :

„Erlauben Sie , meine Damen , daß ich Ihnenein wenig zusehe. Ich schaue beim Schachspielriesig gerne zu . Außerdem spielen Sie diesesSpiel so eigenartig , so originell, daß man ausdem Staunen nicht herauskommt. Man denkt,daß jetzt Sie mit dem Läufer einen Turmzugmachen werden, indessen machen Sie einen
Rösselsprung , kombiniert mit einem doppeltenBauernschritt ."

Die beiden Mädchen kicherten : eines sagte :
„Wir spielen doch gar nicht Schach. Dasmüssen Sie doch bemerken ."
„Was spielen Sie dann eigentlich ?" fragte ich .
„Wir spielen überhaupt nicht."
„Aber Sie haben doch ein Schachbrett aufge¬stellt, Sie schieben Schachfiguren hin und her" ,warf ich ein.
„Nun ? Und ? Warum nicht. Wenn Männerwie Sie den Anlaß unseres scheinbaren Schach¬spieles mißbrauchen, um eine nette Bekannt¬

schaft , in diesem Falle eine Doppelbekanntschaftzu machen, dann dürfen doch auch wir das
Schachspiel mißbrauchen, um einen Mann an-
znlocken, der unser Schachspiel mißbraucht, um— das sagte ich eben , nicht?"

Ich lachte. Meine ganze trübe Stimmung
.war verflogen. Salzburgs ist doch eine herrliche'Stadt : dort dient sogar das Schachspiel dem
launigen Scherz des Lebens. Ich sagte :

„Wenn ich Sie recht verstehe , so steht mir
jetzt die schwere Wahl bevor, welcher der beidenDamen ich den Hof machen soll !"

„Durchaus nicht !" , erwiderte das eine Mäd¬
chen . „Mein Bräutigam muß jeden Augenblickkommen . Dann können Sie sich meiner Freun -
Lin Anna annehmen . . . Siebst du. Anna, daß

ich mit meiner Prophezeiung doch recht hatte,daß du nämlich noch heute einen netten Ka¬valier finden würdest . . . Oder wollen Sie unsschon verlassen " fragte sie mich .
„Ich Sie verlassen ? Wohin denken Sie ?Mädchen , die das Schachspiel so mißbrauchen,verzeihen Sie . so veredeln, die sind gerade das,was Salzburg noch schöner macht." So sprach ich.

Um den Stil der Mozart -Oper
Zwei bedeutsame Aufführungen in Wien.
Hatte Baldur von Schirach es als eine der

Aufgaben der Mozart -Woche des DeutschenReiches bezeichnet, in der Ueberfülle der Dar¬
bietungen die verschiedenen künstlerischen Auf¬
fassungsmöglichkeiten sichtbar zu machen, so bo¬ten bereits am zweiten und dritten Tag das
Gastspiel der Münchener Stgatsoper mst
„C o s i f a n Tutte " und die Aufführung des
„Don Giovanni " durch die Wiener Staats¬oper fesselnde Beispiele für das Ringen der
deutschen Bühnen um die Wiedergewinnungeines legitimen Mozartstils . Clemens Kraußund seine Münchener Künstler gingen mst höch¬stem Einsatz einen eigenen Weg . Krauß hat
sich von Rochus G l i e s e ein realistisches Ve¬
nedig mit malerisch reizvollsten Aspekten auf¬bauen lassen. So wie er damit die im Zwischen¬reich von rokokohaft frivolem Spiel und auf-
keimender Gefühlsbeteiligung kunstvoll schwe¬bende Handlung festlegte , so spielte auch Re¬gisseur Rudolf H a r t m a n n die Vorgänge aufder Bühne psychologisch bis in die letzte Nuanceaus . Auf der gleichen Linie lag die Besetzungeiniger Hauptpartien mit „schweren" Stimmenund Solisten der „Heldcn "-Fächer: VioricaU r s u l e a c und Georgine von Milenkovicals das Schwesternpaar, Hans Hermann N i s-
s e n als Alfonso . Die Rechtfertigung seiner
Auffassung hat Krauß mit der musikalischenInterpretation der aufblühenden neuen Liebein den betörten Schwestern . Hier lag der
Schwerpunkt dieser psychologisierenden Deu¬

tung , innigste Lyrik machte aus dem Spiel tie¬fen Ernst. Doch Krauß wäre nicht der aufsGanze blickende, liebevolle Mozart -Interpret ,übersähe er den Goldoni-Anteil dieser musika¬lischen Komödie . Er kam im Szenischen mitfrappierenden Einfällen , im Spiel stellenweisedurch diskrete Parodie und vor allem bei denSolisten Julius Patzak , Carl Krönen¬de r g (Verlobte ) und bei der idealen Despinavon Hilde Güden zu seinem Recht (wenn
auch gleichsam am Rande ) . Im einzelnen wardie Aufführung von solcher musikalischen Vol¬lendung. daß der Beifall mit Recht die Formvon Ovationen für die Münchener Gäste an¬nahm.

Völlig eindeutig legte sich dagegen die Wie¬ner Staatsoper in ihrer bereits bekannten
„Don Giovanni "- Aufführung auf eine roman¬tisierende Auffassung fest. Der RegisseurSchuh und vor allem der Bühnenbildner Jo¬sef Fennecker , haben die Tragödie der sinn¬lichen Leidenschaft in das Zwielicht einer dä¬
monisch gemeinten szenischen Monumentalität
gestellt, und Hans K n a p p e r t s b u s

'
ch tatvom Dirigentcnpult aus das Seine , um Mo¬zart mit den Spannungen des Musiköramasauszustatten . Eine bemerkenswert glücklicheHand hatte Knappertsbusch am gleichen Tageals Dirigent des» ersten Festkonzerts derWiener Philharmoniker . Die Sym¬phonien der reifsten Zeit , die in es-dur , vorallem die in g-moll , rückte er — straff in den

Zeitmaßen , differenziert in der Dynamik undmit einbringendem Verständnis für die for¬malen Werte und die tragischen Spannungen— an die Schwelle des Beethoven-Zeitaltersheran . Zwischendurch spielte Georg Kulen -
kampsf von den Salzburger Violinkonzertendas in a- bur mit einer geigerischen Kultur ,die ganz im Sinne des Meisters die technischeBrillanz dem tieferfaßten musikalischen Gehaltunterordnete . Die füße Klarinettenevisode imMenuett der Ls-dur-Symphonie schlug den Bo¬gen zu der nachmittäglichen Kammermu »

« e , in der daS x .
Mailänder Virtuose "

(, tr
- . das berühmtê M

sik - Feierstunde ,Quartett mit dem
ge Amodto u. a
Quintett spielte . In dem die
rahmenden Raum des Palais Poü , «onfuTlatt StA CTIJ„ 1nS t UM l) £* iS

f
selten die zauberhaften Melodien des
zart besonders geliebten Blasinstruw „SkJ
kostbarstes Filigran . Die atcmb M
Sprungtechnik und die verblüffenoe>„
farbenkünste des italienischen
nettisten verbanden sich ohne sollstU"

Z ssj,
geiz organisch mit dem Quartett , jiu ' ^aufs höchste entwickelte Fähigkett AUAüueller Stimmenführung bei völlw
wogenheit des Ensemblespiels »uvo

j(,der sogenannten Haydn - Quartette ' Agte’'■J
wiesen hatte. Die Begeisterung
ser Feierstunden lauterster Jnstruw .
war groß und begründet. J»60

,AJohanne»

Frontsoldaten photographiertenDaS Münchener Generalkomwo"
Beginn des Krieges eine Sammlun « -
bildern angelegt, die in vielen
nahmen das Leben unsere r „ ,im Felde spiegelt . Aus dieser vri
den jetzt charakteristische dlufnahw^ jstoft^ ...ßert in einer Sonderschau des *

jcJl
p

Stadtmuseums gezeigt . Mandes Krieges, wie die heißenfangen von Polen bis zur iünß ' „ ^ .che>>in Rußland , man erlebt die hx*nn
raschungen in Norwegen wie den £ «
Frankreich und den Vorstoß über
und gewinnt auch auf diese
selnden Ueberblick über die gewa»
gen der deutschen Wehrmacht . £

„ f

Im Heilbronner _ - ; ,lebte die Revue-Operette
chenhof" von Berthold Büche ""7- *»
Müller . Musik von Walter
beifällig

von
aufgenommene Urau»
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Vorsicht beim Einkauf von GeflügeU
Die Höchstpreise für Schlachtgeflügel — Was jeder wissen muh

^
Der badische Finanz - und Wirtschaftsmini-rr — PreisübeNvaHungsstelle — teilt mit :

bevorstehenden Feiertage rufen ver-
^ oljcherwetse eine gesteigerte Nachfrage nach?^ lachtgeflügel aller Art hervor. Da die Nach-
fp*?r

e
- ^rrfolge der Kriegsverhältnisse wieder we¬

it./ . § größer sein wird als das Angebot, be -
!L*e Erfahr , daß ein Teil der Verbraucher

foirÜi feilt wird , seinen Bedarf an Geflügel
»i, L .unmittelbaren Einkauf beim Erzeuger
«^ „befriedigen und daß darüber hinaus die

festgesetzten Geflügelpreise unbeachtet
jJ ^ e« . Erzeuger , Händler und Verbraucher
« ,, ?oen daher eindringlichst nochmals darauf^"Nnerksam gemacht , daß
n>i 'I? Lande Baden die unmittelbare Abgabe
OK

** Schlachtgeflügel aller Art — gleichgültig
. " es sich um lebendes Geflügel zu Schlacht-
. Men oder um bereits geschlachtetes Geflügel
iniT ^e

™
uom Erzeuger an den Verbraucher

Zuordnung der Preisbildungsstelle vom
v » ,. - ^ mber 1940 grundsätzlich verboten ist“D l>aß
O bie Höchstpreise für Schlachtgeflügel in-
bf * ausländischer Herkunft durch Anordnung

Preisbildungsstelle vom 7. Januar 1941"»tdend festgesetzt sind .
D? "ut Verbot der unmittelbaren Abgabe von
^ lachtgeflügel vom . Erzeuger an den Ver¬
sucher können die unteren Preisbehörden
^atröräte . Polizeipräsidenten und Polizeiüi -

nn * en '
) iu begründeten Einzelfällen Aus -

flii / n gestatten , z . B . dann , wenn das Ge -
. »gel nachweisbar für Kranke oder Verwun -
iüvE ^ stimmt ist . Die festgesetzten Höchstpreiseufen in keinem Fall überschritten werden.
^.Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
Zersen , gleichgültig ob es sich um Erzeuger ,

ervraucher oder Händler handelt , schwerstens/Ja,. »; vvv *. IJUUVvUf | U; iUC1 | l ( Uv
K.^ ttöet . Von der Bevölkerung wird unter

eis auf den in der Preffe veröffentlichten
. .»irufs des Reichsstatthalters zur Preisdiszi -

üt vom 18. Oktober 1941 erivartet , daß sie sich
z^ uestens an die erlassenen Anordnungen
Sr« und Zuwiderhandlungen rücksichtslos zur«Inge bringt . Nur auf diese Weise wird es
so ? ftdfj sein , die Verbraucherschaft in gerechter
, eisx durch den hierzu allein befähigten Han-

Geflügel zu versorgen und vor Preis -
Forderungen zu schützen .

^Die für den Verbraucher wesentlichsten
Preisbestimmungen der Anordnung über die
-festsetzung von Höchstpreisen für Schlachtge -
^ ugel vom 7. Januar 1941 werden nachstehend
s-Mwals bekanntgcgeben . Die Preise verstehen
^ ie V2 Kg. bei Abgabe an den Verbraucher.

./ . Hühner : Suppenhühner , in - und aus -
»nüische, 1. Güte (m . Darm ) 1 .10, zerlegte Hüh¬

ner. in- und ausländ . , 1 . Güte 1 .80, Jung -
?«hner , Brathühner , Poulets usw ., auslän -
^ che . bis 1200 Gr . 1. Güte (mit Darm ) 1.20,
L"ularden . in- und ausländische 1 . Güte 1 .70,
« Mhähnchen (Junghühnchen , Junghähnchen
(

'f .) , inländische oder im Ausland 'geschlach -
Ue a) in der Zeit vom 1. April bis 20. Juni
Mindestgewicht 360 Gr ., 1 . Güte 1 .83, b) in der
?eit vom 21. Juni bis 20. September Min¬

destgewicht 600 Gr .. 1. Güte 1.66, e) in der Zeit

vom 21. September bis 31 . Januar Mindest¬
gewicht 500 Gr ., 1. Güte 1 .65.

II . Puten : Puten in- und ausländische,I. Güte (mit Darm ) 1 .30, zerlegte Puten , in-
und ausländische . 1. Güte 1 .60.

Hl . Gänse , in- und ausländische Mast¬
gänse (auch ausländische Fettgänse , Mindest¬
gewicht 3'/, Kg. , 1 . Güte 1 .30, Frühmastgänse
in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli ,
1. Güte 2.00, Gänserumpf, ganz oder geteilt,
1 . Güte 1,60. Gänsebrust ohne Knochen, 1 . Güte
2.00, Gänsebrust mit Knochen, 1 . Güte 1 .80,
Gänsekeule , 1. Güte 1 .70, Gänseliesen (Flo¬
men ) 2 .00, Gänsehaut- und -öarmfett 1 .60,
Gänseschmalz , reines ausgelassenes) 2 .20,
Gänseklein oder -junges , kochfertig (gesamtes
Klein einer Gans : Kopf, Hals , Magen , Herz ,
Flügel und Flügelstutzen, Rücken, Füße ) 0 .80,
Gänseleber (Bratleber ) 1,60 . Stopfleber von
ungarischen Gänsen 3 .00 RM .

IV . Enten : Mastenten, inländische und im
Inland geschlachtete ausländische , 1. Güte 1.60,
Mastenten wie vor , zerlegt, 1 .60, Fettentcn ,
ausländische , 1 . Güte 1.20 . Frühmastenten , in¬
ländische, in der Zeit vom 1 . August bis 31 .
Dezember nur , wenn gemäß Anordnung Nr .
10/40 der Hauptvereinigung der deutschen Eier -
wirtschast gekennzeichnet . 1 . Güte 2.20, Enten¬
leber 2 .20, Entenfett 2 .00, Entenklein ober -jun¬
ges . kochfertig (gesamtes Klein einer Ente :
Kops. Hals , Magen , Flügel und Flügelstutzen.
Rücken , Füße ) 0 .60 RM .

Für entdärmte Hühner und Puten darf ein
Zuschlag von höchsten- 5 Rpsg . je 600 Gr . bei
Hühnern und Puten und 10 Rpf . je 500 Gr .
bei Backhähnchen gefordert werden. Für das
hoch- und bratfertige Herrichten des Schlacht¬
geflügels darf ein Zuschlag von höchstens
20—40 Rpf. je Stück bei Backhähnchen , Pou¬
larden , Enten und Suppenhühner ( je nach
Größe) und 50 Rpf. je Stück bei Gänsen und
Puten verlangt werden.

Keine bürokratische Erschwerung
beim Arbeitsplatzwechsel

Durch Erlaß an die Landesarbeitsämter
und Arbeitsämter erinnert der Reichsarbeits¬
minister an seine frühere Anweisung, Anträge
auf Zustimmung zur Kündigung eines Ar¬
beitsverhältnisses oder zur Einstellung von
Arbeitskräften nach der Arbeitswechselver¬
ordnung als Sofort - Sachen zu behandeln. Wie
die DAF . dem Minimer mitgeteilt hat, er¬
geben sich in der Praxis dadurch Verzögerun¬
gen , daß die Arbeitsämter vielfach den An¬
tragstellern aufgeben, Anträge auf Zustim¬
mung zur Kündigung auf bestimmten Vor¬
drucken zugleich mit der auf diesen Vordrucken
vorgesehenen Stellunahme des anderen Ver¬
tragsteils , dem Arbeitsamt , einzurcichen . Dar¬
aus haben sich gelegentlich wochenlange Ver¬
zögerungen der Entscheidung , ergeben. Um
solche Mißstände in Zukunft auszuschlteßen,
bestimmt der Minister , daß die Gefolg -
schaftsmitglied er einen Antrag
auf Zustimmung zur Kündigung
beim Arbeitsamt st eilen können ,
ohne zugleich die schriftsiche Stel¬
lungnahme ihres Unternehmers
zu diesem Antrag vorzulegen . Ist
nach den hestehenden Vorschriften die An¬
hörung des Unternehmers erforderlich, und
erscheint es nicht zweckmäßig, diese Erklärung
in gemeinsamer Verhandlung mit den Betei¬
ligten ober durch fernmündlichen Anruf beim
Unternehmer vorzulegen, so haben die Ar¬
beitsämter die Unternehmer zu einer Stel¬
lungnahme zu dem Antrag binnen drei Ta¬
gen aufzuforbern . Dabei ist darauf hinzuwei¬
sen , daß das Arbeitsamt nach Ablauf der ge¬
setzten Frist über den Antrag nach Lage der
Sache entscheiden wird und daß ein verspäte¬
tes Vorbringen des Unternehmers in der
Regel nicht mehr berücksichtigt werden kann .

Urlosfe«. (Jagdglück.) Der Landwirt Hernt.
Schneider hatte bei der Treibjagd „Sau¬
glück" : er konnte ein Wildschwein und einen
Juchs zur Strecke bringen . _

Jpoxt JJl JC&iM
Die fsir das vierte Länderspiel gegen Deutsch¬

land am 7. Dezember in Breslau ausgewählte
slowakische Nationalelf bestritt vor 20 000 Zu¬
schauern im Pretzburger Stadion ein weiteres
Uebungsspiel. Ueberraschend wurde die Län¬
derelf von einer zweiten Auswahlmannschaft
mit 6 :3 (3 :0) Toren geschlagen.

Das Zwischenrnndenspiel um den Reichs¬
bundpokal zwischen den Mannschaften von Mitte
und Ostmark , das am 14. Dezember in Halle
stattfinben sollte, ist um eine Woche verlegt
worden.

Der Schwimmverei » Mannheim kann in die¬
sen Tagen auf eiv 40jLbriges Bestehen zurück¬
blicken . Aus diesem Anlaß veranstaltet er am
14 . Dezember im Mannheimer Hallenbald einen
Bierstädtckampf zwischen Mannheim . Karls¬
ruhe , Pforzheim und Freiburg . Bei den Frauen
stehen sich Mannheim und Freiburg gegenüber.

Äadens Meisterschaft im Mannschastsringen
wurde mit der Begegnung zwischen Meister
BfK . 86 Mannheim und Eiche Sandhofen fort¬
gesetzt . Die VfK . -Meisterstaffel gewann mit
5 :2 Punkten .

Der Rerussverband deutscher Faustkämpser
hat die Bewerbung des Halbschwergewichts¬
meisters Richard Vogt um den Titel im Schwer¬
gewicht angenommen und an Meister Lazek
weitergeleitet. Lazek muß sich bis zum 15. Ja¬
nuar entscheiden, ob er annimmt.

Der erste Schwergewichts -Gegner des deut¬
schen Halbschwcrgewichts -Voxmeisters Richard
Vogt (Hamburg) wird der Berliner Heinz
Sendel sein . Der Kampf steigt am 26. Dezem¬
ber in Hamburg.

Die deutschen Amateurboxer haben in diesem
Jahr noch zwei Länderkämpfe vor sich , am
7. Dezember in Litzma'nnstadt gegen die Slo¬
wakei und eine Woche später, am 12 . Dezember,
in Stockholm gegen Schweden . Die beiden
Mannschaften werden in Litzmannstadt wie
folgt antreten : Fliegengewicht: Dietrich (Nürn -

Aufgaben der Gasenergie in Betrieb und Haushalt
Zar Arbeitstagung der Zentrale für Gass und Wasserverwendung

In Rappoltsweiler im Elsaß fand die diesjäh¬
rige Arbeitstagung der Zentrale für Gas - und Was¬
serverwendung e . V . Berlin ( ZfGW .) statt , die einen
aufschlußreichen Einblick in alle einschlägigen Ar¬
beiten gewährte .

Direktor Dipl .-Ing . Hartmann gab einen Rück - und
Ausblick auf den „Einsatz der ZfGW . während des
Krieges 1' . Trotz nicht vorauszusehender Steigerung
der Anforderungen und vieler kriegsbedingter
Schwierigkeiten habe das Gasfach Sperrstunden bis¬
her vermeiden und seine Versorgungsaufgaben voll
und ganz erfüllen können . Don kistbaren Rohstoff
Kohle gilt es durch Entgasung sorgfältig zu nutzen
und auch im kommenden Winter überlegt und spar¬
sam zu verwenden .

Die deutsche Rüstungsindustrie kann die Gas¬
energie nicht mehr entbehren . Dem muß Rechnung
getragen werden durch höchstes Verantwortungsbe¬
wußtsein aller Beteiligten . Die Hausfrau müßte
Verständnis haben , und die rapide Zunahme der
Industrie -Gasverwendung verlange verbesserte Wär¬
meausnutzung des Gases . Durch unermüdliche Auf¬
klärungsarbeit , durch Betriebsbegehungen und durch
ihr Erscheinen auf Ausstellungen und Messen im
In - und Ausland sei die ZfGW . erfolgreich bemüht ,

Aufklärung im besten Sinne zu treiben und die Lei¬
stungsfähigkeit der Gasenergie immer wieder unter
Beweis zu stellen . Unbezweifelbar seien ihre großen
Aufgaben Im Rahmen der Durchführung des zukünf¬
tigen Wohnungsbaues .

Zu diesen Fragen nahm Reg .-Baumeieter Brandt
votii der Dienststelle des Kommissars für den sozia¬
len Wohnungsbau in seinem Referat über „Normung
und Typisierung im Wohnungsbau ” Stellung . Es soll
nicht willkürlich genormt und nur um der Tech¬
nisierung willen schlechthin auf Vereinfachung und
Vereinheitlichung gedrungen werden . Das Bild alter
deutscher Städte — gerade auch im Elsaß — sei viel
zu schön , um es zu vergewaltigen . Es könne jedoch
eine Rationalisierung Platz greifen , die der Senkung
der Baukosten dient und Arbeitskräfte einspart ,
ohne daß der formale Eindruck verletzt werde . Die
Anbringung der Versorgungsleitungen z . B . könne
noch weitgehend vereinfacht und so gestaltet wor¬
den , daß Mauerdurchbrüche für Rohre jeweils in
gleicher Höhe vorgesehen und Installatio -nsteile fer¬
tig geschnitten und montagobereit angeliefert wür¬
den . Um die Minderbeschäftigung des Bauarbeiters
im Winter zu beseitigen , müßten vorbereitende Ar¬
beiten für diese Zeit in die Werkstatt verlegt wer¬

den . Die Erstellung der Gasgeräte in der Küche oder
m Bad z . B . müsse nach so einheitlichen Gesichts¬
punkten erfolgen , daß nach entsprechender Vor¬
arbeit die endgültige Montage schnell und ohne
Materialverlnste vor sich gehen könne . Weiter wurde
an einer Fülle anderer Beispiele dargetan , welche
Ziele die Normung und Typisierung im Wohnungs¬
bau verfolgt .

Die fachlichen Spezialvorträge wurden durch Dir .
Ilelne , Berlin , eingeleitet , der „ Die moderne Gas -
Straßenbeleuchtung “ behandelte und darauf verwies ,
daß in Berlin 78V», in Hamburg 80—81% der Straßen¬
längen mit Gas beleuchtet seien und auch andere
europäische Großstädte , wie Paris und London , sich
überwiegend für Gasbeleuchtung entschieden hätten .

In die großen Zusammenhänge der Gaswirtschaft
führten die Darlegungen von Dr . Schuster , Berlin ,
über „ Die Ent - und Vefgasung ln der Gaserzeugung "
ein . Welche Fäden laufend zum Ausland geknüpft
werden müssen , zeigte Dr . Beck vom Werberat der
deutschen Wirtschaft in seiner Besprechung der
„Werbeaufgaben m Kriege “ .

Im weiteren Verlauf der Tagung wurde von den
einzelnen Abteilungen der ZfGW . in Verbindung mit
den Leitern der Bezirksstellen Erfahrungen aus dem
Jahre 1941 ausgetauscht und wichtige Arbeitsauf ga¬
ben für 1942 besprochen , so daß nach dieser grund¬
sätzlichen Ausrichtung in allen Teilen des groß -
deut .schen Reiches nunmehr mit verstärkter Initia¬
tive die Arbeit wieder anfgenommen werden kann .

berg) — Minarek : Bantamgewicht: Seidel
(Berlin ) — Strba : Federgewicht : Petri (Kas¬
sel ) — Pauser : Leichtgewicht: Schmedes (Dort¬
mund) — Akau : Weltergewicht : Garz (Magde¬
burg ) — Siladi : Mittelgewicht: Kubiak (Herne)
gegen Hrebicek : Halbschwergewicht : C. Schmidt
(Hamburg) — Kalamen: Schwergewicht : Klein¬
hilde rmann (Berlin ) — Javorek .

An die Stelle der Europameisterschafte« int
Amateurboxen, die für 1941 nicht zustande ka¬
men , treten im kommenden Jahr „Europäische
Kriegsmeisterschaften im Boxen" , die unter
diesem Titel vom 21. bis 25. Januar in der
Jahrhunderthalle in Breslau in Form von
Turnieren durchaeführt werden.

Einer der Pioniere des deutschen Segel -
sports , Erich Deter -Berlin , vollendet am 4. De¬
zember sein 75. Lebensjahr . In rund 606 Re¬
gatten errang er als Steuermann bekannter
Boote 822 Preise.

Jockei P . Saager wird im nächsten Jahr als
zweiter Jockei neben I . Rastenberger für das
Gestüt Mydlinghoveu tätig sein. Jockei B . Ra -
dach wurde an den Stall des Trainers M. Hoch
verpflichtet.

Der Eishockey-Länderkamps zwischen der
Schweiz und Schweden wurde in Zürich von
der Schweiz mit 6 :3 Toren gewonnen.

Ski-Weltmeister Als Dahlqvist (Schweden)
will sich in diesem Winter nur an Wettbewer¬
ben in seiner Heimat beteiligen, mithin auch
den Weltmeisterschaften in Garmisch -Parten¬
kirchen fernbleiben.

Italiens Tennisspieler traten nach dem
Stockholmer Länderkampf noch in der Univer¬
sitätsstadt Upsala an. Hier behaupteten sie sich
gegen Schwedens Vertreter mit 5 :3 Siegen in
Front .

Fechten in der HI .
Die HJ .-Fechter der Banne 110. 171 und 408

trafen sich zu einem Veraleichskampf auf Flo¬
rett in Bruchsal. Im Mannschaftskampf der
Banne 110 (Heidelberg) und 406 (Bruchsal)
ging es hart auf hart und nur mit größtem
Einsatz gelang Bruchsal ein 15 : 10 Sieg . Für
die Mannschaft des Bannes 171, deren Ueber-
leaenheit im Wettkampfcrgebnis klar zum Aus¬
druck kam, war der Sieg wesentlich leichter. Die
meisten Gefechte konnten 0 :5 , also ohne Gegen¬
treffer gewonnen werden. Sowohl gegen Hei¬
delberg als auch aegen Bruchsal hieß das End¬
ergebnis 13 :2 für die Mannschaft des Bannes
171 fGerstner und Preuß , TV . 46 : Kneip und
Reichwein . MFC . 84, und Gieringer , TB . 62
Weinhetm. Die Kämpfe leitete Gcbietsfachwart
H ö f l e r -Mannheim.

An dem am 6. und 7. Dezember d . I . in Of¬
fenbach zum Gedächtnis an den für Führer
und Vaterland gefallenen deutschen Jugend¬
meister Boris Oelkers stattfindenben Flo¬
rett -Turnier für Gebietsmannschasten beteiligt
sich die Mannschaft des Gebiets (21 ) Baden mit
den Fechtern Gieringer (TV . 62 Weinheim) .
Gerstner und Preuß (TV . 46 Mannheim)
sämtliche Bann 171 und Griß ( TB . Villiugen).
Bann 407. Als Ersatz steht Gehrig (KTB . 46 ).
Bann 108, in der Mannschaft . ft .

Amtliche Bekanntmachungen

Ausgabe der Lebensmittelkarten .
, U- bermorgen , Freilag , den 5. Deiember 1941 , in der Zelt von 9—18 Uhr
?urchgehend , werden wie bisher in den Geschäftsräumen der auf der gel -
l ®n Ausweiskarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP, die Lebensmittel - '
lf r!©n für die 31. Zuteilungsperiode vom 15. 12. 41 bis 11. 1. 42 an die in

^risruhe (einschl . Vororte ) wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die Aus-
der Lebensmittelkarten erfolgt auf VorzeLgen des gelben Personalaus -

n u r auf den Geschäftsstellen der Ortsgruppen der NSDAP . Personal -
Jv 'Veise , die anläßlich der letzten Lebensmittelkartenausgabe zur Ergänzung !
Fi, s r Berichtigung einbehatten wurden , werden berichtigt zurückgegeben .
h,

r die Ortsgruppen in Durlach I— IV firrdet die Kartenausgabe im Rathaus
Ur*8ch , für die Ortsgruppe Aue Im ehemaligen Rathaus in Durlach -Aue statt .

Ä Wehrmachtsangehörige , die als Selbstverpfleger aus der Truppenverpfle -
Uk ® abgesetzt sind und keinen eigenen Haushalt führen , erhalten ihre

~®nsmittelkarten bei der Standortkommendantur , Karlsruhe . Blumenslr . Z.
seine Lebensmittelkarten auf der Ortsgruppe nicht abholt , hat für

* nachträgliche Kartenabgabe eine Verwaltungsgebühr zu entrichten .
« Arn Donnerstag , den 4. 12 ., nachmittags , am Freitag , den 5. 12., und am
Ki^ stag , den 6. 12. 41, sind die Schalter der Kartenstelle „ Ausgabe der Le-
IUkSr™fteikarten " geschlossen . Am Freitag , den 5. 12. 41, bleiben samt -

Geschäftsräume , mit Ausnahme der Reisekartenschalter und des Schal -
Î Mür d ‘° Ausgabe der Lebensmittelkarten an Entlassene aus dem Kran-

t, (l
t,i»

U
Ve?brauchor

el
haben die Bett » ll »ch*in» , • In. ehllaflltch de » B„ tell -

Wai in° * 8' der Reichseierkarts und der Reichskarte fllr Mermelade (weht -
Zucker) in der Woche vom 8. 12. bis 1*. 12. «1 bei de « Verteilern

ergebe ». Bi »» gi <t auch fUr die Inhaber von FettzusaJzkarten fUr Schwer -
® Schweraterbeiter . , . .

Iti. i?! verspäteter Abgabe de » Bestellschein » der Reiehseierkarte wird ohne
«t,

'
,k, leht auf etwaige spätere Zuteilungen der Elnzelebschnltte a—U fOr die

und zweite Woche des Zutellungszoltraumos zwei Eier und für die
a ? Und vierte Woche nur ein Ei zugeteilt .

*r Verteiler müssen die entgegengenommenen Bestellscheine In der
vom 18. 12. bis 20. 12. 41 zur Ausstellung der Bezugscheine beim

»Kr ."»grämt obliefem . Bei späterer Einreichung werden die Bestellscheine
« o h

1* '/- oder der Gesamtmengen Im Verhältnis der abgelaufenen

KarlsrutM . Oeffentflch # Varrt̂ fgarung .
Am Donnerstag , den 4. Dezember ,
vormittag « 9 und nachm . 14'/, Uhr
beginnend , versteigere Ich im Auf¬
trag im Saale „ Zum goldenen Kopf " ,
Markgratenstraße 49, gegen bar und
10% Aufgeld : 1 Schlafzimmer — Birke
— mit 2 Betten , 2 Nachttischchen , 1
großer Schrank , 1 TQilette mit StuW,
2 Stühle , 2 Bettvorlagen , 2 Couchs .
1 Speisezimmer mit Büfett , Vitrine ,
einen großen rumden Ausziehtisch ,
4 gepolsterte Stühle und 2 Sessel ,
1 Stehlampe , ferner 2 große Sessel
mit Lehne , 1 Serviertisch , 1 Singer -
Nähmaschine . Kristall . Porzellan , Fi¬
guren Bilder , Gläser , ein Küchen¬
tisch , Küchenstühle, 'Geschirr, , allerlei
Wäsche und sonst Verschiedenes .
Händler bzw . Wiederverkäufer haben
keinen Zutritt . Die großen Stücke
kommen nachmittags zum Ausruf .
Nist , Versteigerer .

Verkäufe

e—en bewertet .
Ifcu * wirg darauf hingewiesen , daß schwer bestraft wird , wer unberechtigt

[
®,ism'ittelkart ,en in Empfang nimmt oder verwendet .

iMfu? Lebensmittelkarte « sind vom VersorgungsbereehUgten je}* Tinte aus-
“■■*** und sorgfältig aufzubewahren , weil kein Ersatz geleistet wird .
*r.l*rutie, cfen z . Dezember 1941.

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt . B —
- -

|c t̂n|he . Oeffentliche Erinnerung.
de » Ebnere an die Zahlung folgen -
10

r Steuern : (53567
stii 1*'• 19*1 Lohnsteuer und Bürger¬
hat V Vom Arbeitslohn für den M’o-
lih m 0v®mb . 1941, Lohnbeträge , die
1 unH Vember 1941 " ach § 18 Absatz
hünJ3 4 d ®r Kriegswirtschaftsverord -

hicht mehr gezahlt bzw . er -
VörnL Worden sind , sowie Im No-

1941 erhobene Sozialaus -S'sirKV u 1941 «
1q

’fjsabgabe ,t«.' 'i . 1941 v/l«
*hhh !len - und Kirchensteuervoraus -
komJ 1®* Landwirte zahlen die Eln -
tahro t n $teue r in Höhe eines Halb -
10. ?,

*bstrages ,
^ rsch viertes Viertel der Kör-
1Q. u

^ ^ftsteuervorauszahlung ,
hat tu 41 Umsatzsteuer für den Mo.
»atz j Ven^ber 1941, soweit der Um .
Iah - JJL vorangegangenen Kalender -
10. 1?

zj0 000 RM . überschritten hat ,
41 Beförderungsteuer im Per - ;

15. -T' örkehr mit Kraftfahrzeugen , |
1941 Börsenumsatzsteuer fü »

20. 0n at November 1941,1941 Beförderungsteuer Im
kh ’ und Werkfernverkehr .

il !n^ er e ferner an die Zahlung
d6r

,ni Laufe des Monats auf Grund
'Üllia gestellten Steuerbescheide
^ SrcL-JL̂ esenen un Ĵ noch fällig
^ itz x.^ en Abschlußzahlungen auf
*t*Ua " Kommen- und Körperschaft¬
en ^ Landeskirchensteuer , Umsatz -

cj
®rnr,Ögensteuer .TÜhrt*l n ?®!mahnung der oben ange -

ste uern erfolgt nicht . Rück-
B*rech

'*ercle, >' ohne weiteres unter
^Iszü . -pujig der entstehenden Säum -

9 © und Kosten im Nach -
oder im Vollstrek -

h !6*® ?Mfahren eingezogen .
ö ^ _rinnerung ergeht zugleich für

Karlsruhe. Bekanntmachung . Betr . Ver¬
leitung von Aepfeln . Zur Verteilung
gelangen ab sofort für Dezember
1941 : a ) für werdende Mütter usw .
auf Abschnitt 2 des Apfelberech¬
tigungsscheins — 4 kg Aepfel ; b ) für
Kinder und Jugendliche bis zu 18
Jahren auf AbschnHt A 2 des Ein¬
kaufsausweises = 2 kg Aepfel .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Khe . — Ernährungsamt —

Calw . Bekanntmachung . Der Umbau
der Fähre Ottenheim -Gerstheim Ist
beendet . Das Verbot des Befahrens
mit Lastwagen über 2 Tonnen wird
aufgehoben . Lahr, den 27. Nov . 1941 .
Der Landrat . _ (59592

Rastatt . Verbot Das Betreten der
Waldschläge , In welchen Hotz ge -

. hauen wird . Ist während der Dauer
der Holzhauerarbelten verboten .
Rastatt , 1. 12. 41 . Der Bürgermeister .

Ve rs f -e lg e rungen

d T3 der Finanzämter : Achern ,
Nr, « ®aden , Breiten , Bruchsal , Bühl,dn Karlsruhe -Durlach , Horn -
S.b arWw 1r,Sruhe -Land , Kehl , Lahr,
J nih *lm ' Offenburg , Rastatt und

*
Vor« Ü- D» *oi»ber 1941.' ^ • 'Stac^ " or de* FInanzamt * Karls-

Karlsruhe. Das Fundbüro der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe versteigert
am 4. und 5. Dezember 1941, Jeweils
8 und 14 Uhr beginnend , im Ver¬
steigerungsraum Bahnhof Karlsruhe
Hbf . (Eingang Maxaubahnhof ) öffent¬
lich gegen Barzahlung die Fund¬
sachen Anfall Mai - Juni 1941, nicht
abgehottes Hand - und Reisegepäck
sowie unanbringliche Frachtgüter ,
darunter 5 Armbanduhren , 1 Damen¬
uhr , 2 Taschenuhren , 6 Photoappa¬
rate , 1 Fernglas , 12 Paar Schnee¬
schuhe , mehrere Fahrräder und ver¬
schiedene Schmucksachen . Die be¬
sonders genannten Gegenstände
werden am 4. Dezember 1941, von
10 Uhr an ausgeboten . (53370)

Karlsruhe. Zwangsversteigerung .
Samstag , den 6. Dezember 1941, um
11 Uhr, werde ich in Mörsch (Zu¬
sammenkunft Rathaus ) gegen bare
Zahlung im VoHstreckungswege Öf-
fenN . versteigern : 1 Motorrad , ohne
Bereifung (195 ccm , Motor Nr . 98402 ,
Marke Triumph ) . Karlsruhe , 1. 12. 41 .

. Keck, GerlchisvoMziehefe 153655)

Horron-Wlntormantol , mittlere Größe
zu verk . Khe ., Bahnhofstr . 24, II ., i .

H.-Wlntermanfel , grau , Größe 48 zu
verkaufen . Khe ., Soflenstr . 77, IV.

Pelzmantel , Seal -Elektr., gut erhalten ,
zu verkaufen . Frau A. Stichling ,
Gernsbach , z . Löwen . (61829

Damonlnnenpelz für kleine schlanke
Figur preisw . zu verk . Schätzungs¬
preis 240 Mk. Jacob , Kalliwodastr . 6,
Karlsruhe . (7717)

Dam . n-Polz (Ur Sltere Dame zu ver¬
kauf . GUnler -Quandtstr . 20, II ., r . Khe .

Schöner Sorlno -Polz , schönes Weih¬
nachtsgeschenk u . ein Grammophon
mit 70 Platten zu verkaufen . Angeb .
unter S 52684 an Führer -Verlag Khe .

Frauenmantel , Seidenplüsch , schwarz ,
44/46, Perslanerkrlmmer -Jacke , schwz .,
44/46 zu verkaufen . Karlsruhe , Ger -
vinusstraße 5, 4. Stock . (7747 )

Knabenmantel wenig getragen , für
14 Jahre und 1 Schulbank zu ver¬
kauf . Anzus . nachm . Irisweg 1, Khe .

Anzug , dunkel , für 16jährigen Jungen ,
sehr gut erhaltenes Puppenbett mit
Puppe und Schränkchen , sowie ein
gr . Spirituskocher zu verkauf . Karls¬
ruhe , .Sofienstraße 177, III ., links .

H.-Ski-Anzug , neuwertig , Größe 46/48
zu verkaufen . Angebote unter 7704
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ski-Anzug , Größe 42 und kompl .
Ski -Ausrüstung zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Jollystraße 71, part . (7779)

Schneider -Kostüm, Größe 48, grau ,
neuwertig zu verkaufen . Leopoldstr .
10, 2. Stock , Karlsruhe . (7781)

Kleid, guter Stoff , neuwertig , schwarz ,
für gr . schlanke Figur und sehr gute
H.-Halbschuhe braun, - Nr. 42 zu verk .
Zu Hause von 11—3 Uhr. Amallenstr .
40, b . Henkenhaf , Karlsruhe . (8046 )

Trauerkleid , neues , wollenes , Gr . 42,
preiswert zu verkaufen . Wirth , Karls¬
ruhe -Weiherfeld , Feldbergstraße 13.

KUblerkleldchen , mittelblau , (Bulga¬
renart ) für Mädchen von 10—13 Jah¬
ren zu verkaufen . Daxlanden , Mal¬
venstraße 2, 2. Stock . (7745)

Bl. Mädchenkleid (Kübler) , für 10 bis
12 Jahre preisw . zu verkaufen . Khe .,
Rüppurrer Straße 73, II ., Iks . (8056 )

Brautschleier mit Kranz zu verkaufen .
Karlsruhe , Rudolfstraße 6, 5. Stock .

Eßzimmertischdocke , kunstseidene ,
gehäkelte , zu verkaufen . Karlsruhe ,

Luisenstraße 19, 3. Stock . (8189
1 Büfett , 1 Laubsägekasten und ält .
weiß . Herd zu verkaufen . Karlsruhe ,Schützenstraße 26. 2. Stock . (8075 )

Polstermöbel zu verkf . Karl-Wllhelm-
Str . 40, part ., nachm , zw . 2 u . 5 U. Khe.

Nähtisch , nußbaum poliert , neu , zu
verk . Khe ., Waldhornstraße 24, Hof.

1 Blumenständer , Zeltungshalter , neu ,
gehämmert , Reißzeug , Rechenschie¬
ber , Mikrometer , Motometer , Milli¬
meter , Kompaß , Zigarrenabschneider
neu , Zigarrenspitze mit echt Bern¬
stein , Messer für Mikroskopie , Ra¬
siermesser , Akkusäureprüfer, , Hänge¬
matte , 1 Bd . „ Schacht u . Hütte " , 2 Bd .
„ Kolonien Im 3. Reich " zu verkaufen .
Karlsruhe , Draisstraße 5, 2. Steck .

Puppenbett , kompl ., 70X34 und Spie -
gel mit Eichenrahmen zu verkaufen .
Karlsruhe , Sachsenstraße 3, III .

Gliederpuppe , schöne , fast neu ,
38 cm groß , billig zu verkaufen .
Karlsruhe , Blücherstr . 24, III ., rechts .
Anzusehen von 12—15 Uhr. (7710 )

Pupponherd sowie P.-Service , sehr
gut erhalten , zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Weltzlenstraße 40, III . (8047)

Puppenwagen , neuwertig , zu verkauf .
Anzuseh . nur vormittags Erbprinzen¬
straße 5, 3. Stock , Karlsruhe . (8086 )

5 MärkÜnbaukasten Nr. 00-^4, gut erhal¬
ten , preiswert zu verkaufen . Daselbst
ein P . Ski mit Bindung , 2 .20 lang , gut
erhalten , geg . ebensolche 1.80—1.90
m lang zu tauschen gesucht . Ange¬
bote u . 53473 an Führer -Verlag Khe.

Märklln-Baukasten , neu , zum Bauen
eines Rennwagens , mit Motor 25 RM .
sowie heller Herrengummimantel ,
neu , Größe 44 , 38 RM . zu verkaufen .
Zu erfragen unter BA. 4382 Im Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Schaukelpferd , neuw ., mit Fell zu ver¬
kaufen . Anzus . zwischen 2 u . 5 Uhr
nachm , bei Nonnenmacher , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 17, 1. Stock . (8037)

Luftgewehr , Metallflugzeugbaukasten ,
Soldaten und anderes Spielzeug für
Jungen zu verkaufen . Anzusehen ab
3 Uhr. Khe ., Werderstraße 22, 1.

' St .
Elekir. Bellchtungsmesser sow . Photo .
Zubehör ab 2 Uhr zu verkauf . Frie¬
denstraße 4, 2. St ., Khe . (8085 )

Armband, Filigran m . 3 Gemmen ,
Foto , pr . Optik , mit Lederetui 9X12,
Kristallkaraffe , rd . Tischdecke , ver¬
schied . Mitteldecken in Weißsticke¬
rei zu verkaufen . Anzus . ab >11 Uhr.
Kämmerer , Khe ., Hirs-chstraße 105 .

B-Klarln «lt« , neu zu verkaufen . Khe .-
Bulach , Neue Anlage 38, lll .

t Staubsauger , neuwertig , zu verkf .
Karlsruhe , Kaiserallee 51, 1. Stock .

Radiumkissen , neuwertig , für Kranke
um dt © Hälfte des Anschaffungsprei¬
ses für 60 Mk. , neue br . Kletterweste ,
Mütze u . Knoten , 1 br . Weste , gebr . ,
2 weiße Blusen , zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Draisstraße Nr. 5, II . St . (7801

Schreibmaschine zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . F 53050 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschinen — Rechenmaschinen
kauft und verkauft , Reparaturen und
Verleih Müller , Karlsruhe , Waldstr . 11.

Gasherd , 2flamm. , weiß , geschl . billig
zu verk . Yorckplatz 49, Ul ., lks ., Khe .

2 Getan mit runder Kochplatte billig
abzugeben . Kalserstr . 87 , Laden , Khe .

Petrolofen 5 Mk ., einfach ., dunkelrot .
Kleid , wenig getragen , Größe 42—44,
für 15 Mk . zu verk . bei Hiegier . Khe .,
Beifortstraße 12, II ., Seitenbau .

Pritschenwagen zu verkaufen . Trag¬
kraft ca . 30 Ztr ., Größe ca . 4 .00X1 .80,
mit Deichset u . Bocksitz . Otto Veite ,
Holzverarbeitungswerk , Eggenstein .

Waschkommode und Nachttisch mit
Marmorplatte , gut erhalt . , für 30 Mk.
zu yerk2 Jollystr4 .19, 1 Ir, lks . Khe.

Haustüren mit Verkleidungen , mehrere
und Glasabschlüsse , Größe 237x290
und 252X106 zu verkaufen . Zu erfra¬
gen Fernruf 1277, Karlsruhe «

Kisten, große , abzugeben . Beleuch¬
tung E. u. K. Karrer , Kalserstr . 166,
Karlsruhe. (53534)

Palme , 3.10 m hoch , sehr schöne , bil¬
lig zu verkaufen . Angebote unter
P 52681 an den Führer -Verlag Karlsr .

Kaufgesuche

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz, Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (50791 )

Herrenkleider sowie Burschenkleider ,
Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬

ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975)
Burschen -Anzug und Mantel aus gut .
Hause gesucht . Angebote unter 8088
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Rohrttiefel , Größe 37/38 , nur
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 8097 an Führer -Verlag Khe.

Zu vermieten
Zimmer, gut möbl ., sofort zu vermiet .
Karlsruhe, Luisenstraße 73a , II.

Zimmer, gut möbliert , in ruhigem ,
geordn . Hause , Westendstr . zu ver¬
mieten . (Fernsprecher ) . Angebote
unter 8148 an Führer -Verlag Khe .

1 Staubsauger sowie 1 Schreibmatch . ,
nur gut erhalten zu kaufen gesucht .
Jul . Brecht , Uhrenfabrikation , Neu¬
dorf , Amt Bruchsal . (52685)

Kinderfahrrad , gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angebote an Rastatt ,
Kehler Straße 25, Ruf 2676 (74370)

Herrenfahrrad , gut erhalten , evtl ,
auch ohne Gummi , zu kauf , gesucht .
Angebote an : Otto Veite , Holzver¬
arbeitungswerk , Eggenstein . (52680)

Gashelzofen oder elektr . Heizsonne
zu kaufen gesucht . Angebote unter
8082 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd , klein , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 8092 an FUhrer-Verj . Khe.

Puppenwagen , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 8079 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Teddybär , Größe 30—35 cm, gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8080 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstsp .-Drilling , neuw . od . Selbst -
spanner -Doppelfllnte gesucht . Ange¬
bote m . ausf . Beschreib , an Franz
Köhler , Tiergarten b . Oberkirch .

Alto Schallplallen (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schielte , Khe ., Kal¬
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Bandsäge , gebraucht , (auch kleinere «
Modell ), zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 53511 an Führ .-Verl . Khe.

Kürbis, ca . 1—2 Zentn ., zu kauf. ges .
Angebote unter 53343 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Immobilien

Einfamilienhaus oder Wohnhaus für
2—3 Familien in B.-Baden od . Nähe
gegen Barzahlung zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 53314 an Führer -Verl . Khe .

Gedeckten Raum , ca . 8,00X3,00 m,
möglichst Oststadt , zur Unterstellung
eines Motorbootes gesucht . Horber ,Karlsruhe , Melanchthonstr . 4 . (53462

Ein- oder Zweifamilienhaus mit frelw .
Wohnung bis z . 1. 4. 42 In oder näh .
Umgebg . von Karlsruhe von Setbstk .
zu - kaufen oder mieten gesucht .
Hohe Anzahlung . C . Bräunlng , Mei¬
ningen , Nonnenplan 4. (53605 )

Finanz -Anzeigen
Darlehen an Festangestellte mit mo¬
natlich . Rückzahlungen dch . Julius
Zimmer , Finanzierungen , Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Rückporto erb . Sprech¬
zeit 17—19 Uhr außer Samstags .

RM. 300.— von Festangestelltam zu
leihen gesucht . Monatl . RUckzahlg .
von SO RM., gegen guten Zins . An -

. gebota u. 8130 an Führ.-Verl. Khe .

Zimmer, 1 großes , mit Küchenbenüt¬
zung an alleinsteh . Frau zu verm .
Angeb . u . 8107 an Führ.-Verl . Khe .

Zimmer, möbl ., an berufstät . Herrn
zu vermieten . Wenzel , Karlsruhe ,
Sofienstraße 13, Stb ., U. (8193)

Zimmer, schön möbl ., mit Zentralhei¬
zung an geb . Herrn sof . zu vermiet .
Khe ., Westendstr . 29, II . (8188)

2 Büros , oder Büro mit Lagerraum , pt .,
hell , zu vermieten . L. Mors , Karls¬
ruhe , Sofienstraße Nr. 19. (7970

Mietgesuche
Zimmer, leer , mit Küche von alleln -
steh . Frau ln Offenburg oder Um¬
gebung bis 'Freiburg gesucht . An¬
gebote u . 53611 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer, möbl ., mit Zentralhelzg ., von
Beamten ab 10. Dez . zu mlet . ges .
Angeb . u . 8128 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer, möbl ., (zentral geheizt ) , mit
Frühstück , Nähe Bahnhof auf 1. Jan .
1941 zu mieten gesucht . Angebote
unter 8180 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer, möbl ., mit 2 Betten , heizbar ,
Nähe Moltkestr . für längere Zeit
gesucht . KI. Küche evtl . KUchenben .
Eigenes Geschirr . Angebote unter
8170 an Führer -Verlag Karlsruhe .

ZImmar , freundl . möbl ., von tachn .
Angest . für sofort gesucht . Angeb .
unter 8147 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer, gut möbt . , sucht krlegsbe -
schädlgter Arzt in Nähe städtisches
Krankenhaus zum 15. 12. od . 1. 1 . 42 .
Angeb . u . 8119 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer möbl ., möglichst Nähe Hoch¬
schule von Student gesucht . Zu¬
schriften an Jwan Doltschlnoff , Stu¬
dentenhaus , Horst -Wessel -Rlng , Khe .

Wohn.Schlaf -ZImm ., gut möbl ., freund¬
lich , mögl . Stadtmitte ab sofort von
Jg . Herrn zu mieten gesucht . Ang . u .
8115 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnschlafzimmer , gut möbl ., (mögl .
Zentralheizung ) In Stadtmitte zum
1. Jan . 42 zu mieten gesucht . Preis¬
angebote u . 8131 an Führ .-Verl , Khe .

Doppelzimmer u. Einzelzimmer von
Junglehrern auf 1. Januar gesucht .
Angebote u . 8179 an Führ .-Verl . Khe .

2—3 Zimmer-Wohnung mit Zubehör ,
sucht ruhige Familie auf sofort oder
1. Januar . Angebote unter L 53445 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohnung mit Bad, Zentralhei¬
zung , evtl . Etagenheizung , auf 1.
1. 42 oder später von Beamten In
leitender Stellung gesucht . Angeb .
unter 8185 an Führer -Verlag Khe .

Garage sofort zu mieten gesucht .
Ludwig Erhard ! Papier - u . Schreib¬
waren , Khe ., Erbprinzenstraße 27.

Wohnungstausch
Tauschwohnung . Biete schöne 4 Zim .-
Wohnung , Neubau , 1. Etage mit
einer Mansarde , ©Inger . Bad , kl . Bal¬
kon , Etagenheizung . Preis 125 RM . —
Suche gleichwertige , mod . 5 evtl . <
Zimmer -Wohnung , aber nur In Part .,
mit kl . Garten Bad u . Zentralhelzg ,
mögl . In derselben Gegend . Nur An¬
gaben mit genauer Lage und Preis
an Karl Brand , Khe ., Seldeneckstr . 4

Heirat

22 |ähr. Jg. Mann,
Kraftfahrer , sucht
lieb ., nettes Mä¬
del kenrrenzuler -
nen zwecks spät .
Heirat . Zuschrift ,
unt . F 53603 an d .
Führer -Verl . Khe .

Welches brave ,
tapf ., treue Mäd¬
chen , kath ., bis
30 Jahre , aus an¬
gesehen . Familie ,
wünscht sich ein .
aufrichtig . Mann ?
Welche Privatper¬
son bringt mich
mit einem solch .
Mädchen in Ver-
blndg . ? Bin tech¬
nischer Angestell¬
ter , z. Zt . auswärts
tätig . Zuschriften
unt . D 53621 an d .
Führ .-Verl . Khe .

Junger Damen, u.
Horren-Friseur aus
Khe .wünscht Brief¬
wechsel mit nett .
Mädel (evtl . Fri¬
seuse ) 1,65— 1,70
gr ., bis 21 J „ zw.
späterer Heirat .

• Zuschriften , wenn
mögl . m . Lichtbild
unter H 53224 an
Führ .-Verl . Khe.

Herren, u. Damen-
frlseur .jung .,nett .,
22 Jahre , sucht Be¬
ziehung . mit nett .
Friseuse im Alter
von 18—22 Jahren ,zwecks späterer
Heirat . Elterl . Be¬
trieb mit 9 Angest .
Vorhand . Zuschr .
mit Blid u . B 53234
an Führ .-Verl . Khe .

Welcher evgl . Herr ,
Im Alter von 50
bis 65 J ., wünscht
Briefwechsel mit
Geschäftswitwe ,
ohne Anhang , von
48 Jahren , zwecks
später . Heirat . Zu¬
schrift ., mögl . mit
Bild, unt . B 52594
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

» jähriges Mädel ,
Geschäfts ! ., 1,58
gr , mlttelbl ., kath .
wünscht Hrn. ken¬
nenzulernen Im
entsprach . Alter ,am liebsten Inge¬
nieur o . strebsam .
Kaufmann , zwecks
sp . Heirat . Ernst¬
gemeinte Bildzu¬
schrift . u . L 53227
an Führ .-Verl . Khe .

Wohnungstausch . Biete schöne 4 Z
Wohnung mit Bad , Garten , Sied¬
lung , Miete 45 Mk., gegen 3 Zlmm.-
Wohnung , Bad , West - od . Mittel¬
stadt . Miete bis 65 Mk. Angebote
an Ludwig Mater , Spedition , Karls¬
ruhe . Sofienstraße 89. Ruf 437*

Wethnachtswunschl
Fräulein , In Nähe
der Stadt woh¬
nend , 32 J . alt
blond und frisch
aussehend , tüch¬
tig Im Haushalt ,sucht , da es an
pass . Gelegenheit
fehlt , auf diesem
Wege Anschluß
an Herrn entspre¬
chenden Alters .
Witwer nicht aus¬
geschlossen . Aus¬
steuer und Ver-
mög . vorhanden .
Zuschriften unter
F 53219 an Führer - 1

<1 Verlag Karlsruhe . !

Knoblauch - Beereo
„Immer junger “
tuschen froh und frisch •
Sis »nthalt »Hs wirksamen
Bestandteil » des reinen »n-
verfiUsehten Knoblauchs in

I leicht löslicher , gut ver¬
daulicher Form ,

• beugend gegen :

hohen Blutdruok . Mngen-, Darm -
Störungen , Alterserscheinungen.

Stoffwechselbeschwerden .
Gesehmacjc * und geruchfrei .

Uonatspockung 1.—
Achten Sie auf dis grün -weiße Packung!

Zu haben in den
Apotheken und Drogerien

MAIZENA

Nur nicht gleich den Mut sinken
lassen , wenn hie oder da

Burchards
Blut- und Darmreinigungs-

Perlen
nicht Immer zu haben sind . — Täg¬
lich verlassen noch Tausende von
Packungen in unveränderter GQt«
und Wirkung die Erzeugungsstätte .
Eine davon wird ' sicher auch den
Weg zu Ihnen finden , wenn Sie mit
etwas Ausdauer bei Ihrem Arznei «
mittelhändler Nachfraae halten .

ERZEUGNISSE



Familien - Anzeigen
Unser Harvs Gerd Kat ein Brüderleln
bekommen . Wir nennen es Wllllried .
In dankbarer Freude : Else Schielte ,
geb . Jenet , z . 2t . PrivatkMnik Dr .
Schmidt ; Wilhelm Schieile . Karlsruhe ,Jahnstraße 8. 30. 11. 1941 . (53179 )

Statt Karten ! Ihre Vermählung gebenbekannt : Oberingenieirr Willy Grave ,
Magdeburg -Seehausen ; Else Grave ,
geb . Göhringer , Baden -Baden .Nov . 1941. Bad .-Baden , Hotel Europe .

Heute erhielt ich die Nach¬
richt , daß mein Heber , treuer
Lebenskamerad , der gute Va¬

ter unseres Kindes
Franz Constantin

Hauptlehrer , Feldw . !. e . Inf .-Regt ,
aus dem Osten nicht mehr zu uns
heimkehren wird . Er starb im Ader
von 31 Jahren am 23. Oktober 1941
vor Moskau den Heldentod für
Führer , Volk und Vaterland .
Mit mir und Klein -Hildegund trau¬
ern um unseren gelebten Toten
seine Mutier und Brüder , meine
Eltern und Schwestern .
Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Straße 34,Niederbühl , Oberweier , 29. 11. 41 .

In tiefem Leid : Frau Emmy Con¬
stantin , geb . Fürter u. Kind Hilde ,
gund ; Familie Karl Constantin ,Wwe . ; Familie Heinrich Fürter .

Wir erhielten die traurige ,
unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgetiebter , her¬

zensguter Mann , unser Heber , jüng¬
ster Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Hafner
Unteroffizier in einem Inf .-Regt ,

an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett im
Osten am 14. November 1941, im
Alter von 29 Jahren gestorben ist .
Er gab sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland .
Karlsruhe , den 1. Dezember 1- 41 .
Frledrich -Wolfl -Straße 36. (53617

In tiefem Schmerz : Frau Gertrud
Hafner , geb . Wöhrle ; Familie
H. Hafner , Freiburg ; Familie
J. Wöhrle und Verwandte .

aAd Nach Gottes unerforschlichem
2M Ratschluß erhielten wir ge -

stern unerwartet die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein innigst -
geliebter Mann , der treubesorgte
Vater seines Kindes , unser lieber
unvergeßilcher Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Karl Rüssel
Obergefreiter in einem Inf .-Regt ,
für Führer , Volk und Vaterland , im
Alter von 28 Jahren , den Helden¬
tod im Osten fand .
Durlach , Turmbergstr . 7 a , 3. 12. 41 .

In unsagbarem Schmerz trauert
um ihn seine Frau Mario Rüssel ,
geb . Limpert und Kind Roswitha ;
die Geschwister und alle An¬
gehörigen . (63615

■Wir erhielten die unfaßliche
Nachricht , daß mein innigst -
geliebter Gatte , unser ein¬

ziger Sohn (53371)
Paul Vogt

Gefreiter in einem Inf . -Regt .
am 28. Oktober vor Moskau , in
treuester Pflichterfüllung , während
der siegreichen Abwehr feind¬
licher Panzerangriffe , im Alter von
32 Jahren , für Führer und Vaterland
sein Leben geopfert hat .
Karlsruhe , den 29. November 1941 .

Anna Vogt , geb . Seitz , Kaiser¬
straße 132 ; Rudolf Vogt u . Frau ,
Stuttgart -Degerloch , Felix -Dahn -
Straße 9.

I Nach langem Warten ist es
| uns zur Gewißheit geworden ,daß mein lieber Sohn , unser

guter Bruder , Schwager und Onkel ,mein lieber Bräutigam
Anton Hörth

Soldat In einem Inf .-Regt ,
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 23. Oktober 1941, vor
Vollendung seines 22. Lebensjah¬res , für Führer , Volk und Vaterland
den Heledntod fand . (60494
Baden -Baden -Balg , 1. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Frau Magdalena
Hörth Witwe , geb , Krieg ; Brü¬
der : Erich , Alfons , Otto , Stefan ,
z . 2t . im Felde , u . Hellmut , z . 2t .
RAD .; Hilde Hottenstein , Braut .

Stellen - Angebote

Wir suchen Mitarbeiter in verschie¬
denen badischen Bezirken für haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkassopro¬
visionen , sow . Fahrtspesen . Bei haupt¬
beruflicher Tätigkeit erfolgt Festan¬
stellung gegen Gehalt , Reisespesen
und Provisionsbeteiligung . Mitarbeit
f. a . Sachbranchen möglich . Gefällige
Angebote an : Münchener Lebensver¬
sicherungsanstalt AG ., Bezirksdirek¬
tion Karlsruhe , Nowackanlage Nr . 2.
Verschwiegenheit zugesichert 1 (51922

1 Gewehrschaftzeichner gesucht . An¬
gebote unter 53513 an Führ .-Verl . Khe .
Abfütlmelster oder geeignete Anlern¬
kraft für süddeutschen Brunnenbe¬
trieb (Tafelwasser und Limonaden ) ,in Dauerstellung gesucht . Wildbad -
quetle Schwäbisch Hall . (53333

Monteure der Kraftfahrzeugbranche
auf sofort gesucht . Tempo -General¬
vertretung Ernst Hirt , Karlsruhe ,
Scheffelstraße 56. Fernrif 8132 .

Wachleute sucht Karlsruher Wach - u.
Schlleßgesellschatt V. Baumgärtner
& Sohn , Khe ., Kalserstr . 106, Ruf 577. '

Stenotypistin , auch Anfängerin , von
Großhandlung in Karlsruhe zum bal¬
dig . Eintritt in Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen erbeten unter 52718 an
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Stenotypistin od . Sekretärin In Dauer¬
stellung gesucht . Angebote mit Le¬
benslauf und 2eugnlsabschriften so¬
wie Gehaltsansprüchen erbeten an
Ulmer Schraubenfabrik , Pforzheim .

Stenotypistin , perfekt in Kurzschritt u .
Maschinenschreiben , mit guter Allge¬
meinbildung , gewandt und zuverläs¬
sig , für das kaufmännische Büro eines
hiesigen Industrieunternehmens zum
baldmöglichsten Eintritt gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Angabe des
frühesten Eintrittstermins sind zu rieh -
ten unter 53507 an de n Führ .-Verl ^ Khe .

Kontoristin , . evtl . Anfängerin , zu
baldmögiichem Eintritt gesucht .
Otto Veite , Holzverarbeitungswerk ,
Eggenstein . Fernruf 4343 . (52675)

Büro -Anfängerin mit Vorkenntnissen in
Steno u . Schreibmaschine , von Holz¬
großhandlung In Karlsruhe gesucht .
Handgeschr . Bewerbungen mit Le¬
benslauf unter B 52376 an den Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . ^

Büroanfängerin sofort gesucht . Ange¬
bote an das Gasinstitut der Techn .
Hochschule Karlsruhe Schlachthaus¬
straße Nr . 3. Fernruf 5017. (53363

Fräulein , jüngeres , mit allen vorkom¬
menden Büroarbeiten vertraut , Durch¬
schreibebuchführung , für mittl , Hand¬
werksbetrieb , zum . baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Zeugnis -
Abschriften erbeten unter 53533 en
den FOhrer-Ve/leg Ke/itruh « .

Es wurde uns die unfaßbar
traurige Nachricht , daß mein
innigstgetiebter Sohn , unser

unvergeßlicher Bruder , Schwager
und Neffe (53347)

Franz Bernakl
Gefreiter in einem Panzer -Regt .

Inhaber des E.K. M
am 25. Oktober 1941, in treuer
Pflichterfüllung , bei den schweren
Kämpfen vor Moskau , im blühen¬
den Alter von 20 Jahren , für '
Führer , Volk und Vaterland sein
junges Leben gab . Allen , die uns
in diesem großen Schmerz ihre
teilnehmenden Beweise entgegen¬
brachten , sa -gen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank . Besonderen
innigen Dank den zahlreichen Teil¬
nehmern an den Trauergottes¬
diensten .
Weisenbach , den 1. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Der Vater :
Franz Bernakl , Rosa Bernakl ,
Johann Bernakl , Uffz . , z . 2t . im
Felde , und Frau Luise , geb
Gräber ; Fritz Haitzler und Frau
Hilda , geb . Klumpp ; Artur Kar*
eher , Uffz ., z . 2t . im Felde , und
Frau Maria , geb . Klumpp .

Heute wurde uns die Gewiß -
jgÖJH heit , daß nun auch unser45s * Heber , hoffnungsvoller , älte¬
ster Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Heinz Möller
Gefr . in einem Inf .-Regt ,

sein junges Leben , im Alter von
22 Jahren , am 29. Oktober , Im
Kampfe um Moskau , für Führer ,
Volk und Vaterland hingab . Er
ging seinem Bruder um 2 Tage
voraus . (53345)

In tiefer Trauer : Heinrich Möller ,
O .-Feldw ., und Frau Gretel , geb .
Schmidt , Hans Möller u . Anverw .

Rastatt , Vilbel , den 30 . Nov . 1941.
Ostmarkstr . 25 .

Am 28. November verschied
nach längerer Krankheit *, in
einem Heimatlazarett im Alter

von 30 Jahren , mein lieber Mann ,
mein guter Vater , unser einziger
treuer Sohn Oberarzt

Dr . Werner Schell
Inhaber des E. K. M von 1940.

Stuttgart , Offenburg , 29. Nov . 1941 .
In tiefer Trauer : Annemarie
Schell , geb . Seeger ; Uff. Wil¬
helm Schell ; Paul Schell und
Frau Anna , geb . Hatbey .

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden . Es wird gebeten ,von Beileidsbesuchen abzusehen .

E* uns zur Gewißheit ge -
jjjj&sl worden , daß mein lieber
aaST1 Lohn . Bruder , Schwager und

Onkel _ . . _ .Rudolf Fiickei
Gefreiter in einem Artl .-Regt .

am 4. November 1941 , im Alter
von 28 Jahren , für Führer , Volk
und Vaterland gefallen Ist . <
Er ruht In fremder Erde .
Grötzingen , den 1. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer : Karl Fückef «en . ;
Familla Karl FUckal , Siedlung ;
Familie Willi Fückel , z . 2t im
Felde ; Familie Hermann Stell .
Untergrombach . (53653)

Für Führer , Volk und Vater *
jjfjjS ] land fiel am 23. Oktober Im
" K * Osten unser guter Sohn , Bru¬

der , mein lieber Bräutigam
Gefr . Franz Hfiussler

Irvh. des EK. tk u . Inf .-Sturmabzeich .
im Alter von 22 Jahren .
Appenweler/Urloffen , den 1. 12. 41.

In tiefer Trauer : FamUte Josef
Häussler und Geschwister ; Braut
Emma Fröhlich ; Farn. Karl Fröhlich .

Unerwartet rasch trifft uns der
tragische Tod meiner lieben Frau ,unserer einzigen , herzensguten
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester und Tante

Elisabeth Herzner
geb . Krauß

am 2. Dezember 1941. um 7 .30 Uhr ,im After von 63 Jahren . Ihr Leben
war Arbeit und hingebende Liebe
zu ihrer Familie .
Karlsruhe , den 2. Dezember 1941 .
Breitestrnße 83.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : August Herzner .

Beerdigung am Freitag , den 5 De¬
zember 1941, 14 Uhr , «auf dem
Hauptfriedhof . (53625

Nach langem , schwerem Leiden
starb im Alter von 29 Jahren mein
lieber Sohn , unser Heber Bruder
und Schwager

Ernst Hoffmann
Karlsruhe , den 2. Dezember 1941 .
Rudolfstraße 23.

In tiefer Trauer : Freu E. Hoffmann
und Angehörige . (53624

Feuerbestatt . : Donnerstag , 11V, Uhr .

Gott dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , heute abend
V*9 Uhr , meinen lieben Mann , un¬
seren treusorgenden , guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Antoti Mannherz
in seinem 62 . Lebensjahr unerwar¬
tet rasch aus einem arbeitsreichen
Leben in die Ewigkeit abzurufen .
Gochsheim , den 1. Dezember 1941.

In tiefer Treuer : Mine Mannherz ,
geb . Auch ; Wilhelm Mannherz ,z . 2t . im Felde und Frau Luise ,
geb . Föckler ; Walter Mannherz ,NSU . u . Frau Emmy , geb . Bauer ;
Ludwig Frank , z . 2t . im Feldeund Frau Mina , geb . Mannherz ;Herbert Mannherz , f . 2t . im Feldeund Frau Karollne , geb . Müller ;Julia Gieger und Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 4. Dezember , nachm .14 Uhr statt . (64665

Danksagung .
Für die vielen uns zuteil gewor¬denen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an unserem großen Leiddas uns durch den Heidentod mei¬
nes Heben , unvergeßlichen Mannes ,unseres heben , herzensguten Soh¬
nes , Bruders , Schwagers u . Onkels

Alfred Schmidt
Feldwebel und Zugführer in einer

Vorausabteilung
betroffen hat , sagen wir auf die¬sem Wege urrsern herrlichen Dank .

In tiefem Leid : Frau Marianne
Schmidt , geb . Porz , und Familie
Jakob Schmidt ; Goschwlster und
Angehörige . (53344)

Waghäusel , beim Bahnhof .

Danksagung .
FOr die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme beim Hirvschei -
den unseres lieben Verstorbenen

Josef Schneider
für die schönen Kranz - und Blu¬
menspenden sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , sage ich auf diesem Wegeallen herzlichen Dank . Ebenso in¬
nigen Dank dem Städt . Kranken¬
hause , den Aerzten , den Kranken¬
schwestern und dem Pfleger .

Für die Hinterbliebenen : Mlna
Baders , Enkel Eugen Schneider ,zur Zeit Im Felde .

Baden -Oos , den 30. November 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise heuzHcher
Anteilnahme an dem schweren Leid
das uns betroffen hat , durch den
Heldentod unseres lieben , braven
und unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels

Rolf Klotter
Obergefreiter in einem f-rrf .-Regt .

sagen wir allen hiermit unseren
herzl . Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Dekan Kobe für die trostrei¬
chen Worte und der Ortsgruppeder NSDAP ; für die erhebende
Trauerfeier . (53606

In tiefem Leid :
Frtedr . Klotter und Frau .

Karfsruhe -Knietingen , 1. Dez . 1- 41 .
Unterestraße 3.

Danksagung .
Aus Anlaß des Heldentodes unse¬
res Heben , unvergeßlichen Sohnes ,Bruders und Onkels

Walter Gerhardt
Kaufmann , Obergefreiter

sind uns eine Fülle von Beileidsbe¬
zeugungen zugegangen . Wir sagenallen an unserm großen Leid und
Schmerz Teilnehmenden auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank .

Familie Gustav Gerhardt , P. Sch .und Frau Luise , geb . Schmidt ,Tochter Gertrud # und Sohn Gu¬
stav , z . 2t . im Lazarett . (53623

Karlsruhe , im Dezember 1- 41 .
Essenweinstraße 47 .

Todesanzeige .
Nach schwerem Krankenlager ent¬
schlief heute unsere Hebe , treusor¬
gende Mutter , unsere liebe Schwe¬
ster , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Elise Wagner
geb . Wagner

im Alter von 48 Jahren .
Durlach , den 1. Dezember 1941.
Spitaistraße 20.

In tiefer Trauer : Kerf Wagner ,Uffz ., zur Zeit im Osten , nebst
Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 4. Dezember , .15 Uhr , von
der FriedhofkapeKe aus statt .
Die Verstorbene war seit 1934 in
meinem Betrieb als Hauptbuchhal¬
terin tätig . Wir verlieren in ihr
eine tüchtige Mitarbeiterin . Ihr
Andenken werden wir stets in
Ehren halten . (53703

BetriebsfüHrung und Gefolgschaft
der Löwenbrauerei Durlach .

Statt Karten . — Danksagung .
Für die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme beim Heimgangmeines lieben Mannes , unseres
lieben Vaters , Schwiegervatersund Großvaters (53468 )

Adam Kaiser
für die zahlreichen , schönen Kranz -
und Blumenspenden , sowie für
die große Beteiligung zur letzten
Ruhestätte sagen wir allen herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank für
die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , sowie für die ehren¬
den Nachrufe und Kranznieder¬
legungen am Grabe .

In tiefem Schmerz : Frau Johanna
Kaiser , geb . Bär ; Albert Jägerund Frau ; Adolf Schäfer v . Frau .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬dens unseres Neben Vaters , Groß¬
vaters , Urgroßvaters , Onkels und
Schwagers (59587)

Metzgermeister
Ludwig Meckle

Alt -Lammwirt
sagen wir unsern innigsten Dank .Besonders Herrn Pfarrer Döll fürdie trostreichen Worte , ferner der
Kriegerkameradschaft , dem Grena¬
dierverein und der MetzgerinnungKehl für die ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegungen , sowie
für die zahlreiche Beteiligung am
Begräbnis . (59587 )

Die trauernden Hinterbliebenen .
Frefstett , den 28. November 1- 41.

In unserm schweren Leid , das uns
durch den Tod unserer

Gerda Maria Moser
geschah , wurden uns so viele Be¬
weise innigster Teilnahme zu teil ,daß es unmöglich ist , all den mit
uns Trauernden persönlich zu dan¬
ken . Für die herrlichen Blumen¬
spenden , die ergreifenden Worte
der Kameradinnen des BDM ., der
Volks - und Berufsschule , der Mit¬
arbeiterin im NSV . • Kindergarten ,für die trostreichen Abschieds¬
gesänge danken wir von Herzen .
Besonderen Dank dem Kreisamts¬
leiter der NSV ., Pg . Kempf für den
ehrenden Nachruf am offenen
Grabe .

*Allen , die unser Kind auf
dem letzten Wege begleiteten und
seine letzte Ruhestätte mit ihren
Blumengrüßen schmückten , sagenwir tiefgefühlten Dank . (53618

Für die Familie : Willy Moser ,
Hauptlehrer u . Ortsgruppenleiter .

Burbach , den 2. Dezember 1- 41.

Danksagung .
A-us Anlaß des Heldentodes und
schweren Verlustes unseres bra¬
ven , vielgeliebten , fleißigen , treu¬
sorgenden und unvergeßlichenSohnes , Bruders , Schwagers und
Bräutigams (64664)

Remigius KrSmer
Unteroffizier in einem Inf .-Regt ,

sind uns aus allen Kreisen von nah
und fern viele aufrichtige Beweise
innigster Anteilnahme zugegangen .
Wir bitten deshalb , auf diesem
Wege allen unseren herzlichsten
und innigsten Dank aussprechenzu dürfen .

Frau Elisabeth Krämer , Mutier ;Alban Krämer , Obergefr ., z . 2t .im Osten und Frau Mizzl , geb .Krämer , Maria Decker ; Berta
Bock , Braut .

Hambrücken , den 1. Dez . 1941.
Verkäuferin , tüchtig , der Glas -, Por¬
zellan - und Haushaltbranche , für so¬
fort öder später gesucht . Bewerbun¬
gen unter B 53518 an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe erbeten .

Lehrmädchen , mit guten Schulzeugnis¬sen , für Ostern 1942 gesucht . Angeb .schrlftl . cd . mündl . an Webwarenhaus
E. Rheinboldt , Rastatt , Kehlerstraße 3.

Technisch # Assistentin (Röntgenassi¬stentin ) oder med . techn . Gehilfin
mit Röntgenschutzprüfung auf 1. Jan .1942 gesucht . Staatl . Gesundheitsamt
Bühl/Baden . (52677 )

Fräulein , für sofort Bis Sprechstunden¬hilfe In dentlstische Praxis gesucht .Frau Karl Merk , Achern,Elsenbahnstr .2.Vorzustellen zwlsch . 4 u . 6 Uhr nachm .
Kinderpflegerin , selbständige , zuver¬

lässige für baldmöglichst zu 1jähr .
Jungen In Privathaushalt nach Jena
gesucht . Angebote mit Bedingungenan Dr. med . Schall , Königsfeld ,(Schwarzwald ) ._ (53334

Auf sofort oder später ist im hiesi¬
gen Städt . Kinderheim (für Säuglingeund Kleinkinder ) die Stelle einer lei¬
tenden Oberschwester und die Stelle
einer Säuglings - u . Kinderschwester
zu besetzen . Es kommen nur Fach¬
kräfte In Frage , die als Säuglings¬
schwester gut ausgebildet und ge¬
prüft sind . Die Bewerbungen mit Le¬
benslauf und 2eugnissen wollen so¬
fort eingereicht werden an das Stadt -
Jug endamt Offenburg . (59577

Bedienung , wegen Erkrankung der
bisherigen , in Dauerstellung gesucht .Emlt Höckel , Gasthaus z . Pfalz , Bruch¬
sal . Ru^ 2396. (64655

junge Bedienung sofort gesucht . Alte
Brauerei Eglau , Karlsruhe - Durlach ,Amihausslraße Nr . 21 . (5342)

Bedienung gesucht . Gasthaus Laterne ,Baden -Baden . (4578
Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .A. Raupp , Karlsruhe , Karlstraße 133.
Beamten -Witwo , alleinstehend . Anf . 40 ,wünscht Tätigkeit zur Haushaltführungln gutem , frauenlosem Haushalt , oder

zu alleinst . , gebildetem Herrn . Aus¬
führliche 2uschriften unter G 53250 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Hausangestellte , zuverlässig , für ganz -
oder halbtags , auf sofort oder spä¬ter gesucht . Dr . Hlmmighoffen , Karls¬
ruhe , Wendtstraße 7, III . St . Ruf 3337 .

Hausgehilfin , zuverlässig , kinderlieb ,bei guter Behandlung gesucht . Ange¬
bote unter 7995 an Führ .-Verl . Khe .

Hausgehilfin , mit etwas Kochkenntnis¬
sen , In Geschäftshaushalt und Mit¬
hilfe Im Verkauf gesucht . Frau J . Raab ,Mühle Malsch b . Heidelberg . (55422

Mädchen , älteres , mit Kochkenntnis¬
sen , oder alleinstehende Frau , als
Haushälterin zum alsbaldigen Eintritt ,
wegen Berufsänderung des jetzigen
Mädchens gesucht . Angebote unter
68596 an dl # Führer -Geschäftsstelle
Bühl (Baden ) erbeten «

Hausgehilfin einige Stunden täglich
gesucht . Müller , Khe . , BIsmarckstr . 51.

Mädchen , zuverlässig , klnderl .. In
Hausarbeiten erfahren gesucht . Frau
M. Kersting , Ettlingen , Durlocher
Straße 5. (52524)

Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht . Gasthaus , ,2um Lamm " , Neu¬
weier bei Baden - Baden . (53022

Mädchen gesucht in Geschäftshaus¬
halt auf dem Lande , Nähe Offen¬
burg , auf 15. Dezember , das auch
etwas Gartenarbeit versteht Ange¬bote u . T 52688 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen f . Haushalt sofort gesucht .Frau Alois Köhler , Bühl (Baden )Schulstraße 4. (70302
Mädchen für halben od . ganzen Tagsofort oder später gesucht . Frau
Otter , Offenburg , Adolf -Hltler -Straße18, am Bahnhot . *

(63284)
Mädchen für 2immer und Servieren
gesucht . Gasthaus Adler , Unterlen¬
genhardt über Bad Liebenzell . (55523

Mädchen für Küche und Haushalt so¬fort gesucht . Metzgerei Wlttmer , Karls¬
ruhe , Marie Alexandrastr . 11. (7819

Mädel , flelß ., junges . In kl . Haus¬
halt nach Pforzhelm/Baden gesucht .Familienanschluß . Angebote mögl .m . BHd u . F 53475 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , sauber , zuverlässig , in ge¬
pflegten Haushault für sofort oder
später gesucht . Kolb , Mannheim , Otto -
Beck -Straße 50 . Ruf 422 40. (53031

Mädchen , zuverlässig , kinderlieb , mit
Kochkenntnissen , In GeschäfUhaus -
halt nach Lahr auf 1. Januar oder
später gesucht . Angeb . unter G 53528an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Machen , tüchtig , zuverlässig , für
Haushalt gesucht . Vorzustellen täglich11—15 oder nach 18 Uhr . Lott , Karls -
ruhe , Weifenstraße 12, III . St . (7875

Halblagshilfe , od . unabhängige , jungeFrau für Haushalt mit kl . Kind gesucht .Eberhardt , Karlsruhe , Elsenlohrstr . 17.
Hilf # für nachmittags zu kleinen Kin¬

dern gesucht , die auch Stopf - und
leichte Näharbeit übernimmt . Ange¬bote unter 53166 an Führ .-Verl . Khe .

Frau oder Mädchan , zuverlässig , für
Haushalt , vorm . 2 Stunden gesucht .Karlsruhe , Eisenlohrstraße 43, I. Stock .

Frau , für einige Stunden , zweimal in
der Woche , gesucht . Kastenwörth¬
straße Nr . 42 . Karlsruhe , (7846

Zugehfrau , zuverlässig , 2—3 Stunden
vormittags , 2—3mal die Woche , ge¬sucht . Karlsruhe , Ijlrschstraße 57, II .

Mädchen und Frauen werden einge¬stellt . Vorstellung erbeten bei
Kathreiner G . m . b . H., Karlsruhe -
Rheinhafen , Werftstraße 12. (53381

Pünktliche Flickerin gesucht . Ange¬bote u, 7934 ab FUhrec -Vertag Karlir .

Putzfrau , wöchentlich V2 Tag , gesucht .Karlsruhe , Friedenstraße 27, III . St .
Putz , und Spttlfrau für 4—5 Stunden
tägl . gesucht . Wirtschaft z . Markthof ,Kriegsstraße 92, Karlsruhe . (8106

Stellen - Gesuche
Buchhalter , bilanzsicher , sucht Neben¬

beschäftigung In den Abendstunden .
Angebote u . 8095 an Führ .-Verl . Khe .

Buchhalter , bilanzsicher , übernimmt
Buchführung . Ruf , Fortschritt usw .
Nachmittags und abends . Angeboteunter 8101 an den Führer -Verlag Khe .

Beamter a . D. , 59 Jahre , der Im Büro
und Kassendienst tätig war , sucht
Stellung gleicher Art . Angebote unt .8157 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aalt . Mann sucht Arbeit für nachm ,
gleich welcher Art . Gell . Angebote
unter 8072 an den Führer -Verlag Khe .

Jung # Frau , die mit sämtl . anfallen¬
den Büroarbeiten bestens vertraut
Ist und zuletzt als Rechnungsprü¬ferin In Industriebetrieb tätig war ,sucht sich auf 1. oder 15. Jan . 1942
als Rechnungsprüferin oder Buch¬
halterin zu verändern . Gefl . Ange¬bote mit Gehaltsangabe erbeten unt .8102 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertrauensstellung zu älterem Herrn
sucht gebildete fürsorgl . Frau ges .Alters . Angeb . unt . 70301 an Führer -
Geschäftsstelle Bühl (Baden ).

Halbtagsbeschäftigung von Frau ge¬sucht . Ang . u . 8174 an Führ .-Verl . Khe .
Frau , tüchtig , gute Köchin , sucht Halb¬

tagsstelle in Haushalt oder Betrieb .
Angebote u . 8172 an Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit sucht jg . Frau . Angeboteunter L 53481 an Führer -Verlag Khe .

Unterricht

Step - Unterricht gibt Tanzlehrer Eisele ,Karlsruhe , Sofienstraße 35. (52233 )

Konzerte
Baden -Baden . Bäder - u . Kurverwaltung
Donnerstag , 4. Dezember , 19.30 Uhr :
Kurhaus . Großer Bühnensaal . „ Fest -
Konzert " für die Mitglieder der „ Ge¬
sellschaft der Musikfreunde " , anläß¬
lich d . neunjährigen Stiftungsfestes ,
ausgeführt vom Sinfonie - und Kur -
orohester . Dirigent : Gotth . E. Les¬
sing . Solisten : Luig * Magistreit !, Mai¬
land (Harfe ) , Konrad Splletorp , Ba¬
den -Baden (Flöte ) . Werk # , von Mo¬
zart , Händel und Ferner . Eintritt RM.1.— bis 4.— ; Wehrmachtsangehörigeund Mitglieder des Kulturrings 25% ,
Schwerkriegsbeschädigte 50% Ermä¬
ßigung (gegen Ausweis ) . Mitglieder
der GdM . haben freien Eintritt ; Kar¬
ten gegen Mitgliedsausweis an der
Kurhauskasse . Nach dem Konzert be¬
stehen Straßenbahn - Verbindungennach alten Richtungen , (60487

Theater und Filmtheater

Badisches Slaetstheeter Karlsruhe .
Großes Haus . „ Mozart -Festtage bis 7.

Dezember " . Mittwoch , 3. Dez ., 17 bis
19.30 Uhr : „ Cosi fan tutte . Korn .

Oper . Außer Miete , Wahlmietkarten
gültig . Donnerstag, . 4 . Dez ., 17—19
Uhr , 3. Konzert -Miete Konzertzusatzk .der Freitag -Stamm -Miete (Umtausch
a . d . Tageskasse ) : „ Mozart -Festkon¬
zert " . Dirigent : Otto Matzerath . So¬
list : Conrad Hansen -fierlin . Kleines
Theater . Mittwoch , 3. Dez ., 17 .30 bis
19.45 Uhr : „ Ein toHer Fall . Musikal .Schwank v . Impekoven , Mathern und
Igelhoff . (53573)
Theater der Stadt Straßburg . Mitt¬

woch , 3. Dezember 1941 : „ Der Biber¬
pelz " . Anfang 18 .30 Uhr , Ende 21 Uhr ,Stammsitzrunde C 3. Schauspielpr .— Donnerstag , 4. Dezember 1941. Erst¬
aufführung „ Fidello " . Anfang 18 .30
Uhr , Ende 21 Uhr . Stammsitzrunde
B 3. Gr . Opernpreise . Freitag , 5. De¬
zember 1941 : „ Minna von Barnhelm " .
Anfang 18.30 Uhr , Ende 21.30 Uhr .
Geschl . KdF .-Vorstellung , Gruppe1 B. Samstag , 6. Dezember 1941. „ Fi-
delio " . Anfang 18.30 Uhr , Ende 21
Uhr . Außer Stammsitzrunde , große
Opernpreise . — Sonntag 7. Dezem¬
ber 1941 : „ Lohengrin " . Anfang 17 .30
Uhr , Ende 22 Uhr . Außer Stammsitz¬
runde , große Opernpreise . (68680

| FILM . THEATER
~

Ufa -Theater und Capitol heute Erst¬
aufführung ! 3.15, 5.00 und 7.30 Uhr :
„ 6 Tage Heimaturlaub " , ein Film der
Märkischen mit Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack , Günther Lüders u . a .
Spielleitung : Jürgen v . Alten . Es
dirigiert Harms Niel . Jugendliche
Uber 14 Jahre zugelassen .

Gloria : Ab heute Mittwoch In Wie¬
deraufführung das lustige Soldaten¬
stück von Karl Bunje „ Der E-tappen -
hase " mit Günther Lüders , Leny Ma¬
renbach und Charlotte Daudert . Ein
prachtvoller Volks -Film , wie man ihn
lange nicht mehr sah , voller Span¬
nung . Humor und einem tieferen
Sinn . Ferner die neueste Wochen¬
schau . Beginn . 3.00 (mit dem Haupt¬
film ) 5.00 und 7.30 Uhr . Jugendlicheab 14 Jahre zugelassen .

Pali : 2. Wochel Täglich : 3.15, 5 .15 und
7.30 Uhr : Der große Lustspiel - Erfolg
der Terra „ Wir bitten zum Tanz "
mit Hans Moser , Paul Hörbiger , Elfie
Mayerhofer und Hans Holt . Ferner
die neueste Wochenschau . Jugend *
liehe ab 14 Jahre hab e n Zutritt .

Rest . Der große Lustspieterfolg „ Krach
im Vorderhaus " mit Rotraut Richter ,Grete Welser , Ernst Waldow , Lotte
Werkmeister , Paul Westermeier . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelassen .
Beginn 3, 5.15, 7.30 Uhr . Wochenschau
jeweils am Schluß des Programms .

Schauburg , Marienstraße 16, Ruf 6284 .Vorst . : 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr . Nur noch
heute und morgen der ausgezeich¬nete historische Abenteurerfilm
„ Kapitän Orlando " mit . Paola Bar¬
bara , Oteile Tose , Marielia Lotti u .a .
Das ergreifende Schicksal zweier
Liebenden , die sich gegen die Ri¬
valität ihrer Elternhäuser — die
Rachsucht einer eifersüchtigen Kur¬
tisane — den Haß eines leidenschaft¬
lichen Nebenbuhlers zu verteidigenhaben . Jugend nicht zugelassen .
Dazu die neueste Wochenschau .

Offenburg . Orchesterverein . In Ar¬
beitsgemeinschaft mit NSG . „ Kraft
durch Freude " . 87. Orchesterkonzert !
Donnerstag , 4. Dez . 1941, 20 Uhr , Im
Saatbau Dreikönige , Mozart zum Ge¬
dächtnis ! Musikal . Leitung : Städt .
Musikdirektor Dr . H. Knöll . Titus¬
ouvertüre / Serenade Nr . 7 D-Dur
(Haffner -Serenade ) , Symphonie Nr . 4
C -Dur (Jupiter ) . Programme , Vorver¬
kauf : Verkehrsverein u . Abendkasse .
Mitglieder und Angehörige (Fami¬
lienvergünstigung ) Mk . 0 .50, Nlcht -
mitgWed . Mk . 1.—, Wehrmacht , RAD .,Schüler Mk . 0 .30 . Nächste Veranstal -
tun -o . Kamermusikabend Januar .

Veranstaltungen

Karlsruhe . Oeffentliehe Dichterstunde
des Deutschen Scheffel -Bundes im
Reichswerk Buch und Volk . Am
Sonntag , dem 7. 12. 1941, um 16.30
Uhr, im Saal der Karlsruher Lebens¬
versicherung , Eingang SUdt . Hilda -
Promenade , spricht Staatsschauspie -
ler Friedrich Prüter aus Anlaß der
Mozart -Gedenkwoche die Novelle
„ Mozart auf der Reise nach Prag "
von Eduard Mörike . Mitglieder frei :
Nichtmitglieder RM . 1.—, Hörer des
Volksbildung « werks RM. — .60, Klein¬
rentner , Soldaten , Studenten , Schü -

r * -20- _ (53568 )
Karlsruhe . Caf6 Bauer . Afforrs N . Brun -

1 ner , der Meisterpnanist , mit seinem' Orche ster , spielt nachm ^ u . abends .
Karlsruhe . Koniert -Kaffee Museum .
Monat Dezember : Herbert Kawan
und sein modernes Orchester , mit
der Sängerin Edda Pally . — Jeden
FreMag _ Tst das Lokal _ geschlossen .

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varietö ,Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Karlsruhe , löwenrachen . Heute der
sehr beliebte Hausfrauennachmittagmit vollem Progra mm . (49659

Baden -Baden . Bäder - u. KurverwaltungSametag , 6. Dezember , 19 Uhr : Klei¬
nes Theater . Gastspiel des Theaters
der Stadl Straß bürg , „ Der Biberpelz " .Diebeskomödie von Gerhart Haupt¬mann . Spielteitg : Walter Tradowsxy .Eintritt RM. 1 — bis 4.— . — Sonntag ,7. Dezember , 11.15 Uhr : Kurhaus ,Kleiner Bühnensaal : „ Dichterstunde
Ernst Ehlert " . Weinheber , Carossa ,Cbr . Morgenstern . Eintritt RM . 0 .50,1.— und 2.— ; Mitglieder des Kultur -
rings 20 % Ermäßigung . — Sonntag ,7. Dezember , 19.30 Uhr : Kurhaus , Gro¬
ßer Bühnensaal : „ Tanzabend " , Ma¬
nuele de ! Rio . Die gefeierte spa¬nische Tänzerin mit ihrem spanischenEnsemble . Eintritt RM. 1.— bis 4.—.
Karten zu allen Veranstaltungen an
der Kurhauskasse . (Ruf 1151/« ) .)

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Baden - Baden . Barberlna : 20.30 Uhk
Künstler -Konzert . (60209 ,

Rastatt . Schwarzwald -Varetn , Histori¬
scher Verein „ Ortenau " und Photo¬
gruppe . Freitag , den 5. Dezember ,20 Uhr , im Saal des „ Museum " : Licht -
bilder -Vortrag (mit Farbaufnahmen ) ,Eduard v . Pagenhardt : „ Schwarz -
waki -Winter "

, und freund !. Mitwir¬
kung von Thea Hammetter (Gesang )und Elisabeth Frick (Klavier ) . Zur
Deckung der Unkosten zahlen Mit¬
glieder gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarte 0 .20 RM., Nichtmitglieder0 .50 RM., an der Abendkasse . (74378

K. d . F. - Veranstaltungen
Gernsbach . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude " . Deut¬
sches Volksbildungswerk Gemsbacn .
Mozart -Feier zu Ehren des 150. To¬
destages Mozarts (5. Dez . 1791) am
Freitag , den 5. Dez . 1941, 19 Uhr , im
Löwensaal , Gernsbach . Mitwirkende :
Frau Lili Schoeüer , Osnabrück ; Frau
Maria Schulz , Gernsbach , Sopran ;Frl . Hildegard Knopf , Karlsruhe , Kla¬
vier ; Konzertmeister Ochsenkiel ,Karlsruhe , 1. Violine ; Felix Hoesch ,Gernsbach , 2. Violine ; Kammermusi¬
ker Hertel , Karlsruhe , Cello ; Kam¬
mermusiker Somann , Karlsruhe , Viola
und Begleitung am Flügel . Vortrags¬
folge : 1. Einleit . Worte ; 2. Streich¬
quartett KV 173; 3 . Ave veruny KV
618 ; 4. Streichquartett KV 387 ; 5. Jl
re pastore — Opernarie ; 6. Klavier -
quartett g -moli KV. 478. Eintritt nach
Belieben , gesp . ln d . WHW .-Büchse ,

Rhetngotd , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Vorst . : 330 , 5.15, 7.30 Uhr . Nur noch
heute und morgen „ Der Edelweiß¬
könig " mit : Paul Richter , Hansi Kno¬
teck , Gust Stark , Gstettenbauer u .a .
nach Ganghofers herrlichem Roman .
Die tiefempfundene Dichtung ersteht
in einem Tonfilm , der zu Herzen gehtund für jeden Besucher zu einem
Erlebnis wird . Jugend zugelassenlDazu die neueste Wochenschau .

Kammer - Lichtspiele . „ Das Mädchen
vom Moorhof " Nach dem Roman von
Selma Lagerlöf , mit Hansi Krroteck ,
Hildegard Slessack , Theodor Loos
Friedrich Kaysser . Anfang 3.0(V 5.15
7.30. Jugendi . haben keinen Zutritt .

Atlantik zeigt 3, 5, 7 .30 Uhr heute
den prächtigen Ufa -Film „ Die 4 Ge¬
sellen " . Es sind 4 junge , reizende
Mädchen von springender Lebendig¬keit , voll Witz und Temperament .Eine Kratzbürstige — Ingrid Berg¬mann , eine Errgelsanfte — Sabine
Peters , eine Kokette — Ursula Her¬
king , eine unerhört Kesse — Carsta
Löck , alle 4 vom Berliner Pflaster ,auf dem die Besten zusammenströ¬
men , um im Kampf des Daseins zu
rivalisieren . Was sie erlebten , wie
sie sich durchs Leben schlagen , wiesie sich das Leben erträumten —
und wie es in Wirklichkeit aus¬sieht , dies alles formte der Alt¬
meister Karl Fröhlich in einer wahr¬
haft echten Zeit - und Menschen -
Schilderung . Hans Söhnker , Leo S!e -
zak , Erich Ponto , Heinz Welze ! sind
die weiteren Darsteller in diesem
glänzenden Unterhaltungsfilm , demaber auch besinnliche Tiefe nicht
fehlt . Kulturfilm und Wochenschau
eröffnen die Vorstellung , die Ihnennoch lange In Erinnerung bleibenwird . Jugendliche über 14 Jahrensind zugelassenl

Skale , AdoIf -H+tter -Str . 92a , Ruf 91130 .Vorst . : 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr . Nur noch
heute und morgen „ Immer nur Du "
mit : Dora Komar , Johannes Heesters .Fit « Benkhoff , Paul Kemp u . a . Die
große Film -Operette der Tobis , ein
belustigendes Spie ! um Liebe , Eifer¬sucht und Konkurrenzneid . — Zwei
berühmte Operettenstars in einer
heiteren Liebesgeschichte , deren
Höhepunkt ein temperamentvollesEheduell mit einem köstlichen Zank -
duett ist . Jugend ab 14 Jahre zuge¬lassen . Dazu die neue Wochenschau .

Baden - Baden . Auretia . Lichtspiele .16 .30 und 19.30 Uhr : „ Ich klage an " .
Baden -Baden . Film -Palast . 16 .30 und19.30 Uhr : „ Wiener Geschichten " .
Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute bis

einschließlich Freitag , den 5. Dezem¬
ber . Hannelore Schroth , Geraldine
Katt in „ Kleine Mädchen — große
Sorgen " .* Weitere Darsteller : Fritz
Odemar , Dagny Servaes u . a . Jugend¬liche sind nicht zugelassen . Spiel¬zeiten : täglich um 20 Uhr . Voran¬
zeige . Ab Samstag : „ Heimkehr " .

Rastatt . SchloB -Llchtspiele . 20 Uhr :
„ Kameraden " . Ein Bavaria -Großfilm
mit Willy Birgel , Karin Hardt u . a .

Rastatt . Resl . 20 Uhr : „ Der Fall De -
ruga " . Das Drama und die Beichte
des Arztes Dr . De ruga . (74371

Straßburg 1. E. Gloria : Morgen letz¬ter Tag ! Hans AIbers , K. Dannemannin „ Carl Peters " . Jugendliche zuge¬lassen ! Beginn : 2.30, 5.00 u . 7.30 Uhr .

Karlsruhe . Deutsch * » Volksbildung »,work (gemeinsam mit VDA .) . Licht¬
bildervortrag : Mittwoch , 3. Dezem¬ber , 19.30 Uhr pünktlich , Saal 1 der
Hochschule tür Lehrerbildung : Prof .Dr . Johannes Künzig : „ Das Deutsch¬
tum in der Slowakei " . Mit Farbauf¬
nahmen von der letzten Studienfahrt .Karten 1 RM., auf Hörerkarte und für
Mitglieder des VDA . 0,60 RM . Stu¬denten und Soldaten 0 .50 RM. KartenIm Vorverkauf bei „ Kraft durchFreude "

, WaldsfraBe 60 a . (53335
Bruchsal : Volksblldungsstätte : 1. Mitt¬

woch den 3. Dezember 1941, 19 .30
Uhr , in der Aula der Mozartschule ,
Lichtbildervortrag , Dr . Menton , Karls¬
ruhe . „ Japan und der großasiatischeRaum " . Karten im Vorverkauf und
an der Abendkasse zu 1 RM., Ring -
mltgtieder 0 .60 RM., RAD ., HJ ., BDM .0 .30 RM“. — 2. Sonntag , den 7. De¬
zember 1941, 17 Uhr , im Bürgerhof .Feierstunde , W . A . Mozart zum Ge¬
dächtnis . Es singen und spielen das
Bannorchester 406 und die Bruchs 'aler
Oberschulen . Karten zu 1 RM ., Ring -
mitgtiedef 0,60 RM ., RAD ., HJ ., BDM .0 .30 RM. auf der Kreisdienststelle .

OuschSftllchm
Empfehlungen

Karlsruhe . Winzerhaus , NowackanlageNr . 1. Krankheitshalber bis einscMieß
15. Dezember 1941 geschlossen .

Lesezirkel — großartig ! — Wir liefern
11 der besten Deutschen Zeitschrif¬
ten , schon ab 25 Pfg . pro Woche
frei Haus . Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. Fernruf 1577. (51355

der Familie sicheren Schutz beim vor¬
zeitig .Ableben d . Ernährers für sorgen¬freies Alter , füV die Ausstattung der
Kinder , für Beruf und Heirat . Monat¬
liche Prämie für den 20jährigen 3.50
RM.. für den 30jährigen 4.90 RM ., für
den 40jährigen 7.35 RM. für RM.2000 — Kapital , zahlbar sofort beim
Tode oder Im 65. Lebensjahr . Bei
Unfall -Tod doppelte Summe . Durch
Gewinnbeteiligung Erhöhung der
Auszahlungssumme . Verlangen Sie
unter Altersangabe Vorschlägel Mün¬
chener LebensversicherungsanstaltA .-G ., Bezirksdirektion Karlsruhe ,
Nowackanlage 2. Mitarbeiter überall
gesucht . (51981

Fotokopiert , originalgetr . Wiedergabealler Schriftstücke , Zeichnungen usw .
Lichtpauserei Thoma . Emil Nieder¬
mayer , Khe ., Sofienstr . 115, Ruf 5026 .

Roststäbe und Wanderrostglieder für
alle Plan - und Wanderrostsystemeliefert In la feuerbeständigem und
hochfeuerbeständigem SpezialgußWilhelm Ehrmann , Gießerei - Erzeug¬nisse , Karlsruhe a . Rh ., Händelstraße
Nr . 20. Ruf 1326. (52445

Brlefmarken -Handlung Walter Behrens ,
ßraunschwelg , Postfach . Das großek Spezialgeschäft von Weltruf , das

\ über 40 Angestellte beschäftigt .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe . (51359)

Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe
längen und weiten . Schuhbesohlan¬
stalt F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14 .

| Merkur - Rundschau |
Baden -Baden . Münchener Löwenbräu
bleibt wegen Betriebsferien vom 4.bis 19. Dezember geschlossen . (60495

| Aus der Ortenau \

Vergrößerungen bitten wir möglichst
in Bälde aufzugeben . Anfertigung
prompt und gewissenhaft . Schöne
Bildständer hierzu In Jeder Größe
und Ausführung als schöne Weih¬
nachtsgabe von Photo -Grimm , Offen¬
burg . Adolf -Hltler -Straße 69. (63296

Das Eigenheim erwirbt man durch
einen Bausparvertrag ! Seine Vor¬
teile : 3% Zins für Sparguthaben . Un¬
kündbare 2. Hypotheken zu 5% , Zwi¬
schenkredite u . Wohnungsbau schon
bei 25— 30% Eigenkapital . Geringe
Abschlußkosten . Bausparen hilft
Steuer sparen ; ein Versicherungs¬
schutz sorgt für ‘ Hinterbliebene . —
Prospekte und Aufklärungsschriften
sowie kostenlose Auskunft durch Be¬
zirkssparkasse Offenburg In Verbin¬
dung mit Badische Landesbausper -
kaue Mannheim , (68650

Kraft -
fahrzeufie

Lieferwagen —
Dilzer fragen !
„ Standard " 0,65
To ., 5 Rad LKW.
„ D.D.Rex " 1 To .,4 Rad LKW. geg .
Bezugschein lie¬
ferbar d . d . Ge¬
neralvertreter :
Th . Dilzer , 1.Spe¬
zialfirma u . Spe¬
zialwerkstatt für
Kleinlastfahr¬
zeuge , Karlsruhe ,
Amalienstr . 7 b .
der Herrenstraße
Fernruf 5614 .

Neu - und Umbau
v. Lastwagen -An¬
hänger , Langholz -
schwicker , Spe¬
zialfahrzeuge all .
Art , Reparaturen
von sämtl . Auto¬
federn , Elektro¬
schweißungen .
Anton Abt , Fern¬
ruf 1309 , Fahr -

zeugb ., Rammers¬
weier bei Offen -
bürg . (63277)

Tempo -Dreirad ,
wagen , m. Kasten ,
sofort zu verkauf .
Ludwig Erhardt ,
Papier - u . Schreib¬
waren . Karlsruhe ,
Erbprlnzenstr . 27 .

Kleinwagen zu ver¬
kaufen . Opel , 1,2
Llt ., Hanomag , 1,1
Llt ., Flat -Topollno ,
Adler -Tr., Jr . 1 Llt .,
D. K. W ., 600 ccm .
Autohaus Wlpfler ,
Karlsruhe , Ettlln -
ger Str . 47 Ruf 14.

Wander . -Llmousin #
1,7 Liter , in gutem
Zustande , z . Tax¬
preis zu verkauf .
Wilhelm Brand &
Co ., Khe ., Kaiser -
Allee 25. (53652

Kleinwagen , NSU -
Fiat o .DKW-Reichs -
klasse , In fahrbe¬
reitem Zustand u .
guten Reifen , ^so¬
fort zu kaufen ge¬
sucht . Gefl . Ange¬
bote mit genauen
Angaben u . Preis
erbeten an Josef
Sans , Nlefern/Ba -
d en . Ru f 275.

DUrkop - Kleinkraft¬
rad , Flchtel - und
Sachs - Motor , 98
ccm , Kickstarter -
Modell , In la Zu¬
stand , zu verkauf .
H . Herrn , Kraftfahr¬
zeuge , Offenburg ,
Industrie -Gebiet ,
Ruf 2114 . (68682

Auto . 6- bis Besit¬
zer (Personenwa¬
gen ) , zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter BR 4810 an
den Führer -Verlag
Bruchsal erbeten .

Tausclf '* ■

Herren -Halbschuhe
(neu , braun ) , Gr .
42, gegen Damen¬
schuhe oder Rus¬
senstiefel , Gr . 40,zwei neue , weiße
Herrenhemden m .
4 Kragen , gegen
bunte Hemden ,Halsweite 40 , eine
Wollweste , Gr . 58
gegen Herrenpul¬
lover . Gr . 56, zu
tauschen . Angeb .
unter 8098 an den
Führ .-Verl . Khe .

Vermischtes
Wer fertigt für ne¬
benberuflichen
Schriftsteller kl .
Zeichnungen,Skiz¬
zen für Novellen ,
Erzählungen o . ä .
an ? Badorf , Karls¬
ruhe , Ettlinger Str .
47 . Ruf 14. (8120

Fertigungsfach ,
mann übernimmt
nebenberuflich d .
Ausarbeitung von
Vorrichtungskon¬
struktionen sowie
die Aufstellung
von Bearbeitungs¬
plänen . Teile aus
der spannabhe -
benden Fertigung
bevorzugt . Gefl .
Anfragen sind un -
ter J 53477 an den
Führ .-Verl . Karls¬
ruhe zu richten .

Lohnfuhron werden
ausgeführt durch
O . Baam , Karls¬
ruhe , Schützenstr .
8 a . Fernspr . 652 .

Motor , fahrb ., leih¬
weise z . Dreschen
gesucht . Stärke 10
PS Zistchr . unter
BR 4809 an Führer -
Verlag Bruchsal .

Tiermarkt

Fuchswallach , 2Mr-
jährig , Warmbl .,
gut eingefahren ,
zu verkauf . Wös¬
singen , Rappen¬
straße _1.__ (53349

Nutzkuh .großträch -
tlg , 4. Kalb tra¬
gend , zu verkau¬
fen . Auenhelm ,
Amt Kehl , Luisen -
Straße 21. (52682

Kuh zu verkaufen .
Muggensturm ,
Schulstraße 14.

Milchziegen , zwei
trächtige , gute ,
zu verkaufen .
Sinzheim , Land -
straße 27. (53368

Kanarien -Vögel , fl .
Sänger , als pas -
senaeWelhnachts -
geschenke , ver .
kauft W . Eckstein ,
Karlsruhe , Sybel -
Straße 12 III . St .
(Südstadt ) . (7521

entlaufen
Entflogen

Jagdhund ,deutsch .
Farbe „ braun Ti¬
ger "

, Rufname
„ Orl "

, Halskette ,
wird gesucht . Ab -
zullefern b . Käst¬
ner , Hotel Post ,
Durlach . (6259

Wellensittich , bl .,
entflog . Abzugeb .
geg . Belohnung .
Uhlandstraß # 46,
K St, u Khe.

Kui1iaQS-5aststättenbe !rietieB.*6ad(i
Samstag , 6. Dez . , 18 Uhr (Garten **0^

St . Nikol ausfeiet

Maschinenschreiben
Buchführung

Otto Autenrieth
staatl . geprüfter Kurzschriftlehrer

Karlsruhe , Kalserstr . 47
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8681

neuer Kursbeginn : sofort

Kurzschrift
Erwacht .RM. 1.60, Inkl .&teueru .Bedi « ' -

Uich blauenDuns/ vot—
machen• haf keinen Zweck
Underberq ist schlecht zu

bekommen . Wenn man
aber einen . ff envi (cht<ist
er con alter IJä Qualität " !

18 P 46 .
Underberq y

r ^
Die echten

•jirfutün
Knoblauch -Perlen
für die innere Reinigung

I serf Jahren bewohrf ■
sfefs mehr begehr # |

sind erhält ]. ln allen Apotheken
und Drogerien

- monatliche Anslese
besten Modeschaffens -

seist la Ihrem Dezember *Heft :

Moderne Goldschmiedekumt -

Kleider für festliche Stunden -

Wiener Modelle aus dem Hans ,
der Mode - Kappen und Hauben

- Schönes Pelzwerk - Kindermo - f

den nach dem Struwwelpeter .

Prell RM 1. 50

Verlag Otto Beyer -Leipzig -Berlin-Wie»

bsnttlgen viel Kalk für den Knochen *
aufbau das Kincfas . Sla nehmen

Werdende Mütter

HENSELS
Kinder - Kalk
ErIst auch für die Zahnbildung da#

Kleinkindes sehr wertvoll
fee >P«ekune muf» Ul « rtmih RMt.te
ta oHo » totoi « li4 «Mfs t « kobo *

DER HAUSARZT
Ffir die Erhaltung dee Wotf *

befinden « ist neben der
liehen Kunst die persönlich «

Kenntnis des gesamten Le¬

bensbild ee des Patienten ent *

scheidend . So ist der Ha <* -

ant unentbehrlich in seio ^

Hilsbereitscbaft und * ****

mödHehen Fürsorge . Bewlt *®

phermaseotisebe PrÄpa »***

werden heute vom HssN *^

de « Sohne « ebenso ecfrfe *

reich verwandt , wie « net 7°* *

Hausarzt de « Vater «. BS«1**

gehören SanatogentForman **®*

und Kalsan .

J / /

ftwberimüljeltttlft1?,
5elieuerkrOistgrop
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